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Allgemeine Befriedigung über Brüssel .
Vie gestrige Arbeit .

WTB . Brüssel , 21 . Dez;. Die Besprechungen zwischen den Dele¬
gierten der Alliierten und den deutschen Sachverständigen wurden
heute den ganzen Tag über fortgesetzt und besonders die Frage des
deutschen Eigentums im Auslande , sowie die Ausgleichsfrage dabei
behandelt . Die nächste Bollkonferenz findet morgen vormittag 10
Ahr stak . Man nimmt an, daß sich die Konferenz nach dieser Sitz -
ung über Weihnachten vertagen wird .

Der gute Wille der Deutschen .
WTB . Brüssel . 21 . Dez . lHavas Reuter .) Die seit Samstag ver -

M . e Verhandlungsmetbode , die m dem Austausch vcriöiilich ' r An -
nchten zwischen dem beauftragen Delegierren der Alliierten und den
Sem,ch îi sachverständigen li,steh >, bar ante suchte getragen . Trotz
onderieitigen gut ?n Willens , zu cinein Ende zu kommen , sind die zur
^ eipr -cchuna stehenden fragen derart kompliziert , das; sich vertiefte

Beschaffung don Dokumenten erforderlich macht , was
W,Be,p ^ chunaen eUvas verzögert . Auf der eilten S < ite zeigen sich die
Ulllicrtcn darüber einig , gemeinschaftlich nach Modalitäten zu suchen.die Klauseln des Vertrages bezüglich s ^r Reparation angew 'n
^et werd m tollen . Auf der anderen Seite haben sie sich einer deutschen-^ elega . ioii a aenuber befunden , die klar den Wullen gezeigt hat zueiner p r a k . i , ch e n . Losung , zu ronimen . Man hofft , für Mittwochaviel vorläufige Berichte fertigzustellen als es Probleme gibt . Tiefe« richte werden am Mit .wcch und Donnerstag veröffentlicht werden .
Ue werden die großen Lmien des Planes feststellen . der ausgearbeitetwerden wird und die verichiedenen Delegationen werden sich dann auf¬machen und ihren Regierungen Berich ' erstatten . Nach ein r Pause° ° n wenigen Tagen wird die Konferenz ilire Arbeit wieder auf -
Wmen . Die Konferenz wird , dann nSScre Einzelbei . en . die man>» r notwend -a an,eben ivird , f ' itilellen und die vorbereiteten BerichteS einer D>ene eraanizen . dost kie dann als endgültig angeschen werden -

sranzomchc öffentliche Meinuna . di ? in ganz besonderem Mav >e an« cm Reparationc -vroaramm inttreiliert ist . muß verstehen , sich in Ge -
Ver .rau n schenken, die den Auftrag babeu .Lr Unteren -' zu wahren , ^ icfc Interessen sind in gut n Händen .von V - riailleS gibt genügend Möglicheren , d ' e' Ulsfubruna . dieser V. rv ' lich ungen gewaltsam zu erzwingen . Wollteman aber seine starke Sand ?o anrauchen , so könn .c man das nur

^ ? 5" ' t" ke was Komblikntion «-, , undunuberwindl He Schwierigkeiten , ckx,vren würde . E » wäre unklug d "n
d eut , cher Se , t , geze - aten guten Willen zurück,zu-

^ ' '.fn . Man bnbe icdoch d : - Sonnuna dak dieser aute Wille noch e ' ne
den ergeb"^̂

^
^̂

^ verursach.cn Sckä -

Der Stand der Dinge . '
T . l . Brü -jel , Dezember . (B ^. .) Aus den Borschlägen , die die

>- inzelberichte der Alliierten bekannt geben , wird unter Vorbehalt
witgeteilt , daß das deutsche Ersuchen, dos in Südamerika noch inter¬
nierte deutsche Schiffsmaterial Deutschland zur Ver¬
fügung zu stellen , befürwortet worden sei , wenn auch noch unbe¬
kannt sei . bis zu welcher Höhe . Zweitens wird die Frage des liaui -
°lerten und sequestierten deutschen Eigentums nicht so wie bisher von
den Alliierten erledigt werden Eine Entscheidung soll erst dann fal¬
len , wenn das Verhalten Amerikas feststeht. Drittens wird in dem
Clearingverfahren keine wesentliche Veränderung in dem van Deutsch¬
end voraesiblag ?nen Umfange beabsicktigt werden . Die Bespre -kuna
Uber die Feststellung der von Teutschland zu zablenden Gesamtsumme
^ ab den Plan einer Kaufkooveration , Dem Vorschlag Bergmanns ,
^

tr . die Lieferung deutscher Waren für die verwüsteten Gebiete in
» rankreich wird ein anderer entgegengestellt , der auf eine Abgabe-veutschlands aus den Erträgnissen seiner Ausfuhr hinausläuft .

Fortsetzung am 1V Januar ,
WTB , Brüssel . 21 . Dez . (Havas .) „Reuter " meldet , dag die

Konferenz nach der Vertagung ihrer Arbeiten ihre Verhandlungen ,
m Montag , den 10. Januar ItM wieder aufnehmen wird . Heute
nachmittag haben die Alliierten eine Sitzung untereinander abae -

Mlten und ihre Sachverständigen über verschiedene Punkte gehört

vas engUjch - amerilantsche Wettrüsten .
6. London . 21. Dez . ( Eigener Drahtbericht -) Lord Northcliffe!r vom kerlr . ter des englischen Teleqrapyenbureaus Uniteo Expretz

hinsichtlich der Groflkampf.chdfse mtervieuit woroen .
^ord Northcllsfe hat die Gelegenheit denutzt, um an die Adresse der

inernanitchen Regierung beruhigende Erklärungen abzugeben . Diese
Äußerungen sind dem amerikanischen Marineminister übermittelt

forden uns dieser hat seinerseits durch den Washingtoner Vertreter°er United Expreß geantwortet : Bitte sagen sie Lord Northclis .e , daß"y gerne eine Verständigung zwischen alle, , Nationen »er Welt herbei¬
wünsche , Und ' ch bin auch dafür , daß alle Nationen in den Völt r ' und
Antreten . Die Türen sollen offen stehen- Oesterreich und Deutschland^llen zu jeder Zeit eintreten können.

Ein englischer Admiral für die U - Bdote .
< London , 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der englische Ad¬

miral Percy - Scott erhebt in der „Evening Standart " die
stimme zugunsten der U - Boote . Er führt aus : Großbritannien
Ab ? den Krieg mit falschen Werkzeugen begonnen , das dürfe nicht
? leder passieren . Hätte Graf Spee in der Schlacht bei den Falklands -
Ueln den nötigen Troß in Gestalt von einem halben Dutzend
V -Vooten gehabt , so wäre diese Schlacht anders ausgegangen . Kein
L^fen könne mehr gegen die U -Boote gesichert werden . Gegen das
^'Boot gebe es nur eine Wafse und das sei das U - Boot , Die Haupt -
^ siirworter der Eroßkampssch

' ffe seien die Firmen , die neue Auf¬
läge auf ..Neun Millionen Pfund Schiffe " erhielten . England hätte
°en Krieg um ein Kaar verloren , zu einem gewissen Zeitpunkte hätte
^ nur Lebensmittel für einige Wochen gehabt . Das hätte man nicht
en deutschen Großkampfschiffen, sondern den U -Booten zu verdanken

kliabt W>-nn Deutschland zu Beginn des Krieges 5» U -Boote mehr
?°babt hätte so hätte England den Kriea nicht beinahe , sondern tat -
'Uchlich verloren . Das U - Boot habe den Kriea beherrscht.

Amerika macht ernst.

WTB . Washington . 22 . Dezember . Havas . Der Deputierte
Brooks hat im Repräsentantenhaus den Antrag gestellt , den Präside

Wilson zu ersuchen, alle Staaten zur Beschickung einer internatio¬
nalen Konferenz in Washi ? ,ton einzuladen , um die Mittel und Wege

die allgemeine Abrüstung zu prüfen .

Un , die Abänderung der Vö kerbundsverfaffung .

TU Ecns , 21 - Dez - (DrahiberichN , Di« Versammlung des
" vl! erbu ',d«s hat im Lause ihrer Tagung bekanntlich beschlossen , daß

Eine weitere Sitzung der Alliierten untereinander findet morgen
nachmittag statt .

Die Ausgleichszahlungen .
WTB . Berlin , 21 . Dezember . In der Frage der Ausgleichszah¬

lungen hat die englische Regierung das Angebot gemacht, zunächst in
die Prüfung der großen Forderungen « inzutreten , die Deutschland an¬
gegeben habe . Auf diese Weise würde die englische Regierung ver¬
suchen , eine Milderung der augenblicklichen Lage herbeizusühren . Eine
Beschlußfassung über diese Grade liegt noch nicht vor .

Die sranzöfische Remernna überstimmt .
Paris . 22. Dez , ( Eig . Drahtbericht .) In der gestrigen »

Kamm .' csitzung hat ein Abgeordneter der Linken eine Interpellation
eingebracht , welche von der Regierung Auskunft verlangt über die
Äkas -nabmen , die sie zu treffen gedenkt , um die Gefahr einer mo¬
narchistischen Revolution zu beschwören. Dieser ^ nterpellanon schloß
sich eine andere aus Kreisen der Rechten an . welche umgekehrt gegen
die Gefahren gerichtet ist , welche dem Lande aus den kommunistischen
Hetzereien entstehen können . Die Kammer Hatto sofort über die zeit¬
liche Festsetzung der Verhandlungen über die beiden Interpellationen
zu beschließen . Die Regierung ersuchte jedoch darum , für die nächste
Sitzung die Behandlung eines Antrages auf die Taaesordnung zu
setzen , welcher bezweckt , die Ersatzwahlen ins Parlament
bis nach der nächsten Pclkszählung am <!, März 1321 zu verschieben.
Nur eine Abstimmung konnte den Konflikt entscheiden. Die Kam¬
mer vertagte den Antrag der Regierung mit großer
Mehrheit auf sin späteres Datum und billigte den beiden Inter¬
pellationen für heute die Priorität zu .

E .-i wäre zu weit gegangen , wenn man aus diesem Umstände auf
den bevorstehenden Sturz der Regierung rechnen wollte .

Wir hab.'n schon gestern darauf hingewiesen daß die Kammer -
komMlsion mr Finan ??a die Regierung mit d "r Bewilligung der Kr«--
dits für Syrien und Eilicien wesentlich gestärkt hat Aber wenn heute
die Kammer selbst die Gunst wieder versagt , so d",rfte man bei ihrer
Unbeständigkeit und ihrem noch nicht aug .'klärten Charakter nicht
etwas gefährlicheres darin s ?hen , als die Launen einer schönen Frau ,
Immerhin ist die Abstimmung in den Wandelgängen des Palais

werden , W ?nn auch im Allgemeinen
sich optimistisch äußert ?, so mar doch eiae c-ewisse nervös? und unge¬
wöhnliche Erwartung na - ntlick im Einblick am die baldigen gr^->en
Debatten über die provisorischen Budgets deutlich erkennbar . Man
ist namentlich g- - die b' - t 'visk>" iv> d»» Krontrover ŝ i " d 'r
snrischen und cilicischen Fra, « ->ud aus d °e Wirkungen der Erklä¬
rungen , die Lengues in Aussicht gestellt bat .

Der französische „Untersuch« nc,sausschzch".
Paris . 22. Dez . (Eigener Drahibericht, ^ Die Sonderkoin -

mission des Senats , die vor einiger Zeit eingesetzt wurde , um eine
Untersuchung über die Ereignisse des Weltkrieges anzu¬
stellen . hat den ersten Band ihrer Arbeiten herausgegeben . Er ist
400 Seiten stark und zerfällt in drei Teile . 1 . Der Konflikt von 1S14,
2. Die deutsche Vorherrschaft vou 1871 bis 19»4 . 3 . Der Dreibund
und der Dreiverband 1904 bis 1914 . Das Buch enthält die von der
Kammer genannten Dokumente , welche die markantestm Ereignisse
während oer fast ?v-jähriaen Spannung vor dem Weltkri - ae ins
Licht rücken . Es bezeichnet natürlich Deutschland als den Stören¬
fried . welcher Frankreich demütigen oder in einen Krieg ziehen wollte .

Die deutschen Tauchboote . ^
Paris , 22. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Kammer¬

kommisston unter dem Vorsitz von Barth ou hat gestern einem
Bericht des Pariser Abgeordneten Dcini6lou entsprechend einen An¬
trag abgelehnt , der sämtliche deutschen Tauchboote , die Frankreich
überwiesen worden sind, der französischen Flotte einverleiben wollte .
Sie hat einen Ausschuß ernannt , der die Reorganisation der diplo¬
matischen und konsularischen Auslandsbeziehungen studieren soll .
Biviani wird am nächsten Freilag über den Völkerbund
Bericht erstatten .

Anträge aus Abänderung der Verfassung des Bundes d. h , der Artikel
1 — 26 des Versailler Friedensvertrages auf der Tagesordnung der
nächsten Session (September 1921) gesetzt werden . Der Rat ist beauf¬
tragt worden , unterdessen eine besondere Kommission für die Bericht¬
erstattung über diese Anträge zu erneunen . Die Bildung dieser
Kommission wird voraussichlich im Februar erfolgen ; der Rat ha :
jcdoch bereits als letzten Termin für die Einbringung von Anträgen
auf Verfassungsänderung den 31 , März festgesetzt

Norwegen und der Böllerbund .
WTB . Kristiania , 22 . Dezember . „National Tidende " kritisiert

das Ergebnis der ersten Völkerbundskonserenz und schreibt: Das Er¬
gebnis stimmt überein nrit der bitteren Unversöhnlichkeit , die die
Sieger noch zwei Jahre nach dem Waffenstillstand den Besiegten zei¬
gen , Die Einführung eines wirklichen Zwangsschiedsgerichts sei des¬
halb natürlich nicht zu erhoffen gewesen . Die wichtigste aller Welt¬
fragen , die von den Massen aller Völker ersehnte Abrüstung , sei klar
und deutlich zum Gedankenexperiment gestempelt worden , mit dem die
Menschen des 20 . Jahrhunderts sich aber nicht befaßten . In Zukunft
sollen die Besiegten entwaffnet , die Sieger aber das Recht zu riesigen
Rüstungen erhalten . Man habe in Genf auch vergessen , die Milliarden
Unterhaltungskasten zu behandeln , di« das verarmte Deutschland für
die fremden Besatzungsheere tragen müsse . Das Blatt lehnt die Aeu -
kerungen der französischen Presse ab . die von einem mangelnden
Willen des deutschen Volkes , Schadenersatz zu zahlen , sprechen,
und schreibt unter Hinweis auf das deutsche Kinderelend : Wenn
die Reden der deutschen Delegierten in Brüssel wieder ungehört ver-
ballen , würde dies in Deutschland unumgänglich Verzweiflung und
Lähmung aller zielbewußten Arbeit für die Wederaufrichtung zur
Folge haben .

D 'Annunzio will nicht.
WTB , Rom . 21 - Dez . General Eaviglia hak D 'Annunzio da¬

von in Kenntis gesetzt , daß der König den Vertrag von Napallo un¬
terzeichnet habe , und hat D 'Annunzio aufgefordert , sich dem Willen
sex Bevölkerung des Vaterlandes zu unterwerfen D Annunzio hat
aber erklärt , daß er seine Haltung nicht ändern werde , den VSrtrag
von Rapallo nicht anerkenne und zum äußersten Widerstand ent-

Zchlosssn sei.

Die Bedeutung der Arbeits¬
gemeinschaften .

Von
Dr . August Müller , Staatssekretär a . D.

Als am 1». November 191S die Vereinbarungen zwischen den
Unternehmerverbänden und den Gewerkschaften zustande kamen , die
die Grundlage der Zentralarbeitsgemeinschaft bilden , wurde ein
Werl vollendet , für dessen Zustandekommen ich schon seit etwa zwei ,
Iahren tätig gewesen bin . Diese Tatsache beleuchtet besser als viele
Worte die Wertschätzung , die ich dem (Sedanken der Arbeitsgemein¬
schaften entgegenbringe .

Bei den ersten Besprechungen , die zwischen Vertretern der Ar -,
beiter und Unternehmer über diele Frage stattfanden , dachte natürlich
noch kein Mensch an ein Kriegsende , das so verhängnisvolle Folgen
für die deutsche Volkswirtschaft haben könne, wie der Vertrag von
Versailles . Man begriff aber , daß selbst ein für Deutschland leidlich
günstiges Ergebnis des Weltkrieges eine Fülle von Problemen hin¬
terlassen oder neue auswerfen müsse, deren Lösung mit den srühcr
üblichen Methoden kaum möglich sein werde . Vor allem diese Er¬
kenntnis ist es , die schon vor dem Zusammenbruch den Gedanken der
Arbeitsgemeinschaft weckte und förderte , günstig wirkten dabei die
Erfahrungen , die während des Krieges an vielen Stellen mit dem
Zusammenwirken zwischen Arbeitern und Unternehmern bei der
Durchführung sozialer und wirtschaftlicher Nriegsausgaben gemacht
worden waren . Was aber als nützliche Einrichtung mit bedeutungs¬
vollen Aufgaben und großen Wirkungsmöglichkeiten bei einem
Kriegsende , des Deutschlands Stellung in der Welt unangetastet
ließ , vorgeahnt wurde , das mußte als Notwendigkeit erkannt werden »
als dec innen - und außenpolitische Zusammenbruch zur Tat wurde .

Wenn man Wert und Bedeutung der Arbeitsgemeinschaften er»
kennen will , dann ist vielleicht die Erinnerung an eins zurückliegende
Schicksalsperiode der an Zusammenbrüchen so reichen Geschichte
Deutschlands angebracht . Als Napoleon I . am Anfang des vorigen
Jahrhunderts das alte Preußen und Deutschland niedergeworfen
hatte und tyrannisierte , bereitete der Freiherr von Stein den Wie¬
deraufbau Deutschlands durch die Anwendung des Gedankens der
Selbstverwaltung vor . Er machte das Bürgertum unabhängiger und
politisch freier und erhöhte dadurch die Empfindung für den Wer »
des staatlichen Verbandes für das Wohlergehen des Bürgertums . S --

legte der Zusammenbruch den Grund zur bürgerlichen - wirtschaftlicher
und politischen Emanzipation . 1918 handelte es Pch darum , der Ar<
beiterschast das Gefühl , lediglich ein Zubehör des Produktionspro >

zesses, ein Mittel zum Zweck zu sein , zu nehmen , und ihr eine größer,
Anteilnahme an den Dingen einzuräumen , die ihr Wohl und Weh »
nicht weniger berühren , als das det Unternehmer und der staatliv
chen Gemeinschaft . Das ist der Hauptzweck der Arbeitsgemeinschaft !'

Sie ist das Karrelat der großen innerpolitischen Errungenschaften
der letzten beiden Jahre , der demokratischen Verfassung und der

endlich und endgültig verwirklichten politischen Gleichheit alle ?

Staatsbürger .

Denn eine Fortdauer des Zustande «, wie er früher mit dem

Schlagwort „Unternehmerseudalismus " gekennzeichnet wurde , au »

nur in irgend einer Form ist im neuen Deutschland nicht mehr mög
lich. Wie schließlich, und für eine gewisse Zeit wohl auch endgültig
das Verhältnis der Arbeiter zur Betriebsleitung und ihre Stellunf
im Produktionsprozeß geregelt wird , läßt sich im Augenblick nock

nicht voraussagen ! was aber auch kommen möge , das Eine ist abge¬
tan : Die Isolierung des einzelnen Arbeiters und seine Unterwerfun -

unter das Kommando des Unternehmers auch in sozialen Dingeiv
Nur die Zusammenarbeit der llnternehmerverbiinde mit den gewerb
schaftlichen Organisationen aus der Grundlage der Gleichheit , di»

unbedingt ? Anerkennung beider Organisationen als berechtigte un5

notwendige Interessenvertretungen für beide Gruppen kann di'

Form sein , in der sich die Festsetzung der Lohn - und Arbeitsverhält¬
nisse vollzieht .

Darüber hinaus stnd di« Arbeitsgemeinschaften Organe zur
Beeinflussung unserer allgemeinen Wirtschaftspolitik
Unsere

'
Zeit ist ja bis zum Uebermaß mit 'sozialen Ideen über di «

Umgestaltung unserer Wirtschaftsverfassung erfüllt . Manches davo,

wird sich als undurchführbar erweisen , aber fruchtbar erscheint de»

Gedante der zweckmäßigeren wirtschaftlichen und technischen Jndw
strieorganisation unter Teilnahme der Arbeiter an wesentlichen Pro -

duktionsvorgängen . Hier sind die Arbeitsgemeinschaften die gege-,
benen Vermittler und Wegbereiter solcher wirtschastspolitischen Rv

formen . Hier drohen allerdings auch den Arbeitsgemeinschaft «!

Gefahren , die entweder in zu geringfügiger oder zu weitgehende .

Verwirklichung des Gedankens korporativer Wirtschaft »

Verfassung wurzeln. Es wäre bedauerlich , wenn an den Gegen¬
sätzen der Anschauung über die Zweckmäßigkeit solcher Reformen in

Wirtschaftsleb »n die Arbeitsgemeinschaften vorzeitig auseinander ,

fielen . Wie auch immer die endgültige Auseinandersetzung zwischer
Kapiwl und Arbeit erfolgen mag , eine lange Periode der Ueber ,

gangszeit liegt vor uns , erfüllt mit Schwierigkeiten , die nicht nu-

in der Schwere der Aufgabe an sich , sondern auch in den NÄZustande ,

liegen , die der Versailler Vertrag für das deutsche Wirtschaftslebe ,

geschaffet, hat . Nur Katastrophenpolitiker können wünschen, daß ei,

Instrument , das in so hohem Maße geeignet ist , zu vermitteln

Gegensätze auszugleichen und die gemeinsamen Interessen über d ><

gegensätzlichen Auffassungen zu stellen , wie die Arbeitsgemeinschaft
an den Schwierigkeiten der Uebergangszeit scheitert. Es liegt iL

der Natur des Verhältnisses zwischen Kapital und Arbeit , daß i »

letzten Grunde die Anschauungen der Repräsentanten beider Gruppetz

gegensätzlich bleiben . Auch die Arbeitsgemeinschaften sind Nicht im»

stände, diese Kluft dauernd zu überbrücken. Aber Gegensätze könne»

durch « in Kompromiß ausgeglichen , die Entwicklung kann dadurch

zur organischen werden . Einen steten Fortschritt , der unsere soziale ,
und wirtschaftlichen Zustände allmählich umwandelt , bewirken dii
Arbeitsgemeinschaften . Beide Träger dieser neuartigen Einrichtu »

gen dienen der deutschen Wirtschaft und fördern das Wohl de»
deutschen Volkes , wenn sie durch verständnisvolle Rücksichtnahme aq
die Bedürfnisse und Vorstellungen des anderen Teils den Arbeits

gemeinjchajtsgedanken wirtsam und lebendig erhalten .
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Das Relchskabinett wünscht Sparsamkeit
MTB Berlin . 23, D»z, (Amtlich .) Das Reichskabinett beschäf¬

tigt « sich in seiner gestrigen Sitzung mit einer Reih « von Vorschüssen ,
die der ReichskoMmissar für dir Vereinfachung und Vtreinheitlickning
der Reichsverwaltung im Verfolg des ihm erteilten Auftrags vor¬
gelegt hatte . Die Vorschläge , insbesondere aus die Verminderung
der Zahl der Ministerien , auf die Entlastung der Zentralbehörden
von solchen Geschäften, die sachgemäß von nachgeordneten Behörden
vorgenommen werden können , auf die Abgrenzung der Kom¬
petenzen Mischen den verschiedenen ReichsbthLrdrn und
Mischen den Reichs - und Landesbebörden wurden ein¬
gehend behandelt . Der Reichskommissar betonte , daß die Flut der
Anträge auf Bewilligung von Reichsmitteln für kulturelle , wirt¬
schaftliche . kbst soziale Zweck« entschieden eingedämmt werden
müsse. Der Reichsministet des Innern brachte sodann in einem Kor¬
referat unter weitgehend «? Würdigung der vorgeschlagenen Grund «
gebauten auch diejenigen Momente zur Geltung , denen bei aller
Sparsamkeit im Interesse der Gesundung unseres gesamten staut-
lichen Lebens Rechnung zu tragen ist. Er erinnert an die über¬
mäßig « Belastung der Arbeitskraft der Ministerien durch die ver¬
mehrte Tätigkeit , die der Reichstag , der Reichswirtschaftsrat und der
Reichsrat erforderten und bezichnete es als notwendig , eine Reform
der Arbeitsweise dieser Stellen in die Erörterung ein,zubeziehen .
Den Schwerpunkt der Reform steht der Minister in einer weitgehen¬
den Dezentralisation aller Arbeit , die nicht im Interesse
unserer innen - und außenpolitischen Einheitlichkeit unter der unmit¬
telbaren politischen Verantwortung der Reichsregierung gcle stet
werden muß durch Abgabe an die den Retchsministerien nachgeord¬
neten Stellen . Landesregierungen und Gemeinden . Das Kadinett

beschloß die Minister zu schriftlichen Voten mit kurzer Frist darüber

zu veranlassen , wie die Gesichtspunkt« der Sparsamkeit und der not¬

wendigen Erfüllung der Staatsausgaben zu vereinbaren sind.
ReichSrat ,

Der NeichZrat stimmt « beute » , a . einemMTB . Berlin . 21 . Dez
einen Ber . rag »wischen dem Deutschen

Ovt ' lüber die Adelung von Opt ' onSfragen zum
ch ist Deutschen , die ev ntuell ihr ? deutsche

StaatsangehLrigkei . verlieren und Tanziger w?rden . ein Optim »recht
für zwei Jahre gegeben . Der Neicksrat erlitte serner einer Reihe
von Gesetzen seine Zustimmung in der vom Reichstage migenommenen
Form , darunter dem Gesetzentwurf zur Auzführuiia des Opium ab¬
komm ens der Novelle zum Dör !cnacsctz . zum Wemgeietz . zur Di »
-heruW der KrtegK.eilnebmer gegen Zwangsvollstreckung . usw . Nuch
das Tverrgefetz leinhriuich « Regelung der Bemntenveiolduna in
Reich . Landern und Gemeinden ) wurde gegen die Stimmen von Bayern
und Sachsen in der Kafiuna des NeiMtageS angenommen . Gegen
das neue PensionSgefctz in der Fassung des '«ieiebStaneS erhob der Reichs «
rat keinen En >lprnck> Auck der Gcfetzeii .wurf über die beickleunigt «
Erbebung d s NeickSnotovkers wurde , wie ihn der Reichstag angenom¬
men bat . vom Reichsrat q-nehmtgt . Angenommen wurde ferner die
neue deutsche Arzneltarr , ebenso die Vorlage be .reffend die Einreibung
von Orten in Mere Klassen deS OrtS ?laffenver !,e !chnisse » und zwar
gegen die Stimmen der Vertreter von Bayern und « achsen . Des wei¬
teren wurde zuaeftimm . ' dem Entwurf einer Verordnung zur Nendk -
rung der ReiMtttgswahlordnnnq , wobei e« sich im wesentlichen um
technische VablvorschriNen handelt , und dem neuen W?brg «fetz mit klei .
nen Aenderunaen der Ausschüsse.

Nächste Titzunu voraussichtlich am IL . Januar IM !.
<k !n « Mdentfch « Mlnksterkonferenz.

TU . Darmstadt , S? . De». (Zrkf . Ztg .) Noch vor Januar wird
eine Besprechung der süddeutschen Regierungen stattfinden , zur Nach¬
prüfung der Besoldungssätze ihrer Beamten , um dem vom Reichstag
beschlossenen Gesetz zur einheitlichen Regelung der Bsmntenbesoldung
zwischen Reich und Ländern zu genügen .

Oberbürgermeisttr Leinert zurÄikgetr«t«n.
MTB . Hannov «», 22. Dez . Oberbürgermeister Lein ert , der

Präsident der preußischen Landssoersammlung , erklärte in der gestri -

Nin Sitzung der städtischen Kollegien seinen Rücktritt . Di » Demo¬
kraten hatten den Antrag gestellt , ein « Kommission zur Prüfung
der Bestände der Hannoverschen Wirtschaftsgemeinschaft einzusetzen ,
für die der Magistrat die Deckung «ine » MiMonendeflzits bean -

tragt hatte . Oeberbürgermeister Leinert bekämpfte diesen Antrag
als Mißtrauensvotum . Der Antrag wurde jedoch mit den Stimmen
der Demokraten , der Rechten und eines Kommunisten angenommen .

Sraef «« Austritt au» de» Deutschnot ionalrn Volkspartei .
»t . B «rlt «. 21 . Dez . ( Tig . Drahtbericht . ) Infolge eines Zwi¬

schenfalles des deutschnationalen Graefe mit seinem Fraktionskollegen
Dietrich hat Graefe den Austritt aus der Partei erklärt . Er will auch
sein Mandat niederlegen . Die Ursache ist , daß der Abgeordnete Diet¬

rich als Vizepräsident des Reichstages «inen Zwischenruf Graefes
ernsthaft gerügt hat .
, Heirat HelsseeZch». /

-t. BerNa . 21 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Staatsminister
Dr . Helfferich wird sich am 2g . d . Mts . mit der verwitweten Frei¬
frau Annette v . Mllffling geb . v . Siemens vermählen .

Der Erzberger — Helfferich Prozeh .
WTB . Leipzig . 21 . Dez . Im Prozesse Erzberger - -Helfferich er.

kannte heute das Reichsgericht auf Verwerfung der Revision
sowohl des Angeklagten , wie auch des Nebenklägers . Dl « sehr
ausführliche Begründung , die « in rechtlicher Natur ist, schließt sich in
allen Punkten den Ausführungen an , die der Reichsanwalt am ver¬

gangenen Fr « itag gemacht hatte .

Aus Baden .
Kadifcher Kandtag.

1!V. Lok. Karlsruh « , den 22 . Dezember .
Während der Präsident des Landtags gestern die Worte sprach :

„Wir treten nunmehr in die Tagesordnung ein !" wurde es unter

allgemeiner Heiterkeit nacht dunkel im Saal . Die seit langem nicht
mehr ungewohnte Erscheinung , daß Ver elektrisch« Strom versagt , ver¬

schont auch die hohe Versammlung im Halbmondsaal nicht . Und in
der Sorge , daß die zur Erledigung der Tagesordnung notwendige
Helligkeit überhaupt nicht mehr zu beschaffen sei , kriegten sich die Ab¬

geordneten in der magischen Beleuchtung von Zwei dürftigen Kerzen¬
stumpen an die Köpfe , und warfen sich gegenseitig vor , daß
man schöne fünfviertel Stunden mit der Verlesung und Be¬

antwortung von kleinen Anfragen über den Müllerstreik , die

Valutaschulden der Grenzanwohner und d«r Neckarschiffer , das Ver¬
brennen von Zuckerrüben zu Schnaps , die Zahl d«r Aus¬
länder in Baden u. a. m . verschwendet habe . Herr Mayer -

Karlsruhe fühlte sich getroffen und berief sich auf sein verbrieftes
Recht , wobei er im Eifer d«s Gefechts Verfassung und Geschäftsord¬
nung verwechselte . Daraus entspann sich « ine niedliche Häkelet zwi¬
schen den Abgeordneten Schoser und Mayer . Präsident Kopf wollte

offenbar keinen Witz machen als e ' «ikte Bemorkung Schofers , mau

müsse jedes Recht mit Vernunft gebrauchen , so deutete , daß der Ab¬

geordnete Schofer dem Herrn Mayer nicht habe nachsagen wollen , daß

er keine Vernunft habe . Es wäre allerdings zu erwägen , nachdem
man in Reichstags - und Landtagskreisen so viel über dir Reform des

Parlamentarismus geschrieben hat , ob es nicht an der Zeit wäre , die

schönen Theorien endlich in die Praxi « zu übersetzen . Vielleicht

konnte man mit einer Aenderung d« r Geschäftsordnung hinsichtlich
der Beschränkung der für kleine Anfragen aufzuwendenden Zeit den

Anfang machen und mit der Festsetzung einer Höchstdauer für Reden

entsprechend dem jüngst gemachten Vorschlag des Reichstagsprüsiden -

txn Lobe fortfahren .
D«m weiteren Verlauf der Sitzung wurde wieder eine zwar etwas

dünne elektrische Beleuchtung zuteil . Für die Verschiebung der Ve -

ratung d«s wichtigen Siedlungsgesetzes wollte niemand die Verant¬

wortung tragen , aber den Mut zu einem entsprechenden Antrag , der

den Landtag bis zum heiligen Abend zur Arbeit hätte zwingen kön¬

nen , brachte auch niemand auf . Nach kurzen Berichten der Abgeord¬

neten Dr . Bernauer und Wittemann wurde die Aenderung des Ge¬

setze« über den Verkehr mit Grundstücken und das vereinfachte Ent -

eignungsverfahren angenommen , letzteres einstimmig , das erster « ge¬

gen die deutsthnationalen Stimmen . Nachdem die Abgeordneten

Marum und Freudenberg über die Gesetzentwürfe über das Dienst¬

einkommen der Staatsbeamten und die Besteuerung des Wander -

ge« rrk« bstri - b, berichtet hatten , vertagte sich da « Haus auf heut «.

Swunas -Beriebt .
Sl . Karlsruh ? . LI Dezember . Die Sitzung wurde von den ,

Präsidenten Dr . Hopf vm 3 .45 Uhr eröffnet . Nach Verlesung einer

Reihe Eingänge »nd Gesuche wurden aus der Mttte des Hauses

einige Anträge gestellt . Ein Antrag der Abgq . Ri «d« rbühl <D . ) ,
Görlacher sZtr .1 . ersucht bei Regelung des 8- Stundentages BerU l̂ .

siibtlw ' Ng der besonderen Verhältnisse des Nahrungsmittel -. Gärtne¬

rei - nnd Baugewerbes . ^ ^ .
Abg . Dr . Moy « ' Karlsruh « (DN . j stellt eine Kurz « Anfrage

wegen des Müllerstreits tn Unterbaden . Minister Remmele beant¬

wortete die Anfrage dahin , daß der Streik seit einigen Tagen been¬

det ki . Die Müller befanden sich gegenüber den Selbstversorgern
und fenen , dir sich Getreibe aus Schleichwegen verschafften , in einer

Zwangslage . Bri dem Verhallen der Müller handelt es sich um einen

Widerstand gegen rrichsgesetzliikie Vorschriften . In den Verhmid -

lungen der Regierung wurde Erleichterung der Kontrollvorschrirten
zugesagt für jene Bezirke , die ihrem Ablieferungssoll genügt haben .
Mit einer Lockerung der Vorschriften erklärt « sich aber der Prcyldent
der Nerchsgetreidestelle nicht einverstanden .

Abg . Dr . Haldermann lDen . .) stellte eine Kurze Anfrage über
die Frankenschulden der badilchen Einwohner an der Schweizer
Grenze . Ministerialrat Dr . Paul beantwortet « die Anfrag « und

teilte die schriftlich : Autwort mit . die die Regierung dem Landtag
gegeben hat . Darin wird ausgeführt , daß thr über den Stand der

Verhandlungen zwischen d« r R : ichsregi ?rung «nd d «r Schweiz nichts
bekannt sei.

Abg . Dr . Holdermonn <D .) stellte weiter eine Kurze Anfrage
über die Abwanderung des weiblicl >en Dienstpersonals nach der

Schweiz . Ministerialrat Leere bemerkte , daß eine solche Abwande¬

rung nicht verhindert werden kann . Die Erscheinung sei jedoch uner¬
wünscht .

Ministerialrat Dr . Paul beantwortete eine Kurze Anfrage des

Abg . Dr . Mau «r - Karlsruhe (DN ) über das Verbrennen von Zucker¬
rüben und Kriegsmarmelad « zu Schnaps . — Arbeitsminister Riickert
beantwortete die Kurz : Anfrag « des Abg . Freudenberg sD . I über die
Zusammensetzung der Gemeinnützigen Baustoffgesellschaft m . b . H.

Abg . Dr . ' Lsier ( D . 1 brachte seine Kurze Anfrage über die Valu »

taschulden der Neckarschiffer vor , auf dt « Ministerialrat Dr . Paul
antwortete . — Abg . Rausch (S .) fragte an über die Meuterei auf dem
Schwarzacher Hofe . Oöerregierungsrat Dr . UmHauer berichtete über
dies« unerfreulichen Vorgänge und stellte fest, daß die Regierung
über die Anstalt die Aufsicht ausübt .

Ferner beantwortete Ministerialrat Leers eine Kurze Anfrage
des Abg . Dr . Mayer -Karlsruhe iDN .) über den Aufenthalt der Aus¬

länder in Baden und berichtete , daß es nicht bekannt ist , wie viel
Fremde sich in Baden aufhalten . Eine Erhebung darüber sei nicht
beabsichtigt . Die Fremdenpolizei werde strenge durchgeführt . (Die
Beleuchtung des Saales erlosch kurz vor k> Uhr . ) Während der Dun »
telheit teilte Präsident Dr . Kops mit , daß der Ausschuß der Ver¬
trauensmänner beschlossen habe , oie Absetzung der Beratung des
Siedlungsgesetzes von der Tagesordnung anzuregen . Es entspann sich
eine Gejchäftsordnungsdebatte . Abg . Gothein sD .I bedauerte , daß
das Siedlungsgesetz , das gut vorbereitet ist und zu dem ein gedruckter
Bericht vorliegt , nicht vor Weihnachten erledigt werden kann . Es sei
zu hoffen , das; dies nach Neujahr erfolg -. — Abg . Maier - Hetde '.berg
lSoz . ) erklärte , es sei technisch nicht möglich , das Gesetz vor Weih¬
nachten zu erledigen . Wenn weiterhin jo viele Kurze Anfragen ge¬
stellt würden , wie in diese ? Sitzung , würde die Arbeit des Landtags
gehemmt und der 2 . Nachtrag des Staatsvoranschlags würde erst um
Pfingsten erledigt .

Abg . Dr . schoser ( Ztr .) : An dem Wunsche der Absetzung des
Siedelungs ^ /sztzes sind wir nicht beteiligt . Richtig ist . daß dio
Kurzen Ansragsn manchmal überflüssig sind und zum Ienster hinaus -
prhalten werden - — Abg . Dr - Mayer - Karlsruhe lDN . s : Die Kurzen
Anfragen sind dem Landtag xfewäbrleistet . — Abg . Dr . Schoser (Ztr . ) :
Es ist richtig oaß Kas Recht der Kurz . n Anfragen den Abgeordneten
durch vi« Geschäftsordnung zusteht : allein es werden doch viele Kurze
Anfragen lediglich zum Fenster hinausgestellt . Das Recht der Kurzen
Anfragen sollte deshalb mit ?.krm >nst angewandt werden — Präsi¬
dent Dr . Kopf : Ich n ^hme an . daß Abg . Dr - Schofer nicht sagen
wollre , daß Abg . Mayer seine Anfragen nicht mit Vernunft stellte .
tHeiterleit .) - - Abg . Maie » Heidelberg sSoz . I : Nach dem Gesagten
baben wir zu bemerken , daß wir die sofortig « Beratung des Siede -
lunasg ? s . tzeg nicht verhindern wollen : wir sind auch bereit , bis zum
Heiligen Abend hier zu fitzen und das Gesetz fertig zu stellen . Abg .
Dr . Mayer ' Karlsruh « (D -N .) : Ruch wir sind dazu bereit , wir lehnen
es aber ab , uns für die lang « Dauer der Sihunaen verantwortlich
zu machen .

Hierauf wurde die Aussprache geschlossen. Inzwischen ist es ini
Saale wieder hell geworden . Das Saus trat nun in die Tagesord¬
nung ein .

Abg . Dr . Bernau «» lZtr .f berichtet für d«n Veriatsungzausschuß
über die Aenderung des Gesetzes vom 15 April 1i>18 über d«n Ver¬
kehr mit Grundstücken . Der Berichterstatter stellte namens d«s Aus »
schuss«5 folgenden Antrag : Der Landtag wolle nachstehendem Gesetz*

«nttvurf seine Zustimmung erteilen : Der Absatz 2 des H 12 d:s Gesetze,
oom 15,. April lölg betr . den Verlan mit Grundstücken erhält fol¬
gende Fassung : Seine Geltung erlischt mit dem IS . Mai 1921 . Die
Regierung wird ersucht über die bei der Anwendung de, Gesetzes
«emachtrn Ersahrungen Erhebungen bei den oamit befaßten BeKörben
der inneren , Justiz , und Skuerverwaltung , den Gemeindebehörd «n,
der Landwlmchaftskammer und den größeren landwirtschaftlichen
B «rufsver «inigunpen , d« n Handels » und Handwerkskammern den
Haus - und Grundftücksbesitzervereinigungen . sowi « den Mietervereine ^
zu machen «nd das Erovbntv d«r Er !<ebung «n dem Landtag vor¬
zulegen -

Abg . Zehnter ( Ztr . ? erklärt im Namen seiner politischen Freunde
und in seinem eigenen , daß sie sür das Gesetz stimmen würden , ohne
dadurch ihren Standpunkt für die Zeit nach dein II». Mai 1S21 fest»

zulegei .
Abg . Mager lD .N .) : Wir haben bei seiner Schaffung gegen oaa

Gefetz gestimmt und wir werden dks auch jetzt tun . weit sich die
Gründe inzwischen nicht geändert haben , von denen aus wir gegen
tas Gesetz wcnen . Für den Antrag auf Erhebungen über die Wir¬
kungen des Gesetzes werden wir stimmen -

Der Gesetzentwurf wurde gegen die Stimmen ds? Deutsch »
nationalen , bis Entschließung über die Anstellung von Erhebungen
wurde einstimmig angenommen .

Im folgenden b? richtet Abg . Witt «mmin sZtr .) über das ver¬
einfacht « Enteignungsgefetz . Der Ausschuß beantragt « die Annahm «
folgenden Gesetzentwurfs : Paragraph 1V . Abs 2 de ? Gesetzes, ver¬
einfachtes Enteissnungsve .rfahren betr . vom 10 . April MN erhält
folgend ' Fassung : Das 'Gesetz tritt mit Ablauf des ?1 . Dezember 1921
außer Kraft -

Der Gesetzentwurf wurde mit allen Stimm «n angenommen .
Abg . Marum sSoz -j berichtete über den Gesetzentwurf über das

Disnstetnkommen der Staatsbeamten (Besoldungsgesetz ) . Durch das
beabsichtig !« Gesetz soll eine Tlerlnngerung der Frist für die Reform
der Besoldungsordnung bis zum 1 . März 1921 mit Rücksick't auf den!
Stanb der Regelung der Besoldung der Veamten durch das Reich vor¬
genommen werden .

Abg . Frendenberg (Dem .) berichtete über die Besteuerung der
Wandcrgewcrb ' betriedc Durch den Gesetzentwurf sollen die Steuer «

sätze , die vor 25 Iabrsn geregelt wurden , erhobt werden .
Abg . Dr . Schoser (Ztr .) berichtete über «in besuch der Wehr -

männer der babischen Sicherbeitswebr in Gottesau ü '' "r eine Nach¬
zahlung auf ihre Beziige . Der Ausschuß beantragte , für ein« solcki^
Nachzahlung 50 0M Mark vorzuschlagen . Der ledige Wehrmann loll
50 Mark , der verdeiratek IM Mark und für jedes Kind 20 Mark
erhalten .

Der Ausfchnßcnltrag wurde angenommen
Präsident Dr Kops gab hierauf noch einige Eingänge bekannt

Dann vertagte sich da ? ?>au « um g Ubr auf Mittwoch vormittag
10 Uhr Tagesordnung : Verschiedenes .

Neue Eingänge .
In den letzten Wochen ist dem BaZi rbni Landtaa wieder eine sehr

troß ? Anzahl von Gesuchen aller Nr . s' uaegawvn . Darunter befinden
fich Gesuch !' von 10 Beamten - Lehrer tiy

'w . -Organisationen , die
Revision des Besoldungsgesetzes zum Gegenstand toben . W evanA '

lifche Kirchengemeinden haben Gesuch .' eingereicht die die religio !«
Erziehung der Kinder zum Gegenstand hoben und zu dem dem Land¬
tag vorliegenden Gesetzentwurf Ttell .ina uekimen . Weiter haben
Gesuche eing reicht , die badischc Militäranwärlerorganisation über

Gelckicktllckes z« Manschten .
Das „Hessische Wekhnachtssptel".

Ein « besondere Art der mittelalterlichen geistlichen Spiele bilden
— neben den Passion ?- nnd Osterfpielen — die Weihnachtsspiel «.
Sie bestand«n in erster Linie aus Weckselgefängen , bis von kostümier¬
ten Klerikern vorgetragen würben . Als Entstehungsz «it hat man
etwa di« Wende des 10 . ^ lirhunderts anzusetzen : die meisten stammen
aus Deutschland und Frankreich. Ein vollständig erhaltenes
deutsches Weihnachtsspiel besitzen wir erst aus dem 14 Jahr¬
hundert ' es ist das St . Haller . Nicht wenig trug zur Volkstümlichkeit
der Spiel « bei , daß allerlei komische Szenen «ingsflochten wurden -
Vielleicht erhielten sie sich gerade dadurch, im Gegensatz zu de» immer
w«hr in den Hintergrund tretenden Passivus .- und Oiterfpielen . in
vielen Ländern Europas bis auf den heutigen Tag . Besonders ver¬
breitet war in Deutschland im Mittelalter das am End .» des 15 - Jahr .
Hunderts entstandene hessische Weihnachtsspiel , dessen Inhalt
nach Golthers Liierriturgeschichte zugleich als e 'n Muster für die
meisten anderen Spiele — hier kurz mitgeteilt sei : Zunächst wirb
geschildert, wie Maria und Joseph vergeblich in Herbergen Unter¬
kunft sucben und überall rauh abgewiesen werden , so daß ihnen
schließlich nur noch das Armenspital zur Unterkunft bleibt . Nach der
Geburt Ehristi kommt das Kindelwiegen mit einem Wiegenliedchen .
Maria spricht : . .Joseph , l .eber Vetter mein , hilf mir wiegen das
Kindelein . daß Gott dein Lohner möge sein im Himmelreich "

; und
Joseph erwidert : „Gerne , liebe Muhme mein , belf .ch dir wiegen das
Kindelein , daß Gott mein Lohner möge sein im Himmelreich " Er
fordert den Knecht auf . an seiner Fröhlichkeit sich zu beteiligen , und
sie tanzen um die Wiege uns singen . Bei der Verkündigung der

Engel ist «ine kleine Szene zwischen dem .Hirten und seinem Kuscht
Zieoenbart eingeschaltet - Der Hirte erwacht , der Knecht will weiter

schlafen und erklärt alles für einen Traum . Endlich gehen die Hirten
ober doch zur Kripp« , und been das Kind an . Joseph klagt üb 'r
ihre Armut , daß sie nichts zu essen im Hause haben . Maria sticht ihn

zu trösten , verlangt aber Windeln ! Joseph bietet ein Paar alt «

Hosen bar und legt das Kind in die Wiege . Maria wün -cht , daß eine
d« r Hausmägde das Kind beruhige . Joseph rint nach ihnen , sie
scllen des Kindes warten , wird aber übel angelassen . Die Mägde
»ersetzen ihm sogar eine schallende Ohrfeige ! Erst als er sich aufs
Bitten verlegt , werden sie gefügiger - Aber nun geraten sie . unter¬
einander selbst sich in die Haare , so saß Jo ^erch die Schlägerei schlich -

ten muß . vnd durch einen Tanz um die Wieae findet der Stre -t vollends
' - ei-t5bi,r ! ch >n A5fch?vtz . Endlich tanzt !<mar der Hauswirt , der

anfangs schroff ablehnend war . und das ganz« Hausgesinde fröhlich
um die Wieae . Mit d« r Aufforderung des Engels zur Flucht nach
Aegypten schließt das hessische Spiel , das zugleich ein gutes Beispiel
dafür ist . w !« durch Einschaltung komischer Szenen nrN realistischer
Darstellung das ernste geistliche Drama des 14 . und 15. Jahrhunderts
volksmäßia um - und fortgebildet wurde .

Pariser Weihnachten vor Z0 Sahren .
Kriegsweihnachten ^ ach neenn wir so vor zehn Jahren davon

lasen , nahm uns auch diese Romantik gefangen ! Dann , als unser
eigener Krieg kam und wir gar viermal vas Fest der Geburt des
Heilands . c>as da den Menschen Friede auf Erden verkündete , in den

Schützengraben verbringen mußt - n . verlor diese schöne Lüge allen
Zauberreiz - Es blieb nichts als letztes menschliches Leiden und
Sterben . Urb aus solcher Erinnerung heraus blicken wir auch heute
auf dos Weihnachtsfest de? Krieges 1870/71 zurück- Was als Mär¬

chen für Deutschland zurück blieb , find einzig die „Träumereien an

frarzössscl 'en Kaminen " von Richard von Volkmann Leandes , lieb¬
liche Gestalten , die ein deutscher Stabsarzt von Paris ersann und die

heute zu den Lieblingen von Alt und Jung gehören , auch dieses Jahr
wieder schönste Gabe des WeihnaMsmanne « .

Demgegenüber die Wirklichkeit vor 50 Jahren . Die Vorberei¬

tungen für den Angriff auf di« Festung Paris sind unter größten
Schwierigkeiten beendet . Auf nur zwei Bahnstrecken lind über 6M

schwere Geschütz « hervn <nschgfft worden und im gefrorenen Boden zu
Batterien geordnet . Stille Nacht , heilige Nacht . . . Noch ist es

ganz still FricreiF > stehen nnd gehen die Posten ibre nächtlichen
Stuuden ab - Ihre Gsdank --n weilen im lieben Deutschland , wo setzt
den Kindern der Tannenbaum entzündet '»iro . die alten schönen
Lieder aufklingen . Indessen Paris — Edmond de Goncourt hat diese
furchtbaren Weihnachtstage in -seiuen Tageblättern festgelegt . Schon

Anfang Dezember 1870 schreibt «r : . .Das Gespenst ver Hungersnot
inucht am Horizont auf und di -' eleganten Pariserinnen beginne -,

ihre Toiletten ' immer in Hühnerställe zu verwandeln . Vald wird

nicht nur die Nahrung , sondern auch dt « Beleuchtxna fehlen . Da ?
B ' ennöl wird rar , die Lichter geh - n zu Ende . Und schlimmer als
all das ist. c>aß man bei der fetzt herrschenden Kälte bald meder Stein¬

kohlen noch Koks und Holz wird bekomm- n können . Mir traten in

eine Zeit des Hungers , der Nacht und Kälte , nnd di- Zuku ^ ' t ver -

spricht uns Leiden und Greuel , wi« man sie noch bei keiner Belage¬

rung erlebt bat .
" Und da " „ kommen die Wechnachtstage in ' brer

ganzen Trostlosigkeit und Dunkelheit Da h-ißt es bei dem Ebro ,

nisten : . Man hat für den schlecht aestillt -en Avvetit der Viriler ein

neues Lebensmittel endeckt : Arsenik - Die Zeitungen berichten mit

Begeisterung von der Elastizität , di« dieses Gift den Gemsfägsr î

Steiermark oorle ht , und empfehlen , zum Frühstück eine Arsenitpill «-

nach ärztlichem Rezept einzunehmen .
" Die 'Kaiionalgaro « überbiete »

alles an Ziellosigkeit . Jeder Ausruf ihres Mund «» ist von d«H
Worte „Dreck begleitet . Man ist sinnlos betrunken . Das Messer ii»

gleich bei der Hand . In den Häusern ist alles Wasser gefröre ^
Wenn es durch das Bombardement zu Feuersbrünsten kommen sollt^
wird man sie Flammen nicht löschen können . Pferdefleisch muß c>e»

grimmsten Hunaer stillen . Eoncourt gesteht : „Das Pferdefleisch ver¬
ursacht böse Träume und Alpdrücken - Seit ich davon esse , habe
eine Reihe schlafloser Nächte .

" Bei dem englischen Fle -scher aw

Voulevard Hausmann gibt e-z , ein« Sensation . Dort hängt c-n ein «w

Ehrenplatz der ab .xzoaene Rüssel von Pollur , de- i jungen Eiesante »

aus dem Zoologischen Garten . Und der Metzgermeister hält den beran «

drängenden Finnen folgende Ansprache : „Vierzig Franken das Pfu »°

für das Filet und den Rüssel . Ja . vierzig Franken . Sie finden va?
teuer ? Nun , ich weiß nicht , was ich da machen soll . Ich Hab« w '»
"000 Pfund gerechnet . Nnn sind es ab ?r nur 2!t00 Pfund gewordeg -

Was die Füße kosten? 20 Franken Gestatten Sie mir , Ihnen d >e >

Blutwurst bestens zu emnfehl -n - Edleres Blut als wie dasjenM
vom Ekfantcn gibt es nicht Sein Herz wiegt 25 Pfund - Ja . Za >'

beln sind auch ii > der Wurst drin " Einer ersteht sich Kamelsnieren -

Gencourt handelt sich zwei Lerchen ein . Nm nächsten Tag tötet ^
sich in sein w Garten ein ? Ams«l zum Mittagessen , Menschen
letzter Not . Sklaven des Magens

'

Di « Belagerer wissen von dem Elend in der Stadt . Zwingt nw

die Festung durch den Schrecken der Beschießung zur Uebergabe .

rettet man Taufe,cke vem Tod ? des Berbung " rns . In d"r
des zweiten zum dritten Festtag beginnt man mit der Kanonade .
den Berg Anron eine vorgeschobene starke Beuchain " ng . deren - . ^
nonen die Ausfälle der Pariser Garnison decken - Das Marnem A
brüllt rechts b- i Rainrn nn> m? ,->,?tfermeil . l 'n ' s be ! Noisy le

i' ln den deutschen 1" nnd 24 Pfiindern an ' D "' s Plates , des H
Arron wird zum Schweipen g °brc>cht . D -: Bahn "? NoNb »e

wild zusammengeschoben Der Widerstand d -' r feindlichen , ^orrs w

immer schwächer . Die Kre,ft der 5? e >»" ng Paris wird langsam
brocken . Der Kr ' eg g>:bt seinem Endlchickial eulaeren - - ^

Fünfzig Jahr " später . . wieder Weisnach 'en . Paris gui '

ssch Sieoer " ach diesem Kriege - Aber die Zeit wahrhaftig " ,
nach dem ^' ? oo^ete >" " e>7t den M --" fch » n ein Wohlgefallen , ^
Friede auf Erden ? °" lso ist wohl gesagt worden , aber es .
^ onach gehandelt Wir . di - P siegten haben « ---
Dennoch — de< Glaubens Zunersicht am Recht un ?, Gerech - uN " ,

uns nicht geraubt iverden . Wir werden unser Dasem zu deyauv

wsŝ en



Nr . 588 . Mitta -Matk . Mittwoch , den SS. Dez . , S2g . BaSische Presse . Nette 3 .

die Zulassung der Militärcmwärter zum Ker .chtsschreiberdienst. der
Verband der deutschen Hochschulen über die Notlage und Sicherstellung
d^r PriDatdoßenlen , der im badifcben Gewcrbcfchuldicnst verwendeten
Diplomingenieure um Erhöhung ihrer Vergütungen . der Verein süd-
westdeutsä >er ^ itungsvcrleger um alsbaldige Beseitigung der ungc -
rTchtfcrtigten und vcrkeürSfcindlichcn Sond " röeftcuernna der Anzeigen .
-Nebrere Gemeinden wünschen in ihren Gesuchen die Errichtung von
Kraf^wagenlinicn . Der Reichsbund akademisch gebildeter Landwirte
hat in dcr Frage der Wahlberechtigung zur Landwirtschaftskammer
ein Gemch eingereicht . «

) ! f Langensteinbach sA . Durlach ) .
'

Zj . Dez In der Scheuer des
Julius Brecht , zum . .Straub "

, hier , brach gestern früh k Uhr Feuor
aus . Die Scheuer , welche vollständig abbrannte , enthielt grobe Vor -
rate an Futter und anderen landwirtschaftlichen Arikeln . Das Wohn¬
haus blieb verschont .

— Mannheim , 2l> Dez- Schriftleiter Richard Schönfelder vom
.Mannheimer Generalanzeiger hat in Anerkennung seiner journalisti¬
schen Betätigung im Interesse der abstimmungsberechtigten Ober -
schlester das Schleiche Bewährungsabzeichen sSilbener Adler 2 . Stufe )
erhalten .

F Heidelberg M . Dez . In de? Angelegenheit dcr Vadischen Sie
delungL - und Lqndban ! tcilt die „Badi ' che Best " mit daß sich aufgrund
des ungünstigen Ergeb " ' ises. das eine Prüfung des ganzen Unternch -
m ns durch die Rheinische Treuhandgesellschaft ergab 5er badische
Slacn zum Rückkauf der Obligationen zum Kurse von 58 Prozent ent -
icklonen habe . Die ?? ' —" a AronS und Walter in Berlin , bei der sei¬
nerzeit die Badische Sicdelungs - und Landbank eine Anl ihe auf das
Hagenfchicßunternedmen aufgenommen bat : , die zu 4 - ,, Prozen : ver¬
zinslich und in 1t) Rabren rückjwblbor sein sollte , leistet da,IN ihr rseits
einen Huschnß von 7 Prozent , sc» daß die Inhaber der Schuldverschrei¬
bungen W Prozent zurücker dalren . Die Versammlung der Obligatio¬
näre zur Beschlußfassung über das Rückkamsan « bot , die uisprünglich
m Berlin startnnd -n sollte , wird nun nach neuere ? Bestimmung am
<. Ranuar in Heidelberg abgehalten werden .

s ) Meckenheim , 21 . Dez . Auf dem hiesigen Bahnhofe wurde
gestern abend einem Manne . Sem Kaffeehausb ^sitzer Glas -
brenne : aus Daisbach , beide Beine abgefahren . Infolge der Ver¬
letzung starb der Unglückliche - Im gleichen Zuge wurden einer Frau
beim Zuschlägen einer Türe durch sunge Mndcben einige Finger der
rechten Hand abgequetscht . — Der Knecht Heinrich Stecher und der
Schlosser tzod sind wegen eines Raubiiberfallcs auf bei» Landwirt
S ? lt " nreich nu ? Mi 'ckesheim verhaftet worden . Tie waren nachts in
die Wohnun, ' des Seltenreich eingedrungen nnd hatten ihn mit vor¬
gehaltenem Revolver zur Herausgabe von Geld zu zwingen versucht .
Ein dritter Räuber konnte noch nicht ermittelt werden -

) - k Diirrenküchig sAmt Bretten ) , 21 . Dez - Hier ist die Maul -
And Klauenseuche ausgebrochen .

: Rastatt . 21 . Dezember . Der Bürgerausschuß hat seine
Zustimmung da ; » gegeben , daß die Stadtgemeinde dem mit dem
Sit ? in Karlsruhe ;u gründenden ..Arbsitgeberverband badischcr Ge¬
meinden " als Mitglied beitritt - ferner wurde dem Antrag zuge¬
stimmt . daß das Schulgeld sür die Bürger 'chule »owie für die höhere
Töchterschule aus jährlich 159 , i: nir j -de Klasse festgesetzt wird . Ein
weiterer wesentlicher Pimkt der Tagesordnung betraf die Genehmi -
guna der mit dem badiichen Finanzministerium — Domänenabtei¬
lung — Karlsruhe über die Räume des früheren Onizierskajinos III
>m hiesigen Schloß , den Schloßplatz , sowie das Mnseumsanwesen
vereinbarten Miet und Pachtneri . äge . In den Räumen des frü¬
heren Offizierskasinos werden die städtischen Sammlungen unterge¬
bracht und den ? Publikum zugänglich gemacht . Der bisher als Exer¬
zierplatz benützte Hintere Schloßplatz soll zur Anlage eines Volks¬
gartens dienen . Die Herrichtung . Anpflanzung und Instandhal¬
tung desselben veranlagt die Stadt ^emeinde auf ihre Kosten . Das
Muscumsgebäude soll in ein Volkshauz umgewandelt werden und in
Verbindung mit dem u schasfei.den Volksgarten einen Mittelpunkt
für die geistige und körperliche Erholung der gesgmten Bevölkerung
abgeben . Der künstlerische Entwurf für die Gestaltung des Volks¬
gartens liegt in Händen des Herrn Oberbaurats Prosessor Laeugcr
in Kerlsruhe .

Ns Achern , AI. Dez . Der Gemeindergt Hot den Voranschlag für
1929 ^21 mit einem Umlagesatz von 90 Pfg . iür je IM . « Liegen¬
schafts - und Steuerwerk des Betriebsvermögens genehmigt . Zur
Deckung sollen die reichssteuerfrei belassenen Einkommensteile Le¬
oiger mit steuerbarem Einkommen von KVM) . tt ab in voller Höbe ,
jene von Verheirateten von 12 999 ic gb im hälftigen Betrag , alle
zu dem für ihr reichssteuerpflichtiges Einkonimen geltenden Höchst¬
sätze zur Gemeindebesteuerung herangezogen werden .

Offenburg , 21. Dez Der Bremser Stadtmüller aus Frribnrg
wurde auf dem hiesigen Personenbahnhöfe von einem Eilgüterzuge
Lberfahrsn und getötet .

-i- Freidurg . 21 . Dez . Erzbischof Dr . Karl Fritz ist von seiner
Reise , die ihn nach Karlsruhe nnd nach München zum Besuch des dor¬
tigen päpstlichen Nuntius führte , am Samstag hierher zurückgekehrt .
Ende letzter Woche weilte der Erzbischof noch in .Kloster Hegne am
Bodensee . wo er in der Klosterkirche die bischöfliche Messe las und
an die etwa K9 gerade zu Exerzitien in -Hegne anwesenden Jungfrauen
eine Ansprache über Ziel und Segen der Exerzitien hielt .

L Hrciblirn , 2t). Dez . Am SamStcm fand hier der 35 . Ober¬
rheinische Aerztetag statt , auf dem 12 Vereine mit übr 599
Mitgliedern »ertreten waren . - Die Tagung begrüß 'e die Bereitwillig¬
keit süddeutscher Kassenverbäude zur Gemeinschaftsarbeit mit den
Aerzteorganisalionen zur Lösung dringender GesundheitSfragen und
lagt seine Mitarbeit zu . In einer Entschließung profitierte
wdann der Aerztetag gegen den im Reichstag eingebrachten Antrag
vuf Straffreiheit bei Eingriffen aeg ' n das keimende Leben . In der
Entschließung wird zum Ausdruck gebracht , daß d >c schrankenlose Ab-
tri >>bcrei zu einer gesteigert n Verbreitung der Geschli>chtstrankbei <en
rubre da die Furcht vor dem Kind wegfällt , zuaieich aber auch d/ 'r
Auffassung ärzilicher Fre heit widersvrech ' . Der Wunsch minderwern
ver- Volksaenossen . il>re Arc nich' fortzupflanzen , verdien : zwar vollste
Billigung die Unterbrechung bestehender Schwangerschaft aus anderen

m dizinisch gültigen Gründen wird aber von den Aerzten als stan -
desunwürd 'g erachtet .

s !) Villingen , 21 . Dez . Die Schulärzte des Krelsgebiets Villingen
haben festgestellt , daß sowohl in der Baar , wie auch im Schwarzwald
die Unterernährung der Stadtkinnder immer größe¬
ren Umfang annimmt , u , vor allem nun auch die Tuberkulose
immer weiter um sich greift , nachdem schon bisher viele Stadtkinder
tuberkulös und skrophulös sind .

X Pfullendorf , 21 . Dez . Gestern abend ist die Scheune des Staats¬
rats Abg Wcißhaupt abgebrannt . Der Schaden wird auf
! äk> l>gs> Mark geschätzt. Mau vermutet Brandstiftung .

BL . Neufrach sA - Ueberlinqen ) , 21. D ?z- Ein französischer
Offizier besichtigte die Gräber der . hier verstorbenen französisch ' ,!
Knegsgefavoenen , Er äußerte sich in zufriedener W ise. über ihren
Zustand . Von hier ans begab sich der Franzose nach Urnau . um di .'
dortigen svranzoiennräbcr zu bauchen .

5 -.. Konstanz . 21 . Dez . Das Landespreisamt Zweigstelle Kon¬
stanz . hat im Monat November neben anderen die Ernährung der
Allgemeinheit weniger interessierenden Gegenständen etwa 125 Pfund
B „ tt ",r. 27 Zentner Mehl . SO Zentner Weisen . 25 Zentner Gerste
2Vg Zentner Kartoffeln , welche der öffentlichen Bewirtschaftung durch
verbotenen Vrivataufkauf entzogen weiden sollten , beschlagnahmt .

Konstanz. 21- Dez . In einer Besvrechung der Interess -mten
?wecks Anwendung von S pe r r m a ß n ci h m e n von elektrischem
Strom im Bezirk Konstanz wurde mitgeteilt , daß die Schausenster -

beleuchtung reduziert werde , die Damvfanlagen in Betrieb gesetzt
würden und der Stromverbrauch für Licht und Kraft um 2» Prozent
einc-cschlänkt werden müsse. Nötigenfalls muß di- Arbeitszeit aus

-ig Stunden wöchentlich beschränkt werden , die Restaurants müssen den
Lichtverbrauck um 5N Prozent reduzieren und alle Motoren mir mehr
als einer Pferdestärke müssen in a«r Zeit von nwra ?ns V Uhr bis
>'/-9 Uhr und nachmittags von Uhr bis 7 Uhr still liegen .

Aus der LandeshaupMadt .

Karlsruhe , den W . Dezember 1920.
Der kürzeste Tag .

Seit dem 21 . Juni , dem Tage dcr Sommersonnenwende , dem
längsten Tag im Jahre , hat die Länge des Tages stetig abgenommen .
Damals betrug sie Iii Stunden 3V Minuten , jetzt , am 22. Dezember ,
nur noch 7 Stunden 51 Minuten . Der 22 . Dezember ist damit der
kürzeste Tag des Jahres und nach ihm nehmen die Tage , zunächst
langsam und sast unmerklich , dann aber immer beträchtlicher zu , bis
sie im letzten Drittel des Juni ihre größte Ausdehnung erreicht haben .
Wie man am längsten Tage den astronomischen Sommer , jo läßt man
am kürzesten Tage den astronomischen Winter beginnen , der am 21 .
März , dem Tage der Tan - und Nachtgle '-che . vom astronomischen
Frühling abgelöst wird . Mit den metereologischen Jahreszeiten ha¬
ben die astronomischen bekanntlich wenig zu tun . So hat der De¬
zember . der von Astronomen zum größten Teile dem Herbst zugeteilt
Wird , in seinem Gehaben - meistens den Charakter eines unwirtlichen
Wintsrmonats und auch in unserem Jahre hat der Winter mit den
Erscheinungen , die sein Wesen ausmachen , mit Eis und Schnee , seit
geraumer Zeit seinen Einzug gehalten . Für unsere germanischen
Altoordern war der kürzeste Tag ein hohes Fest , sie feierten an ihm
Winter - und Sonnenwende , das Ir .lfeft , das Gedenken an Baldurs
Tod durch den Äistelpfeil des blinden Hödur , als einen Tag der
Hoffnung auf das Wiedererwachen de - Lichtgottes , auf das erneute
Aufsteigen der Sonne auf ihrer jährlichen Bahn , Sonnenwendfeuer
flammten ans . Festgerichte wurden bereitet . Freunde und Familien¬
genossen beschenkt und vorbeiziehende Fremde besonders gastlich auf¬
genommen , denn die Sage ging , daß in der Zeit des Iuls die Götter
auf der Erde wanderten und du Menschen heimsuchten . Seitdem das
Ehristentum in unsere germanischen Wälder eingezogen war , beging
man anstelle des Iulsestes das Weihnachts - oder Ehristfest , die Feier
dcr Geburt Jesu Ebristi , des Weltheilands . Man hob dabei die alten
Gebrauche nicht mn . sondern deutete sie in christlichem Sinne um . so

daß heute iwch zahlreiche Weihnachtsgebräuche bestehen , die aus alt «
germanischer Zeit herausgewachsen find .

-5-

T Eine länge » Störung in der Elektrizitätsversorgung trat
wiederum gestern nachmittag gegen 5 Uhr in unserer Stadt ein .
Die Störung wirkt « dieses Mal besonders unangenehm , da dieselbe
zu einem Hmiptgeschäfrszeitpunkt erfolgte und einzelne Betrieb «

vollständig lahm legte . In zahlreichen Geschäften und Büros mußte
Kerzenbclcuchtung benutzt werden . Nach etwas mehr als einstiin -

diger Dauer war di ? Störung beseitigt .
u Mahl eines Pfarrers für die kvangel . Gottesm »« Pfarrti .

Bei der Wahl eines Pfarrers für die neu errichtete evangel .
Gottesauer Pfarrei wurde der von de: positiven Richtung vorgeschla¬
gene Vita ' Paul W aag von Heidelberg einstimmig gewählt . Pfar¬
rer Paul Waag ist im Jahre 15!̂ '> in Karlsruhe als Sohn des Haupt¬
kassiers Wagg gebore » und war seit Ablegung seiner theologischen ,
>>aupiprusung an ver >..iiedenen Orlen , zuletzt in Heidelberg , Vikar .
An der dortigen Universität widmete er sich noch nebenbei dem inedi ,
zinischen Studium , um nach Ablegung der vorgeschriebenen Prüfun¬
gen als A : >? in den Missionsdienst überzutreten . Ob er diese Absicht
auch jetzt voch ausfuhren wird , ist nicht bekannt .

hg . k .« Milliarde veisichrrnngotechnischer liederfchnfi der Anyeftrv -
teiwersicherung . Tie ReichKversict rungsam 'tal , nir Angestellte ist
mehrfach wegen der großen Kursverluste in ihrer leisten Schlußrechnung
nngegrifs .' n worden . Daö Dirqj .'orium verteidig : sich ietzt dagegen .
Tie habe mit ihren groß . ẑi Mitteln Kriegsanleihe gezeichnet , wie wohl
alle übrigen Träger der ^ oziatv -' rsicherung und zciblreiche private Le»
bcnsversichernngsgescllsckaf .en . Sie habe dami : dein Vai ' rlmide die¬
nen wollen . Sie sei dab ^i durchaus gesetzlich und ordnungsmäßig ver¬
fahren . Die ante Verzininng habe die Anrechnung ausbleichen helfen .
Der Kursveriuft sei auch nur ein buckinäßiger , der vorgussichtlich nicht
in praktische Erscheinung treten werde . Die ReickHmistalt habe aber
keine» Gebrauch von der Erlaubnis a macht die Schuldbuchforderungen ,
nus Kriegsanleihe nnck dem l nlen Bilcnn -.wer : einzusehen . Erst kürz¬
lich habe die zum erstenmal ? aufgestellte oersicherungS ^ cknische Bilanz
für die geltenden Leistungen und Beiträge einen versicherungStechni »
scheu llebcri 'cbttß von rund 1,8 Milliarde . « ergeben , obgleich nur « in
Zinsfuß von SV» Prozent zugrunde gelegt ist .

<!) .« » !,>? Bnucr - k>ii » e Mtttwo » gvenv Ul,r , findet ein Sonder .
ron » eri vci weichem Werke von Momart Bortrag komme «.
«Diede d AinelocN ,

Die Karlsruher städtischen Boranzchlaqsberaiungen.
S Karlsruhe , 22. Dez . Die Generaldebatte des Bürgerausschusses

über den Karlsruher Grmeindevoranschlag 1929/21 , nahm gestern
nachmittag 4 Uhr im großen Rathaussaale ihren Fortgang . Den
Borsitz führte Oberbürgermeister Dr . Finter . Das 5>aus trat unmit¬
telbar nach Eröffnung der Sitzung in die Aussprache über den Ge -
meindevoranschlaa ein .

Stadtv . Prüll ( Soz .) ! In der Kommune ist noch vieles dringend
zu verbessern . Das Heer der Hilfsbedürftigen ist enorm angewachsen .
Soziale Fürsorge und Hygiene sind vor allein zu berücksichtigen . Wir
erkennen an . daß man in der letzten Zeit das Ls sder Erwerbslosen
erträglicher zu machen suchte. Die Erwerbslojenfürsorae sollte vom
Reich voll und ganz übernommen werden . Die Kriegsbeschädigten
und Kriegshinterbliebenenfürsorge muß ebenfalls restlos vom Reiche
übernommen werden . Die hygienischer ! Bestrebungen können nur in
einem ausgebauten Gesundheitsamt gefördert werden . Mit den Lei¬
stungen unseres jetzigen Schularztsystem » sind wir nicht einverstan¬
den . Es fehlt hauptsächlich an einer talkräftigen Seuchenbekämpfung .
Eine zahnärztliche Untersuchung der Schulkinder muß ermöglicht wer¬
den . Die durchgehende Schulzeit muß dringend gefordert werden .
Auch in Bezug auf die Schulspeisung ist noch vieles zu verbessern .
Durch Schaffung eines Tuberkulosespitals könnte viel Unalück und
Elend verhindert werden . Das jetzige Entbindungsheim genügt in
keiner Weise den Anforderungen . Die Hauspflege der einzelnen kon¬

fessionellen , caritatioen Vereine muß durch die Stadt ergänzt werden .

Ueberschwänglichen Hoffnungen über die Tätigkeit des Preisprmungs -

amtes geben wir uns nicht hin . Eine planmäßige Produkt '.onspolitik

muß vom Staate übernommen , werden . Mit der Tätigkeit des hiesi¬
gen Wohnungsamtes iind wir durchaus nicht einverstanden . Die

Zustände dort sind skandalös . Unser Schulwesen fordert ungeheure
Lasten . Ganz dürfen diese Kosten nicht vom Staate getragen werden ,
wohl aber der größte Teil . Bezüglich des T h e a t e r ui e je ns

sprechen wir uns für den Fortbestand des Landestheaters aus . ,>n

der Frage der Entkommunalisierung der wirtschaftlichen Betriede

verhalten wir uns ablehnend . Wir stehen auf dem grund 'ützuchen

Standpunkt der Sozialisierung . weil wir daraus größere Produktion

und Rentabilität erwarten können . Für die Beamten und ^ rbeiter ,

deren Fleiß und Pflichterfüllung wir dankbar anerkennen , muhen

mustergültige Arbeitsbedingungen geschossen werden . Wir haben das

Reichseinkommenssteuergesetz degrüßt . Seine Einnahmen langen lei¬

der nicht zur Deckung der großen deutschen Schulden . Unsere Steuer¬

gesetzgebung ist unübersichtlich geworden und fordert eine ungeheure

Vermehrung des Beamtenapparates . Die Reichseinkommensteuer

muß so ausgebaut werden daß alle Schichten der Bevolleruna zu !

Zahlung herangezogen werden . Für die landivirtichaftliche ^ evoik -

rung existiert überhaupt keine Reichseinkommensteuer . (« ehr richtig . )

Wir beantragen , die Grenze des steuerfreien Einkommensteils au ,

l2 00V .« für Ledige und 19 000 für Verheiratete zu erhohen . Nur

dann können wir dem Voranschlag zustimmen . (Beuoll .)

Stadtv . Dr . Zieqler (D , N .) : Das Bild der finomziellen Lage

unlerer Stadt ist sehr ernst . Die Betrieb , die noch aus der

Kriegszeit herrühren , müssen oerschwinden . Beschränkung in der

Peamtsndesetzung Ist dringend erwünscht . Auch sollten sich die n>in -

schädlichen Betriebe zum mindesten selbst erhalten - Für gärtnerische

Anlagen usw . sind die Voranschläge viel zu hoch. Man sollt« sich mich

hier aus das Allernotwendigste beschränken . Der Umgestaltung des

^ idellplatzes können wir nicht beistimmen . Das Konzerthaus ist . ein

«rfreuliches Kapitel . Es ist zu hoffen , daß dcr Umbau sich rem ' bei

gestaltet . U >>ber das Wohnungs - und Mieteiniqungsamt w , rd zu

Unrecht geklagt . Di - Entwässerung der Stadl ^ fordert m große Aus¬
gaben - Auch die Straßenbeleuchtung mutz eingeschränkt werden . Doch

wolle man sich hier vor Ueberschreitungen hüten . Eine Verstärkung

der stcidt. Feuerwehr ist dringend notwendig . Wir begrünen ^ n mu i -

nen Abschluß des Gas - . Wasser - u .Elettrizitatswerkes . Derartig ichwere

Fehlbeträge , « ie die der Straßenbahn , sind in der Zukunft zu vermei¬

den . Gegen die Wirtschaftsweise des Nahrungsm . ttelgmtes u stadt .

Vekleidungsftelle erheben wir die schwellten Vorwurf
lohnung der untergeordneten Bediensteten im Krankenhaus ist abzu -

bauen Bezüglich des Landestheaters Neben w »r auf dem Standvunkt

^ r un ^ dinaten Erhaltung dieses Kunstinstiiutes . Zu d« m Ob -

hgupt der Stadt . Oberbürgermeister hinter , haben wir volles -ver -

trauen und billigen die Vorlaoe . ^ . . . .
Stadtv . Nies IU,S -P . > '- Wir verlangen die schnellste Sozialisie -

rung unseres Gemeinwesens . Der Zuschuß , der für dic Schulen vor¬

gesehen ist . genügt bei weitem nicht . Ablehnen müssen wir die Vor¬

lagen 1<»-'> und 10l>. Die Rentabilität der städtischen Betriebe könnte

gesteigert werden wenn die Betriebsräte zur praktischen Mitarbeit

herangezogen würden . Zur Lösung des Wohnungsproblems ist die

Sozialisierung des Wohnungswesens sowie die Rationierung der

Wohnungen Voraussetzung . Der Woknabgabe können wir beistim¬
men . wenn die werktägigen Kreise der Bevölkerung davon befreit
werden . tSehr richtig bei den Soz .) Eine Aushebung der städtischen
Gutswirtschaft lehnen wir ab . Das Bestattungswesen muß ebensalls
sozialisiert werden . Wir wünschen ferner einen umfangreichen Aus -

Zweiter Taz .
bau des städtischen Preisprüiungsgmtes . Dasselbe gilt von der

städtischen Bekleidungsstelle , Den Erwerbslosen muß durch einmalige
Zulagen und Naturalien , Kleider usw . entgegengekommen werden .

Für die Schule fordern wir vollständige Lehrfreiheit . Völlige
Trennung von Staat und Kirche ist die erste Forderung unserer Par¬
tei . Bezüglich des Landestheaters wünschen wir die weitere Erhal¬
tung diese? Kunststktte , jedoch sollen die Aufführungen in Zukunft
mehr und mehr der werktägigen Bevölkerung zugute kommen . Den
Voranschlag selbst in seiner Gesamtheit lehnen wir ab .

Stadtv Kruse sV . K . P, > ' Das kapitalistische Deutschland steht
am Rande des Bankrotts , All » Mühe , ihn zu verhindern , wird ver¬
geblich sein . Der einzige Ausweg kann der sozialistische Kommunis ,
mus sein . In einer ähnlichen Lage befindet sich die Stadt Karls -
luhe . In seinen weiteren Ausführungen macht der Redner de»
Sozialdemokraten nnter lebhaften Zwischeirrufen über ihre Haltung
vor und während des Krieges heftige Vorwürfe . Anschließend führte
er dann weiter aus : Das Preisprüsungeamt ist durchaus am Platze .
Die Verelendung des Proletariats macht von Tag zu Tag Fort¬
schritte . Auf dem Gebiet dcr Fürsorge darf deshalb unter keinen
Umständen gesparl werden . An ein Aufgeben der städtischen Beklei -
dungsstclle können wir nicht denken . Die überflüssigen Bestände
sollten zue Hälfte des Kostenpreises an dic Erwerbslosen abgegeben
werden . Bezüglich des Landestheäters wünschen wir , daß es in revo
lutionärem - sozialistischem Sinne umgestaltet wird . Die Zügel der
Geschäftsleitung sind in Zukunft von der Intendanz fester anzuziehen .
Die Tatsache , daß die städtischen Gutshöfe mir Unterbilanz arbeiten ,
scheinen uns mit der zunehmenden Rentabilität der Landwirtschaft
im Widersvruch ,u stehen . Prinzipiell sind wir Gegner jeglicher Ver¬
pachtung städtischer Gutshöfe , wie Niippurr usw . Dcr städtischen
Milchwirtschaft bringe, ! wir das größte Mißtrauen entgegen . Nur
in den dringendsten Fällen dürfen von den Aerzten Atteste für Milch
eusgestellt werden . Die Frage der Arbeitslosen wird in ihrer vollen
Bedeutung viel zn wenig erkannt . Das Erwerbslosenproblem ist
ein Revolutionsproblem . Je größer die Arbeitslosigkeit wird , desto
i nsichere : werden die Grundpfeiler , auf denen sich der kapitalistische
Staat aufbaut . Es muß Aufgabe der Stadt sein . Wärmehallen .
Speisungen , höhere Unterstützung usw . zur Verfügung zu stellen . Alle

stillgelegten Betriebe müssen geöffner werden . Ueberstunden und

Entlassungen sind zu vermeiden , ja , die Arbeitszeit sogar zu vermin¬
dern . Bezüglich des Fürsorgewesens ist eine anständige , menschen¬
würdige Behandlung der Armen von Seiten der Fürsora « dringend
am Platze . Zur Schulfrage müssen wir völlige Lehrfreiheit verlan¬

gen . Neue Steuern lehnen wir ab .
Oberbürgermeister Dr . Fiater : Die äußeren Mängel , die angeb¬

lich unserem Voranschlag anhaften , sind in der Tat vorhanden . Sie

haben aber ihren Grund in dem Bestreben der Stadtverwaltung , auch
im Kleinsten möglichst viele Ersparnisse zu machen . Ein Verstche--

»ungsfond sür Ruhegehälter konnte infolge der schlechten ftnanzielle «

Lage der Stadt nicht berücksichtigt werden . Die Fehlbeträge der Bo -

kleidungsstelle und des Nahrungsmittelamtes sind in dem Voran¬

schlag noch nicht ausgenommen worden , weil ein Uebersehen de?
Fehlbeträge noch nicht möglich ist . Die Stadt Karl ^ he ist gewiM
auch fernerhin unter allen Umständen ein ? solide Wirtschaftspolitik
zu treiben . Wir wollen uns nicht selbst aufgeben . sBeifall . I D « ,
Rechten des Bürgerausschusies wird auch in der Zukunft Entsprochen
werden . In der kommenden Gemeindeordnung werden die RechtU
der Bürgerausschüsse neue Förderung erfahren . Das Mißtrauen , da»

in der Generaldebatte dem Wohnungs -
^

und Rahrungsmit ^ lamt

entgegengebracht wurde , halte ich nicht für berechtigt . Tatsache «A
daß es dem Wohnungsamt in der letzten Zeit gelungen ist , 69-- 7Y

neu « Wohnungen zur Verfügung zu stellen . Was die angezweifelte
Schlackenfabrikution de : Stadt zur Hebung der Brennstonnot «mbe ,

langt , so ist diese Einrichtung zu begrüßen . Die Beamtenstellen , die

der Voranschlag mit 1574 angibt , werden schwerlich vermindert wer «

den können . Dasselbe gilt von dem Fürsorgcamt . da auch hwr der

Aufgabenkreis ganz bedeutend gewachsen ist. Bezüglich dcr Boden¬
politik ist in Betracht zu ziehen , daß die Stadt Karlsruhe an Boden¬

besitz eine der ärmsten ist - Deshalb ist der Erwerb von Grund und

Boden möglichst - u fördern . Immer weiter muß der Gedanke m den

Kreisen der Bevölkerung Platz greifen , daß es unser Ziel ,st . Karls¬

ruhe zu einer blühenden Industriestadt auszubauen . Bezüglich des

Landestheaters halte ich es sür bedauerlich , dan b,s , etzt beim Abbau

die Stadtverordneten und Arbeiterrate nicht geHort wurden
^

Doch

wild hierin Abhilfe geschaffen n-erden KeinStagthatse .neiLan

desbauvtstadt zugemutet , was der badiiche Staat der Stadt Karls¬

ruhe in Bezug aus die finanziellen Lasten des Landcstheaters zug«

mut - t hat «Sehr richtig ! ) Meine Ansicht betreffs Ablehnung jeg -

liche? TntkomImt - liwung städtischer Betriebe ha e ick aufre -
H

Zur Frage der Verschmelzung von Baden und Württemberg hege ich

die größten Bedenken . Für unsere Stadt Karlsruhe Unfalls
bedeu-

tet diese Verschmelzung e,nen schweren « chlag. den sie schwerlich er--

" ° ^
Es trM Vertagung aus morgen nachmittag S Uhr ein . Sitzung ?,

schluß nach L Uhr^

» MC



BeschaftimgSbeihilfe für AngehSrlae von Kriegsge¬
fangenen , Internierten und Vermieten .

— Der Reichsminister der Finanzen hat üur Bewilligung ein¬
maliger Belchaffunasbeihtlfen lWeihnachtssvenden )
auch in diesem Jahre Mittel zur Verfügung gestellt . Sie sollen an
Angehörige 2 ) der am 1 . , November 1320 noch in Gefangenschaft
befindlichen Kriegsteilnehmer . VI der verschleppten und an diesem
Tage noch internierten Zivilpersonen und 0) der nicht länger als
seit dem l . Mai 1920 vermieten Mannschaften zur Auszahlung ge¬
langen .

Die Beschaffungsbeihilfe soll nur auf Antrag und im Falle
wirklicher Bedürftigkeit , nach eingehender Prüfung der Ver¬
hältnisse gewährt werden . Allein ans der Tatsache , das, Familien -
unterstiitzung gezahlt wird . kann , wenn dies auch einen Anhalt gibt ,
nicht ohne weiteres die Bedürftigkeit zum Bezüge der Beihilfe her¬
geleitet werden .

Beihilfen können bis zur Höbe von 40V für einen Erwachsenen
und 250 für ein Kind (bis 15 ? ahre ) bewilligt werden .

Als Angehörige von Kriegsgefangenen kommen in erster Linie
Frauen und Kinder in Betracht . Als Kinder gelten neben den ehe-
l ' chen auch legitimierte Adaptiv - , Stief - und Pflegekinder , wenn sie
von dem Heeresangehörigsn unentgeltlich unterhalten werden müssen,
sowie uneheliche Kinder , soweit die Vaterschaft festgestellt ist . Die
frühere Einschränkung , das, uneheliche Kinder nur zu berücksichtigen
sind , wenn ihnen Unterhalt im Hause des Kriegsgefangenen gewährt
worden ist . fällt fort . Des weiteren können sonstige Angehörige be¬
rücksichtigt werden , denen auf Krund des FamilisnunteMitzungs -
gcsetzes Anspruch auf Familienuntetstützung zusteht . Diesen Ange¬
hörigen kann aber nur eine Beihilfe von zusammen 400 -K ge¬
währt werden .

Um die Reichskasse nicht zu sehr zu belasten , wurde sür sämtliche
Angehörige eines Kriegsgefangenen usw . als Höchstbetrag 15VV
bestimmt . Es dürfen also den Angehörigen eines Kriegsgefangenen
in keinem Falle zusammen mit einer höheren Summe bedacht
werden .

Mit Rücksicht auf die Kewähruna dieser neuen Beihilfe steht auch
in Fraae . inwieweit die Beihilfe für 1S19 noch ferner zur Auszahlung
gelangen kann . Da diese Beschafsungsbeihilfe hauptsächlich zur Be¬
hebung der im Winter 19lg/20 hervorgetretenen Bedürftigkeit der An¬
gehörigen von Gefangenen und Vermißten dienen sollte , wurde nun¬
mehr kür die weitere Bewilligung der 1 . Januar 1921 als Termin
festgesetzt, über den hinaus Anträge überhaupt nicht mehr berücksich¬
tigt werden .

Da es nicht gerechtfertigt erscheint , die vorjährige und d e
diesjährige Beihilfe fetzt nebeneinander zu ge¬
währen . soll in Fällen , in denen die Voraussetzung für die Gewähr¬
ung beider Beihilfen gegeben lind und die Beihilfe für das vorige
Jahr noch nicht zur Auszahlung gelangt ist . nur die für den An¬
tragsteller Dünstigere gewährt werden .

Als Endtermin für die Berücksichtigung von Antragen auf
Bewilligung der neuen Beihilfe wurde der 31. März 1921 festgesetzt.

Die außerordentliche Prüfung für das höhere
Lehramt

Auf Grund de^ im Sviit ^ bi- abaeichloisenen Vrittiina Ntrs » öbere Lebr-
amt sind für bestanden e" lärt und ,ur Ableauna des VorbereitunasdieniteS
«Nrobeiabres ) nioele ^en worden : „ ^ ^ „

I in der Abteil» «« Mr alle Sora » «« : Salle . Dominikus , von Sö >
bendorl (Hoben,ollern ) , Schaler , Anton , von Ocbninaen . Schler .
Alions , von Moöbacki , Schub markier Karl , von Emmendinaen . Wal¬
le r m a n n , Nreltr ven Mannbeim :

II in de? Abteilusa »Nr neuer - Svracherr und « «schickte! Albie ».
Mbert , von Wollmat -naeu A e t> Kar ! von KarlSrube . Beck . Anion . von
oiommersdori , B l ö i ch, Ado« , von Mannbelm , <5brdardt . Nran, , von
Windau <Bodeniee >, 5? e b l a n d t , <5lie , von Rostock Krev Avtbur , von
Sfttlinaen . Geiner Friedrich , von Mannbeim . Sack er , Karl , von Mann -
b ^im Feudenheim . Hilzinner , Aobann , von ObrensbaSi , Kaiser , Nn-
dott , von Sceba » . Amt Achern Mast , Nolel von Schlittern . M a v e r .
'.'Uvert . von Schöllenbach Amt Villinaen , P i e b l . Sans , von Baden -Baden ,
Polo . Emil , von Sentbeim <Slias >) R ö ck e l , Dr . Sermann , von Ober-
acbern , Schwab , R ' cbard von Bretten . Sumvls , Dr .. Otto , von Strak -
Dura i , Elsas!. T b 0 in a , Dr , 5? rik von Sandbaulen :

III in d -r Abteiluna isir Matbematit »nd Natlirtviisenkchafien : D i I ch-
I e r . Mar , von Labr , Ebrbardt , Sans , von Annen tWestsale» >. Sei¬
ner , Dr - Pkrtti . von Baden , Mader . Karl , von Eiaeltinaen Merten ,
Bernlnrd , vo " Main, . Svrena Konrad . von Mörlenbach , S V r e t e r ,
Gustav . von Breibura , Teile . Mar . von Weikenbura <EU. ) . Veit . Ernst ,
von St . MSraen .

Aus dem « taatsanzeiger .
Das StaatSmtntNertum bat »n ' erm W, November d , KS, den -weiten

Beamten be ^ der Sochbauverwaltuna Bauinivektor Friedrich Wielandt
in KarlSrube als . Baura ' " »um Arbeitsministerium verseilt.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ebeschliekunaeu . 21 . De? ,: Heinrich Nietb von Durlach , Eisendreder

bier . mit Maria H u ck von bier : Paul L 0 l> 0 s I von Münster , Reitender
vier mit Luise Schwab von Areibura : Mar Settel von Durmersheim
Gipser bier , mit Frieda Weber von Neckarau.

TodeSsiille. 2» , De,, : Ade'beid Neuer . alt St Nabre . Witwe von Pbil .
Neuer , Postdirektor : Nda Griesbach . Privat , ledia alt 74 Kabre : Anna
S ch e i d l , alt Ri ^ abre . <? beirau von ?zobaun Scheidt , Melker,

BcerdiaunaS «eit und Trauerbaus erwachsener Verstorbenen . Mittwoch
SZ Dezember : 10 Nbr : Wilb ^lm Vittali , Architekt Moltkestr, 49 l ?reuer-
dcsta. tuna ) . — 11 Ubr : Friedrich Kuno . Schlosser. .̂ äbrinaerstr , M tFeuer -
beitartunai . — ^>12 Ubr : Ludoti Sdll Sandelsvertreter . Durlacher Allee
!>7 , - '412 : Wilhelm Emmerich , ekl-m, Feldwebel Gr, -Reat . 1N9 , Krieas -
strake — 2 Ubr : Emma Inno , Schausvielersebeirau . Kirkel .80 —
^,3 Üb? : Marie Pen » . Schülerin . Soiienstr 1Z — >. 8 Ubr : Babette
Breit « naer Mechanikersebesrau . Durmersbeimerstr . 122 . — S Ubr :
Nda Griesbach . Privatin , Stesa nienstrane 8-l ,

NZliSett-Iellmill Sek .MiM « wme "
Die lleutsclie Xolileskör ^ srvaZ im ? kovsl » i »er .
Die Kohlenförderung ist gegen den Oktober dieses Jahres nicht

mehr zurückgegangen als es durch die Tatsache , das? der November um
zwei Arbeitstage weniger zählte , begründet ist . Obgleich aber im
Ruhrgebiet , wie in Ober - und Niederschlesien die Belegschaften um
20—39 Prozent gestiegen sind , blieb die Steinkohlenförderung in
Schlesien um 1k—26 Prozent , im Ruhrgebiet noch um vieles mehr hin¬
ter der Förderungsziffer vom November 1913 zurück. Aehnlich liegen
die Verhältnisse im Aachener und im sächsischen Steinkohlenaebiet .
Die Braunkohlenförderung ist dagegen im allgemeinen gestiegen , zum
Teil um sehr bedeutende Beträge l60 Prozent ) , was allerdings durch
eine Erhöüuna der Arbeiterzahl um beinahe 120 Prozent erreicht
wurde . Ueberall fehlen die nötigen Waoen und so muhten arone
Kohlenmenqen auf 5»aldo gestürzt werden . Die Löhne sind zehnmal
so hoch wie im Frieden : da aber infolge der verkürzten Arbeiszeit
mehr als doppelt so viel Arbeiter wie im Frieden eingestellt werden
müssen , um an die Friedenszisfern der Förderung heranzukommen , so
wird der Kohlenpreis sich auf das Zwanziafache des Friedenspreises
stellen . Auch die Mehrsörderung nn Braunkohlen , die gegenüber dem
?5ahre 1913 heute schon erzielt ist . kann bei weitem noch nicht den
Entgang wettmachen , der für uns aus dem Svaer Abkommen sich er¬
gibt . Deutschland muk bei der Erneuerung der Kohlenveriräge da¬
rauf dringen . d<ch diese Koblenlieferungen ermWat wenden '

, und es
muh immer wieder darauf hingewiesen werden , das! der Verlust Ober -
schlesiens uns fede Kohlenlieferung unmöglich machen wü -de . oder
sie geschähe um den Preis , dasi die gesamte deutsche Wirtschaft zu¬
grunde gel' t „ . , ^

Im Reichswirtschaftsministerium in Berlin fand am «eitrigen
Dienstag unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Dr . Hirsch ein ein¬
gehende Aussprache zwischen Vertretern der verschiedenen Ministerien
und einer Abordnung der technischen Kommission über schwebende
Fragen des Ruhrkoblenbergbaus statt . Die technische KommnNon
legte das bisherige Ergebnis ihrer Arbeiten vor . Es wurden reute
insbesondere Vorberichte erstattet über folgende Punkte : 1 . Stand
ler technischen Einrichtungen der Gruben , ihre Mängel und die A " S-
sickten einer Verbesserung , 2. die Quantität der geförderten und ver¬
wandten Kohle . 3 . die Frage der Verkehrserleichterung für die fernab
der Zechen Wohnenden , dem Bergbau zugewanderten Arbeiter ,
4 . die Frage der beschleunigten Unterbringung der gegen das Frie -
densmasi um fast 150 06» Mann vermehrten Ruhrbergleute und deren
Familien . 5 . die Frage , wie das jetzige Mißverhältnis zwischen ge¬
lernten und ungelernten Bergarbeitern im Interesse der Förderitei -

gerung >u beseitigen sei — Insbesondere zu der letzteren an Herst
wichtigen Frage haben die Arbeiten der Kommission interessante
Vorschläge ( Einrichtung von Lehrkameradschaften und Schul chichten !
gezeitigt , die unter allseitiger Unterstützung bereits bei verschiedenen
Zechen Eingang in die Praxis gesunden haben . Die technische Kom¬

mission wird ihre durchaus Enolg versprechenden Arbeiten fort -

IZsnllei , (bewerbe vncl Verkekr .
Erhöhung des Malzkontin -zents in Württemberg . Das Württem -

belgische Malzkontingent ist erhöht worden , sodaß Württemberg gle ' ch
»ach Bayern kommt . Die württembergischen Brauereien können nun¬

mehr das ganze Jahr üb - r Validier braüen .
Deutsche Industrie . A.-C ., Regensburg . Die Gesellschaft , die m

Belgrad eine Zuckerfabrik betreibt , legt ihre Geschäftsberichte für die
Jahre 1918/19 und 1919/20 vor . 1918/19 schlicht mit einem Verlust
von 88 786 unv das folgende mit einem solchen von . °<t 180 921,
wodurch sich der Gesamtoerlust auf 605 369 erhöht , die vorgetragen
werden .

— Brauhaus Nürnberg A. - G ., Nürnberg . Die S . -V . genehmigte
die vorgeschlagenen Anträae der Verwaltung : dementsprechend ^ wurd ?
d ?e Dividende auf 9 ^ roa . Sondervergütung auf 30 mr die
Aktie festgesetzt. Dem Antrage eines Arbcitnebmcrvertreters die
Sondervergütung zur väift ? den Arbeitnehmern als Weihnamlsgabe
auszuzahlen , wurde nick ' stattgegeben , ebensowenig wurde über schwe¬
bende Fnsionsverlmndlnngen mit Brauhaus Sckwcibncb Auskunft ge-
geb n . Der Antraa . Wirticba ^ sanwesen nur in dringenden fallen zu
veräuhern wu ' de ebenfalls ^boel ' bnt ^ ^ ^

— Chemische Werke Phoniak A -G. in N-nß . In der S . -V . vom
? l) . Dezember l g ^en fämtl .Äe dem Sichel -Kontern nahestehenden Au ' -
sichtsrats - Mitglieder ihr Amt nieder , nachdem das Un .ernehm n an die
Firma Louis Saas in Magdeburg übergegangen ist. Vertreten war
ein Aktionär mit 1812 Stimmen . Ter Nufsichlsra .' wurde neu aewah, ..

— Interessengemeinschaft . In der a . o . S, -V . des Cöln - Neuessener
Bergwerksvere ns . die üb r den Interessengemeinschasisvertrag mit
Stablw rk Sösch zu entscheiden hatte und äuherst au ! beiucht war . wies
der Vorsitzende daraus hin , dah die vorgeschlagene ssorm der Int ressen-
gemeinschast die Selbständigkeit der Weiterentwickelung sichere. Die
Gewinnverteilung ist derart vorges hen , dah urrer Aussche dung der
neu erhaltenen 5 Mill Höscĥ Aktien die Cöln - Neuessener Bergwerks -
vereins - Aktien eine Dividende vorwea erhalten . Der Neingewinn bei -
de " Gesellscha ' ten wird aufgrund einer gemeinschaftlichen Bilanz fest¬
gestellt und verteilt werden . Es ist b iden Gesellschasten freigestellt , die
dabei ent ' allenden Gewinnsummen nach Ermess n zu verwenden . Die
Abschreibungen sind so festgelegt , dah 8 Prozent an ? die Bergwerke und
12 Prozent aus die Süttenanlagen abgeschrieben werden . Der B r -
trag kann nur mit >6 -Mehrheit der G .-V . gekündigt werd ' N . Es er¬
gab sich nur eine kurze D batte , indem ein Aktionär unter .Hinweis
aus die Kursb -wegung der Neuessener Ak ' ien sich gegen den Inrer ffen-
aemeinschastsvertrag ausivrach . Der Interessengemeinschas sverirag

wurde mit einer überwältigenden Mehrheit schliehli chgenehmigk. Auch
die vorgesehenen Satzungsänderungen wurden angenommen . Der In »
teressengemeinschastsvertraa gilt rückwirkend ab 1 . Juli d . I .

— Keine Stückzinsen bei A.E .G . - Vorzugsaktien . Die A .E,G, -Vor¬
zugsaktien werden in Äukunst den Bestimmungen der Börsenvorstände
entsprechend in Arank - urt und Berlin ohne Vergütnna von Stückzinsen
gerechnet werden , einerlei ob sie eine Notierung haben oder nicht .

^ iriscdaktlictie Orstitnactiriclitsn .
Bayrische Wasserkräfte . Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf über

den Ausbau der Grohwasserkräste zugegangen , der die Staats »
regierung ermächtigt , die Bürgschaft für die Verzinsuna und Ein¬
zahlung der Schuldverschreibungen zu übernehmen , die von den zu
begründenden Aktiengesellschaften Walchenseewerk und Mittlere Isar
ausgegeben werden . Die Akt engesellschg' ten we den Schuldver¬
schreibungen ausgeben , für die sie mit ihrem sonstigen Vermögen und
den im Bau befindlichen Werken Sicherheiten bieten lollen .

: : : Der Neichsfinanzminister zum Notopser . Die Handelskammer
in Köln hat den Reichsfinanzminister in einem dringenden Tele¬
gramm auf die in der Bevölkerung wegen des Reichsnotopsers und
des gleichzeitigen Planes einer Zwangsanleihe entstandene Beunru¬
higung hingewiesen und u - beruhigende Erklärungen gebeten . Der
Reichsminister der Finanzen hat hieraus der Handelskammer folgende
Antwort erteilt : Die Besorgnis des Publikums , dah das Zustande¬
kommen einer Zwangsanleihe den Abgabepflichtigen , die Zahlungen
auf das Reichsnotopfer geleistet haben oder leisten werden , irgend
welche Nachteile bringen wird , ist unbegründet . Die Regierung hält
an dem Gesetzentwurf zur beschleunigten Erhebung des Reichsnotop¬
sers fest. Selbst wenn aber neben oder anstelle dieses Entwurfs der
Godanke einer Zwangsanleihe zur Durchsührunq kommen sollte , wür¬
den Zahlungen , die auf das Reichsnotopfer in bar oder in selbstge¬
zeichneter Kriegsanleihe bis zur Aufnehmung der Zwangsanleihe ge¬
leistet worden sind , an dem Betrag , den der Abgabepflichtige aa
Zwangsanleihe übernehmen mühte , abgesetzt werden . Die Wirkun¬
gen der geleisteten Zahlungen auf die Reichsnotopferschuld bleiben
selbstverständlich unberührt , denn der Grundgedanke der Zwangsan¬
leihe muh unter allen Umständen sein , dah derjenige , der seine Ver¬
pflichtungen gegenüber dem Vaterland schon durch die Hingabe , von
Mitteln in der Form des Notopfers erfüllt Hirt , insoweit im Wege der
Zwangsanleihe nickt noch weitere Mittel zur Verfügung zu stellen
braucht . Ich ersuche ergebenst , hiervon der dortigen Bankwelt zur
weiteren Bekanntgabe Kenntnis zu geben .

Reichsnotopfer und Kriegsanleihe . Der Reichssinanzminister hat
eine Verordnung erlassen , wonach die Frist für Anrechnung der
Kriegsanleihen auf das Reicksnotopfer bis zum 31 . Januar ver¬
längert wird .

Ein amerikanijcker Ha „ :«iskrcdit für D :ut ch !a »Ä .Erckange
Telrxiuph " eriäbrt aus Washington . Madden habe im Reprä ^en-
tant nhause beantrnat , d >e amerikanische Regierung wolle in der
nächsten Zeit einen Kredit von 1 Milliarde Dollar gewähren , um den
deutsch amerikanischen Kandel -u iördern

— Die Wclt -ninan,cn . Während des Weltkrieges sti g die Menge
derpapiernen Aahlungsmitlei iäbrlich um Doli . »MW M ' l
im ersten Iabr nach dem Waf ' enstillstttnd aber um Doll , IS 00V und >m
zweiten ioaar um Doll . 25 000 Mill . Im Jahre 1913 b zisserte sich das
Uwi -rgeld der Wel ' ans Doll . 7500 Mill . . setzt ist es auf Doll , 82 MO
^ Das Veibältn ' s von Gold zum Pavierumlain mar
191,-1 66 3 Prozent , zur Zeit des Waffenstillstandes l ? 6 Prozent und ist
letzt auf 9 2 Prozent gesunken , Di V e r s ch >: l d u n g d e r N a t i o .
n e n belief sich 1913 aus Doll . 43 00Y Mill .. si » ist setz ? Doll , 300 000
^ tllienen Vor dem k^ ea er ^orde ^ e der 6 i n s e n d i e n st der
? ^.aa iLSchulden Doll , 1750 M llionen iäbrlich i tzt mebr als Doll , 12 0<X)
Mill . Bei allen diesen Nnaab n sind Vo ' krieas -Geldwerte zu Grunde
gelegt worden , die Emissionen und Finanz -Transaktionen der Sowiet »
reg êruna von Rußland blieb n unberücksichtiat

5 "Lb ^ bezikhungrn ^ Da ? Deutsche Ge »
neral -^ oniulat in Barcelona teilt mit , dah dort zahlreiche Anfragen
>van icher Inter sicm en nach deutschen Firmen der v ^ rsch »densten
Aranmen - nach Al' ' atzm?" lscf>sk>!t ' n n-' ch Preisen und Adressen van
Vibneiimern einlaufen , Es dürfte deshalb von Wert sein , möalicbft
viel deu . ' ches Adressenmaterial dor thin aelangen zu lassen .

LüÄövütsvda Nlsvovto SvssZIseVM
VtII » I « linriAiniiIie , 14 « .

eeikenüder der N »uv >vo « t , 1'elepiion l !̂r . S250—S25K
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Vermittlung aller Sankgejihäft ».
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Kr Slllldklitbhabrr !
JmreaelrechtenKuvieren
von Sunden aller Nassen
cmvsietilt sich Vi^ -l,̂ l7

Schlltzenstr . S4 . L. Stock

Vesen tsvis

verlangen Sie in cisr
a -iolisten

..^prineer 's Laootiario -
vtrvoiinin -Körner "

. es -
rautiLrt absolut ? uver -
iässiees ^iäase «ikt ?u
>Vllc . 2 .50pvr ijek »ek >e >.Wo « lobt vrkäillieh
clirekl ?u doieisllen <iurc:ti
^ lZtiem . Fabrik .̂ nton
Sprineor , Lltlineorstr , i>1

ilxs
UN . .

St « r «>otvi,iie
». Zvvot «

t » .

Lr8t prüfen !
clann kauten .

Ich habe clie preise sämtlicher
» «rt > »> tNHV « » in

rkguIZrer , gedrsuedzlirSfkigkr PalÜA
vis : I93S4

mit dobom Ullis tiaiiiiioiiem » otlskt, eis »
»»nte Normen

tterrsn - ZkLsksS
eolit kinäbox une koxoalk . in krSktieer .

eleeanter ^ uslükruu « ISS54

Knaben -
, Mäcken - u .

Km6ef - 8tiekel u . s . vv .

MekorömiM
liersbgMkt.

lob bltis . von 6em Ao!?edot . » olanae
Vorrat . IrMneitl « Lsdraueb na maodeu .

60 ^ sisersti -asLe 60 .

MBungskMen ' " ' w^
ivero . gelchmaciooll auge -
iertigt tn 0.
der »Badisch . Presse ".

Stadt. Freibank.
^ leisch ' Abqabe

DonnerStaa : 9—11 Ubr
Nr MI —1200.

Donnerötaa : 2— 8 Uhr
Nr . IZNI- lüllN.

Freitag »—II Udr
Nr . 1M1 - ISMI >» «

Zagdwaffen
usw . auch revaraturbe -
dürstige . kaust sortwäbr .

Katserstr , 22g . 18874
Eiua . Sirkchstr 7el Nü» '

ÄL !k,nMt5 !2llNsck !
Ztret Herren Lebrer .

katli, . muMaUi» . wlin-
icZ' en mit 2 acbild, , Ver--
möa Damen . ansangS 2«.
lwccks sviiterer .veirat tn
Berbindng , ,u treten , Zu-
icbristen m , Bild u , Nr ,
72l9,i an die Vad , Presse ,
V'?rl <5wicgenbelt vbrens .

Heirat.
?luna Mann . 26 alt

evanael . , von kl , Statur ,
m . N , Rückgratsverkriim^
muna . in Kcbl v- d . Balm
als S>«väcltriiacr . in , aut ,
Etnkomm, , tätig , wünict't
mit >?rit>>lein , das Wort
auk ein allicll , Seim leat,
,wrclS späterer Seirat be-
' "nnt Nl werden , Sttvas
Vermög , erwüni » «. tedv «
nictu Bcdtnaung Anae-
tote mit Bild , das iosor,
wieder nirllckacbt, unter
Nr , B44441 an die Bad
Presse, Perscbwicgenbelt
^ ' « «-sichert ,
Kllr meine 2öiäbr . , ver¬

mögende Nichte sucke ich
»weckS

Heirat
m . solidem kattiol, Serrn
<L>auvtletirer oder itlml,>
t»ekannt «u werden An -
iraaen m , Bild unt , Nr .
7221a an dte Bad Preise
rbeten , Diskretion zuge-

licherl u. verlangt .

KrieaSinv, , 29 ^ , , katb ,
Unterbeamter 12 00V
Bern , möchte in liebe- u
S>araNervoll , Fräulein in
Brtesw treten . »weckS

Heirat.
Angpb , in . Bild unt , Nr ,
B44457 an die Bad , Vr
V ^ s^>w >eaenb' it Ebrens ,
M > e » hnack,ts

wnnsch :
» KrSuletn au « guten

kam ., t ?l , von 22- 88 I ..
wünschen. da es an (Neleg.
' eblt . 8 rub , Herrn mit
aut , Ckarakter und sich
Stellung i . « . von Z8-4«
I . kennen zu lernen .

Angeb , unter « 720NN
an die Presse "' .

Seirat - Smcktende
auch n . Schwei , verlangt
. Gliickl. 0e «m" mit aut ,
Partien , auch vinbelrat ,
Probenummer Mk . 2 .— ,
Heim - Verlag Radols -ek

^l !Ml

Seirat.
Welches verm , ?irl , aus

gt , Fam , wäre bereit , mit
acbtb Herrn , 27 I, , eva, .
in DtaatssteNung , o , Ver¬
mög,, in Gedankenaus -
'ansch,u irrten ?w , ioüt ,
Heirat ? Anaev , m . Bild ,
das ios , , urt >claes. wird ,
»nter Nr , B7?0Sö an die
Badilch? Preise erbe' ^n
Verschwieeenbeit >̂uaesich ,
»nd verlang «

vermittelt
^ iSkret und unaussällia
Nra « Bert « Schneider .
KarlSrube , Adlerstr . K
Nlickvorto erbeten . Mm «

Seirat ,
Suche siir ĉ iutsbestverZ-

Tocbter. 25 ? l, alt , evat, ,
I »>ttNa .« u , AuZiteucr.
aebtld . Herrn tn sicherer
Stcllg , ,w , bald , Heirai
Angebote unter B7IÜM
an die Badliche Presse,
Suche Mr Nrl „ 2.8 ?!, a ,

katb , v , Lande . Iöv000 ^c ,
bcis Herrn , am liebsten
Lebrer «v , bald , » eirai
Angebote unier B7I9Ä
an die Basische Prelle .

Bad. Sicherheits-Polizei
edem Abkeilung Gotiesaue

Am Mittwoch , den 22. Dezember 1920^
abends k Ubr , in der »AambrinaS -Salle "

Versammlung .
Der Einberufer .

Nödeüsbrik !. 5clmsr2 « sl0

?II vorioilbaltsn proi-ieu. An?u»sken bei

« sksrM . 227 .

Gummi und andere Syileme
emvfiehlt in reicher Auswad »
vtto küdonsvicsZ ' »

Erbvri „ ,enr r Zi4. ' ^

empkedle leinst«

^ S5t -<ZSN5S
S —s l ' run «!

P « I» ? ßun6 MI « . IS . » - MF
korner in nur bestxsmistoter Ware
5 >a jung « r „ «on
^ „ „ Nsknvn

„ „ poul « t »
„ „ Itoo küknon .
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Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 20. Dez . Sitzung der 3. Strafkammer . Vorsitzender

^andaericktsdirektor Tr . Scheck , Vertreter der Staatsanwaltschaft
<andaerichtSrat Dr . HeinSbeimer .

Die Sirarkammer verhandelte über die Verschiebung von 400
ijentner Tabak . Unter Anklaqc standen 14 Personen , von den die
eine der Kaufmann Otto Brauchte aus Kirckbcim flüchtia ist und
mehrere andere nicht schienen waren . Wie die V rbandluua eraab ,
kat niemand den verschobenen Tabak gesehen , sodak es leicht möglich
>st . dan er überhaupt nicht existiert hatte , dak der flüchtige Bräuchle
den Versuch gemacht hat . die Angeklagten zu betrügen . Die Ange¬
legenheit liegt schon eine Z . it zurück , sie spielte sich in Kre ' burq ,
Mannheim . Karlsruhe und Ettlingen ab . Eine Person üb rivies den
» abak . den keine von ihnen gesehen hatte an die andere und bei
diesem Besitzwecbsel erhöhte sick der Preis für t Pfd . von 20 ^ auk
« >50 Der Hauvtunlernehmer in der Angelegenh it war dee Wein -
dandlcr Leonhard Oskar Braun aus Königsberg in Preuken . d r
den Tabak endgültig kaufen wollte . Nachdem er Reisen nach Frci -
ourg Kailsruhe und Ettlingen gemacht hatte , wollte er auch den Tabak
sehen , der in Hagsfeld angeblich lagerte . Braun fuhr mit Bräuchle
und verschiedenen andern nach Sonsfeld . wurde dort von Bräuchle
m eine Wirtschaft geführt mit dem Auftrage einige Zeit zu warten ,
worauf Bräuchle auf Nimmerwiedersehen verschwunden war . Von
den Angeklagten wurde Braun zu 1 Monat Gefängnis und MM
don der Strafkammer verurteilt , der Maschinentechnik r Erwin Oskar
Aieland aus Robrbos erhielt ^ Monar Gefängnis und 1tX>g -K
Geldstrafe , der Pferd Händler ? obann Äorn aus Mannheim 1 Monat'" efänanis un >> 1t>t>li - ti Geldstrafe , der Bürobeamte Ludwig Dell¬
wann aus Böhle früher in Mannheim , ietzt in Wiesbaden . 1 Msnat
^ efananis und 2l1A ) Geldstraf ' , der Bautcchniker Ot o Geller
aus Mannheim ISOü ^ G ldstra 'e . Verschiedene andere Personen
wurden mit geringeren Geldstrafen bel at oder freiaesprorben . Ein
Te l der Strafen ist durch ide Untersuchungshaft verbükt . Die meisten
d r Verurteilten sind noch unbestra ' t . Horn verbükt gegenwärtig eine
Geran -inis ' trak ' von 3 Jahren wegen Betruns .

Karlsruhe . 21 . De ? . Sitzung der 1 . S raskammer . Vorsitz n -
der Landg ^richtsrat Dr . Kölke , Vertreter d . r Staatsanwaltschaft :
Dr . Keranskv .

Der Schriftsteller Mar Joses Berg er aus Häusern de? eine
lang ? S . rakl >te besitzt und insbesondere auch wegen L> iratsschwindel
der itS vorbestraft ist , erzählte einem Äotelvortier er vermisse etwas
>!w > bat den Portier danach suchen . Zu diesem Zwecke erklärte
sich Beraer berei . . bri dem Handwaaen des Hotelangest ll ' en blei¬
ben . Als dieser sich dann entfernt bitte , schaffte Berg ' r den Wagen ,
auf dem sich auch W ' rtsachen aus Pfor ?heim im Wert " von 45k) lX?IZ
Mark befanden , aui die Seit " . Der grosse Teil der gestohlenen Ge¬
genstände konnte wieder be' m'b'-acht werden , immerhin ist durch B r -
Ser ein Schaden von Mark entstanden . Wegen Diebstahls
wu -de er zu 4 Iahren Zuchthaus , ab ^üc»! ch 7 Wochen Untersuchungs¬
haft nnd !<u S Jahren Ehrverlust verurte ' l, .

Das Dienstmädchen Marie Niederrciter aus München ent -
w" nde . e e ner Familie Wäsck ' und Kseidung ?sti -cke im Wer e von
»5 lXX> Mark und einer ?? rau in Karlsruhe WälchemÄen im Werie
don ISlXXI Mark . An ihren Dienst ? " ilgnissen nahm si - widerrechtlich
Abänderungen vor . Wegen Diebstahls ,m Rückfalle und wegen Ur¬
kundenfälschung wurde sie zu 2 Jahren Gefänanis , zu 3 Woch n Haft

und zu 3 Iahren Ehrverlust verurteilt . Die Haftstrafe ist durch die
Un . rsuchiingshaft verbükt .

Die Dienstmaad Therese Zirkel aus Krankfurt am Main stahl
hier einen Geldbetrag , wie d r Verlustträger angab , von !X> Mark , wie
die Zirkel bebaup . et . von SO .>6 . Di « Zirkel ist bereits vorb straft ,
wegen Diebstahls im Rückfalle wurde sie zu 7 Monaten Gefänanis ver¬
urteilt .

Der Arbeiter ArHur Embach aus Karlsruhe und der Arbei¬
ter Karl Kiefer ebenfalls aus Karlsruh » stahlen am 20. Oktober
aus dem Keller eines T ' erar ' tes einen Sack mit 400 Eiern und eine
größere Anzahl Arzneimittel im Werte von . 1000 Mark . Den Sack
schleiften sie in die Wohnuna des einen der Bursch n . wobei eine An¬
zahl Eier zerbrachen und wodurch der W ?a bezeichne, wurde , den die
Di ^be zurückgelegt hatten . Auf diese Weise konnte der Diebstahl rasch
aufgeklärt w rden . Den arök .en Teil der Eier verkauften die Gesellen
für 440 Mark und erhielten als Zahlung einen Sch ck. Diesen Scheck
verwahrte der Arbeiter Ludwig Rost aus Ludwigshasen um den b iden
andern 'ihren Vor e ' l aus dem Di bstahl zu sickern. Embach ist schon
drei Mal w gen Diebstahls vorbestraf . . Er wurde wegen Diebstahls
im Rückfalle zu einem Jahr 6 Monaten G sänanis und zu drei Jahren
Ehrverlust verurteilt . Kiefer erhielt wegen Diebstahls eine Gefäng¬
nisstrafe von 3 Monaden , Rost wegen Beaünstiguna eine Geldstrafe von
100 Mark . Von d n S .rafen des Embach und des Kiefer sind je 2
Monate durch die Untersuchungshaft verbükt .

Burhenne als 1 . Vorsitzenden K .P . Wiedemann als -iweit n Vorsitzenden .
Dinglinger als Schriftführer . Dr . Zeidler als Kassenwart Das nächste
Deutsch - Akademische Olympia findet voraussichtlich 1S24 statt .

Turnen X Spiel ^ Sport .
B s. B SNdstadt <?ar >?rube «eaen F . N . Knl»linaen Z :4. Knielinaen

trna sein lcvteZ Verbandswiel aus und trat mit ü Ers » b ?euten an . Salb,eil
2 : 1 Ii!r Südstadt .

d . Werden die Iffezheim » Nenrrn 1921 international sein ? Da
Aussicht b steht , dak im Jahre 1S21 wieder Nennen in Iffezheim
stattfind n wird obige Krage ötsers aukaeworfen . Als Bcantwor .ung
diene nachstehender H 57 der Rennordnung der alle Vereine , die
Nennen abhalten , un erworben sind . „ Pferde im Besitz belgisch r ,
englischer oder französischer Staatsang höriger sind von der Teilnahme
an Renn n ausgeschlossen , solana ? Pferde in deutschem Besitz zur Teil¬
nahme an Rennen in Belgien . England und Frankreich nicht berech. sgt
fiitd . Trainer belgischer , englischer oder französischer S .aats ^ngehörig --
keit, denen die Ob rste Behörde für Vollblutzucht und Rennen die
Trainerlizenz er ! ilt bat . müssen im B-.' sid einer besonderen Erlaub¬
nis der Obersten Behörde lein , che si" Pierde unter ihrem Namen sür
ein Rennen nennen oder Rennen laufen lassen dürfen , ^ m Zuwider¬
handlungsfalle geg n , diese Bestimmungen ist das P '

e . d für das
Rennen zu disaualifiz eren .

" W nn dieser gegenseitige Boykott auf¬
gehoben fein wird , dürfen englisch? französische und belgische Pferde
in dem Mak zugelassen werden , dak bei Klachrenn n nich . mehr , wie
ein Neunt l , bei Hindern srennen N ' chi mehr wie 20 von? Hundert für
solche . Pferde ansgesch . i ben werden dürfen . In gemischten Nennen
dürfen sie bei Flachrennen in einem Drit ' el . in Hindernisr nnen in
50 vom Hundert zugelassen werden . Ebemo wie ngl fche . französische
und bela ' icbe Pferd ' werden aukereiiropäisch ? Pferde behandelt .

— Die dentschen Hochschnl- Meisterschasten in de? Leichtathletik
finden im nächsten Jahre in . D ü f s e l d o r f statt , wie der Deutsch -
Akademi ' ch ? Bund für Leibesübungen auf seiner letzten Tagung be-
schlok . Der neue Vorstand des Bundes s tzt sich zusammen aus Dr .

Briefkasten .
k« nkraaen kSnnen nur ? crvclN» ,igung finden, wenn die lautend « ? » ««»»-

incn«».Quit «unL und 40 L, sllr Porto -Ausgaben betzeiügt werden .)
E . « . N . Wir verweisen ans S 4 Abs . S der Rekanntmawuna de »

Bundesrat ? vom 26 . Ana . 1915 R,G Bl . 1915 Seite SN s« wonach der An-
tr îa aus R 0 ck e r st a t > n ia von Beiträc , < n zur A n a e N e l l t e n ->
versichern na spätestens f> Monate nacki Ablaus des Monats , » stellen
!st . in welchem der ?ir>-de aeschloss?» worden ist Der Tan d«s !^r !edens-
scvlnsses ilt der IS . ?»anl >nr 1929 — v»'-nl . Be' "nntmnilnina di-s Z?" i» s .ivbeits»
minister vom 25 . Mai 1929 . Da bristen na » 8 2 a . a . O . crst mit dem
Taae der Verrtindnn » dieser Bekanntmaaiunn beninnen . so benmnt der Laut
der ^ rtst . Innerhalb wela»-r Tntraa aus Rl>ckt?st ttunn von Beiträgen « »stallt
lverden kann mit dem 27 . Mai 19?9 — Taa der Verkiwdunn de^ , it . Be-
rnnntmackun -, De'- Rilckerktatti' nnsantraa war dal?>r inne '-bill ' des N »it-
raumS 27 . Ma > 1929/27 November 1929 ^il stellen Weaen der Nolnen der
nnter ' nssenen Antransj ^Nünn inn -rbi' lb der vorael ^ iibenen ?!ri1t verweilen
wir aus Abs . Z de ^ 8 d " ° Zit . B ^ anntmeiHi'n -'

L . R . : Laut SSiulaes ^t, vom 7. Nuli 1919 S 2 endwt die S » u l v s l i « t
in Baden an Ostern mit den, S l n n d e s S cb u l i a b r e S lt>r an«
Kinder , welche bis , » dem nüc^stlolnenden A>. Avril das 14. LcbenSinbr
?urtickleaen Obal >' >̂ dic Sc5si ><>rtn an Östern 1921 die Stlmlc volle ncbt'kobre b" su» t kan^ - n Ost "^^ ll^'1
werden , da sie bis -mir. M Api'tl 19?1 das 14. Lebensiabr noch nicht vollendet
bat D-r Veter des Kindrs kann sich an das Ministerium des Kul' n « nnd
Unterricht ? wenden

Nr 199 : Gewerbiiel'e N - rschlnkbrennereien dlirlen nach dem
MonovolacseN Ni>benstosse wo?n onch linckerrübenschniNel «äb' en .
im allgemeinen obne stiuei-liche Nachteile ?n Branntwein verarbeiten : ti' nd-
wi''ts» >,slt !chc Vers chlni - b " Innereien >»b »nfalls . aber nnr ansnabms -
weis «' im BetriebStnbr 192921 . Dies^ Brennereien haben eber bei
der Verarbeitnna von Ancfkrrtib^n die M ?n ->bmin» nn des Sannt ' ints nach
nor« .schr!ebenem Mnst r ein ?i!bol>'n : die Erlaubnis dar ! n »r im (? inverneb -
inen mit der Reichs,ucl>rst' lle e^Iolnen . Abtindu ., asdre >> nereien
>st eS verboten . Nlibenftosle , n Brenn,w ^ en , n verwenden . « 9r den ^ all

5!»w !derb '" ' dli !nnen bat das ? andessin ^n »amt die il^n » nterst?N»<>n
Aemt r annewiesen dcn Abiind »nn? ^ rennereien da? R " ht aus Ah ' iadnn -» ,v
' nt,ii >hen . ?!'> dieser Anordnuna ist es nach der Brennereierdnnna er-
mäkütlet s?741

Vorkcugcncl . kciienä , lindemcl und küklcn «j

bei spröder , rissiger ttsut . Lnküntiunßcn ,
kleinen Verletzungen Kran6vun <jen un6

leickten ^ usscklsken virkt wivca - ^ rcmc .

? . vcücrzaort ck ro .. o m b « . « amdurS .
tter »tcller <i« 2ot >np »»t« kLVLLV .

MmZ .t . ZeilvmvsIl !
in

kmcket statt vom 26 . vo ^embsr 1920 bis 1 1921 .
Ltoi »e .̂ llmsläun ?ei KSnnso noab ent ?essnc ?snommen verclen .

Müderes » portdaus k'rsunrlllsk . tiportd ».» » Vlltllor . 1SZ38
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«!e anxeiiüren unci snlcks » >iei> nur <Z,? nn , vsnn
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vonnonsisg » bvnil » k vkn
>>e! ger sissebSlkstel !« 6«, 0rtskarls !ls . Xarl- ^ rl».
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sir»6 Lelees vo52ulsssen . ! 937O
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! l < aiise Laue »
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: ZovSeküovmt . :

^ iV^oiart ^ benä - «
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« , I «Ili «»ra »traSe LS .
SS - (Zui borzerlicnes unci solilies s -s

Wvln » uni »
gekonnt äurcli vorzüel . Wein «
unck gaerksimt sute Kücke . ^

Lsldstgslcsltert « »It« u. neu« 0usI !IZI«v, «in» . ^
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ewpllsdlt m '/> unä ' » blas oben dlll«?»t
^ einiian6lun «,

<! >«8x, ^ »* Iir »

s

Äad. Landestheater zu Kartsruhe
Mittwoch , den LS. Deiemder ISA».

« nsang Udr . End « 7 Uhr .

Lotiirmtisl ? :
l^rln ? »xv . k!a <1en

Ksrlstr . S . 'ksl . 484 «

Mwoeli . 22 . vö ?.
v«8 lllir » benZs
im „ ftloningsr"

lt»r Spiolsiviie lür <Zis
lie sen nsek ker in—
ilsllo unä vülingen
»nknesleüt sinä .

^ o ^erne l^icktspielblliin «
i-isrrsnstrssss II . k? uf2SO2 . I

borgen letzter Isg !

Maschinen¬

schreiben ,
Sjenoqraphie ,
Schönschreiben ,
Aund ' chrjst 544489
erieil « bei sckneNcr
arii « dli » er lilutbildnn «
» nd mäbiaen Preisen

Lehrer 8trauft ,
Kr «« «» » «. I ». III

Tnae ? » » nd Abendkurse

Gummttväf »» e
emvlleblt Busis

Heberliun . Goetliestr . I»7 .
Offeriere stets nur in

auten Qualitäten : 7S2Sa
Zwl «dack, K k». Lrb -
lnAen . Basler L«ckerli .
CamvBrSt «d «n . R » n -
deln . Cd »t»lade . Vra -
lin ««S . To « » u ». Bon¬
bons « kw . , . Tagesvreii .
Joh «Slvadt . Kehl

Bierkellerstrafte 2Sa.
Tetevlion 14S.Miederverkaufer aesucht.

Aterligllenes ^ iltno
sofort,u mieten aesncht .Späterer Kauf evtl . nicht
ausaelchlossen . Änaebote
mit PreiSanaabe u . Nr .
^ 7ZI44 an die . « adtkche
Presse erbeten .

« l« ten geinckt .
Zu eriraa . unt . « 7i!iZ8

in der „ Rad . Presse " .
tSrohe Soxt « rri « r
Sti » d » n z« geiani «n
mit silbernem Halsband .

Abzuholen bei Ciols ,
Erbprinzenstrarie ?! r . 8».
!. « ,ock. H . B <457 -

Entlaufen .
Aroher Morterrier

«Hündin » « onntaa abend
Bahnbofaeaend . Stlber >
halsblnid . Gule Belohn
dem Wiederbringer .
^ 7LI «8 Nokkttr . 11,111.

Iliiiict t„ ^ lora " j
4 Mon . alt . braun , un -
kuo ert . seit8Tagen ent -
l « « fen . Geaeii Belob -
nuna abzugeben ,

Schuvenftr . S1 . ilt .

üin Kzpilel aus

Ztar »! s
bekannter Keiss-Lr^itilunr :

Von kaZäscl

nack 8tambul
Drain » in 6 Xkten. IVZLl !

! i .iist8ii ! el - ke ! i>rl >grsii >mj

Neu ! « kisekminag von 2—4 vkf :

Iiinl ! ks VmtellW .
Xassenöklnunz 1' /» vkr .
Antritt , - preis ^5 2.60.

kinösr unt «r 6 Jakren »uszescklozs« ! !

Set - x
kZNZ

k^ür ciie peiertsxe
empiekle i

IZeüiweiiie

offen unci in flasclien

koiweiiii ! ^

prima sckvere , krsn?ösisciie

SiiliALilie

Lkerrzs , ^ slsx »

Zplrltiiiizeii
Kirsck - unci ? vetsciiAenw »8,er ,

Loxinac , lium , punscke etc .
211 dütigttM Isgllprsi » .

L . l . . 8ickinxer
Alsrisnstr . ZS. 1°slepiic >n u . 4677.

- kllllilSW i

« Aölvmliavz ka . v . ^ v !s «

« srlMiie »
»
»
^ Z7 Z9 « l'0NSvZtk . Z? Z? ^

» » » » » « » Qeer . 1880.

vis Drogen Vorräte xuter Yusli »
tät verclen aus ^ nlalZ ^ er Heber -
nskme cse > LsscliÄkts ? u stsunenck

dillieen preisen verkauft .

» « « »» » »»
A
»
A

Emvseble fllr die bevorstehenden Seiertag «

!s Pferdefleisch
sowie verschiedene s»is«de u. g««iln <b «rte
Wn »st« are « und I «. NaachNeisch .

Franz Schmidt . Pfeideschliichlerei
D «rla » er «r . SZ . 19SS0 Tele »«« » »1.

oillUvn. 1VVX89 CM. »okort Itekerdar .

vart Mväv ! vo . , ksrlzsiikk
>Vsl <Z5trs e 49.

184^8

' ur alte zerif -
seueStrumvf -

u . Sleiderwolle 8 pro
k « . sowie gute Preis « ftir
ÄZeinilalchen. ^ uuiven .
Papier . B44ögu

Scheftelftr . S4. 1. « t.

Her » eu »« lt) lt «»»mude
>MerkurNr .,9 »acg. iolche
Nr . S ', od . 2 » für Mädchen
zu tauschen aes. « 729S4

L « ler >kei « , . » ebbard -
WWÜWWW^ MWMWI

lZoiranen «
^

B4»«li .!

iile/äer
U -I tiirunlsvrmen . ? okul, »'
>VS »<!iiS, vkron , k/Ivdo ! «lo .

verkaufen Sie gut unci
zetineil an

K . SSI » « « .
^sarkizratsnstraö « 17

IM l 'Lleption I l>7t .

Teilhaber
still od. tätig , mit « WM
Mark gesucht für ftabrt -
kationSge ' chÄtt o. Schu»
kreine , Bodenwnchs !«.
mtt guter ttundtchast

Ängeb unt . Ä! r . ^17^ 148
an die . Bad Presse " .

Teilhaber
für MSVetaeschSN geluSt .
a» t reniicrend Angebot«
>mi ?t Nr . B7?>1SK an die
Badiscde Presse erbeien.

» t. .Ua «rr « niabr »
locht zur Abiölung de»
seitherigen

Teilhabers
Herrn mit ea tk> Mtlle .
Vlngeb . unt . Nr . B7IWI
an die ..Ba !>. Reelle .

Ukren
auch zerbrach ., iowie G «-
Siss«, « lt . Wold « . Silber
kaute zu l öchft. Tagesvr .

I« .
Uhrmacher , Adlerstr , 27.

in jeder v »» e . ob Bor -
iveleu . » eg . Sickertietten
>' et Weder . t5r»vr,u,en -
str . »S . Ludwn' Svl .. von 0
b . ft U . abd» . Streng reell .
Rlickv erb . ülaten ». B- »?

MV Mark
von Beamten soiort »es.,
nur van Selbstaeber .
Angebote unier B72I0Z
an die Badttcve Presse.

vMMz , ZZ . 0e^ IS? « . Iiilj !j>!ll » NlSIIZ » »>»'. SM » I » M .

Mf OsrXukeiien « rrexenäe
8 ?ns»tlonstilm

vis sied

verkanten .
Iielerrre l n6«> koel>6ra-
matisckes i^ ^ nsdilä einer
Verlorenen m ??

In Sen llanptrollsa : /
Kertrüli Kasinmnn
Lanracl Vsiljt unS
Lll . v. Vlmtvrilein .

Die slanölunx übsrtriklt an
vollenileter Uarstellunxskunst
u. ersckatternä »r Iraxik »lies

bi -i « tüt tie ?oliene.
nn «?

6s -- erxrsilenile -i VVoiknacktz -
ciramas

Lwckvrdorivll .
öttmrnunxsvollss (5einäl<ie in

3 ^ kt-n.

—V - klr»tausflltirung
Lin Probien von iisk u . >-iet>«
in 6ern xevaltixen ? >Imverk

Die 5 ' Mct » lt
?'raxö6ie eines Verkannten .

In 6«n Hauptrollen :
Lossv! vri» unä v

Artar Soml»?.
pczle : Kar! »/il!ie!m.
^ usstattunz : l-. ^ Kirmsv.

? iiotoxrar>>>>« : ürpacl Viragt.
r !in !>'>lmvetk I . Nanres

Lsnsstions »

Professor

Lrioks Kwalo .
vramat . Krimmalztuä e.

In äen llauptrollon : ^
l-ancls unä . . .

ferckinsnci öona .
15in siltsames atoni ' »ul>eniZes

Abenteuer. 19329

i ' i^ tsokruki ' iinÄ
/ Odsrt Sssssrmsnn

6,r berakmis rrixölis in

sLrzcliatternil «, Drama
M . Ls8 » ermsm »

un6 »eine Kattin
L !so Sassormaliu
in äon Hauptrollen ,
lieber »» clenlc bar nrüllt. l> kolx.
^ us unisrer L«nsaUonskIa»se

vas VodojWuis

üos Nadirs .
Lroöe » Detsktivsckausp .sl in

Llauptclarstsller : L'

kö ?ä » t 'rv ^ unä «1

Lodori 8oko '
z!.

bsiäe v. IZsrlin . liieater . lieran .
Sensation sut Lensation .
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Liköre :
I Kümmel

Nutz
SM . MM

« ierlninz

AergWg !^
. Masch « «H - ?

Mari « ZZ> -
Flasche »ZF7»Mark

KikMMll
'
ZMlMemiiller

WMM

öKoMMM
Wweim

zu kaufen gesucht.
Angeb. unt . Nr, 1SSS-

-in die .Vad . Presse .
Ämler - iledmiehrr

s -i>»wa»zer, auterbalten ..illr aroi-e Fiaur z. kauf ,
ocsucht . Ana. u . B7l»U^
nn dir „Gab, Prelle .

Von Prtv. g«tr.
Serrevkleid. ». VWe
z» ka»s«n aesncht . An-
aebote m ' t Pret « unter
Nr. B7IS8Z an dir . Bad .
Presse" erb.

u , Oos« sowie gedr. w,verd zu kauken gesucht ,«ngeb. unt . B7ÄIW a . ».
, Badische Presse" erbet.

Junge Katze
stubenrein , ante Z>!auS-
sängcrin . zu kauf . gesucht .
B445I5 « e«».E»tlinaer «tra»e it.

Gokort beziehbar :
M-Saerei
Biect,iZ«r? i ««» Ä»«

^ ttaRation'WöbelKandi»»«
Äaffee-Reltanr .. Tausch
« -« r« ib»»a ?ea bandl » .
ikchlos'erel . Kilferei
Pr»»»Waren
Kalk - «. z «botter» e»t

ut« Venlisnen

. i » kanten « «»«»«
SAMmiM

od . -2 gleiche »I«tt «n . An¬
gebote unter Nr . B704S2
un die „Bad . »resse ".

.-tu kaufen aeincht:
Älteres ' Kedernöett
A . eintür . Schrank .

Angeb. unt . Nr . B7lö4i >
an die , >̂ ad . Presse".

l^ ebr. Bett u . Losa ««
kauten aesucht . Anaed . m .
Preis unter Nr B715W
« n die »Bad . Presse".
Eichen . Büfett

nur aus Privathand zu
kaufen gesucht .

An« . unt . >̂! r . B7Z08V
an die „Bad . Presse".

,§n gesnthti
Roieüreßal sö. Schrank
PretSangeb .Brrghant «» .
Hauvtftr . 7. «44885

zu kaufen gesucht . Angeb.
unlcr Nr . B7Ä»!>4 an die
^ ^«adiiä : Presir" .

^>ut cr-saltenes
Damenfahrrad
Sil kaufen ceincht.

Ängebvte an K « r « ,
Kaiier -Allee 4» . « 7MM

Herreurad
mit oder olme «yummi .
»u kauien gesucht . Aus¬
fuhr !. Angeb. m . Preis an
B7S!»iN Mecte ». ^Berniiardktras'e 17. 2. St.

A In unseren >

ÜgM -
!

Msrwlch
iKarlfriedrickistraße)

Tel . L89U

Catenbergplatz
sowie

in unstM anderen
Verkaufsstellen

finden Sie

ZiPtttn

Deutsche

Zizintte «

Tsßsk
für lange und kurze

Pfeilen
al» willkommene

Äeschenk-
S Artikel

« » «»» ». « iirtsck,»» -»
Biirs»cz«?abrir. Grunlia.
!»«>,»»»« » .Vrioatkäns .

Alte seilen
zu kaufen gesucht .

Angeb. unt . Nr . B721N4
an >>ie „Bad . Presse".

Kinderwage
aut erb., zu kauf . gesucht .
Angeb. unt . Nr. B71V84
an die .Bad . Presse" erb.

Zaknvrartit ZS8Z0
Bwotoqra»» . « telier
Kino in NrokitadtDruterei , KeltereiDelikatesSamentiakateifsnaesckbllst

«ntiandl »«»« Lveweri . Stüble»
/Vi . Sussnn

KarISrute . HerreiiKr.38
Mekqerladen

ftadtlag « . sehr schön« 4X4
Zimm .- Wodnnna .eleitr
Licht :c. ,« I^VOON ?>
zu uerkausen. Angebote
unter Nr . B7IW7!» an die
„Bad . Presse" erbeten .
Hans . Altstadt ,
« iide Fasane « » Vlak.mit Lad «» « . S Wod
n««aen . kiir « liinli-maitis« od «? v>» »« üs«-
vandet «aii« nd.

M Md ?. . N >
kndkn kau « e» . frei wrrd
Angebote unter B7ZY72
au die Päd. Presse erdet.

Käufer
Mittelstadt und Vororte
Karlsruhes, tetlö sofort
beziehbar, bat zu verkauf
, a»°M Sari irr N7.

mit ca. t7v» qm GelSnde .
„ « «er Boden , tvätrr Bau-
» !St,e. ,» «» «KW ». ,u
»«rkaufen. Angebote unt .
B7Z074 l>n die . Badtsche
Presse" erbeten .

t5tnc komvleii ?

Lima« . Chaistlouqne
NM ^ nn . zu verkaufen .

Tavezter .N7M8Ttein » r . ?t.
u «er»iSUMMkusen .« 44^77 »rie«s»r . II . I

ante Arbeit , sind zu ver¬
kauf . zu annehmt». Preis .
Tteselben können noch
nach Wunsch eventl ge¬
beut werden . ^ 72tSa

-tireiuermlt . . » «»latd.
?finzstraf,e 44 .

Ein Diwan
UN » « ine Ott»« ««« mit
grober Decke tauch » du«
kecke », ein autrrb . Sofa
billig z« verkaufen. G««i>
Marks rasenstr. 4». Z. St

Mt
n,cu ausgearbeitet, für
«Ä » ->!i verlausen. Rit-
terttr . Z. Pöseie. M871I
Diwan in Plüsch.
Chaiselongue mit oder
ohneDecke . U Ltevvdeckcn
zu verlausen. « 72M8

Äiilkeirnsir . KS. vart.

Diwan
!N, »T« !I,a » l«n, . « 44k«s>

Äaver . Tapezier .
Humdoldtstruüc Ä'j.

Nrdraochles Sofa
sowie alte

vretsw. zu verkf. Ä44i;i i
« iumen 'tr . 14. 4 . - t.

SiichkllschM ?ü
"

v
'

r ! .
"

Anzus. v . 4 Nhr ab Ver -
wiattr . SS . I .Tt. l. >ft44vtz
! ! Diwans ! !
neue , in ar . AnSw . v . <!üv
Mk . au . PvlftereiKvbiee,
« chUdenstr . W I9-M

<A»l««»nbeitt»ra»1 :
Klutisessec
villi « zu vc ! ?f . L«rla<d ,
Li ^ denstr. ! . III . links .
<streie Ansudr«.

scragkleiÄ
ckeu, Me ! «» ndris »e » n
«« aaeudecke it . sonst noch
ver !ch.. alles gut erdalt .,
,u verkaufen . U4 «SlS

S«. » . Stock.
Au verr. : ichZn . Büke» ,

bcfs. Verüto . iei »«r Da-
niril u . SerrensOireib
tisch «inderben Lteae .
tti' ftk tkindcrl,adcn >m»>ie
ivan . Wand MN- . iwönrr
Hrrrenan ?«» einzelner
M - ürock tsutawa» komvl

Gehrock
strack, Smoking u . schw.
Mantel , alteö auf « eidc
nud kaum . gebraucht su
verkamen. Offert , uut
Nr . /SZ'.'a an dte „Bad
Preis? ' eibeiein

Neuer Miiitärmautel
»u verk. v . !>— «! lldr abd ? .
Kithner, Wumcnstr . r>. 0.

strack
sali neu . Gr . 46 . vrets-
w ?r» ,u Verl. Weor"-^rie -
dri chttr . 24 . 7 . l . B72M >
Neuer Gehrolk -AnjUi?.
Maharbett . striedenSw ..
kräfi. Figur, sow. Haft »-
dovvslflint« u . ca . Zw)
Patronen. Kol . IS . zn
oerkk. Au erfragen unt .
0Z4537 in d. R? k> Presse.

wea. Krankh. btll. zu verk.
B >>u:Got <eSanerst. tS Ili .I

^ ut erbalt . sowie schw.
TskliMzngW ^Ä -
neu . mittl . stiaur nnd
1 5>nab«n » Uliter für
>» jährig ., äußerst billig
abzugeben. B4454S

Köruerstr. S4. III .. lkS

ß Flaschen »

Weine :
ß SiistMler

12 .S0
IC -

Lrienbttsier

Mk. 15, —

Dllrbacher

1S .20

verkaufen :
Ant erhaltener Serren-

^Uber <ieber «Winter » und
«SaSlamven . B7Zvn «i

N « t>. Äkademiestr. S». III .
Zu seriamsn :

I br. Anzna. 1 dunkl
>Ainter » Paletot, beides
gut erh.. f. gr .. jchlLigur
vassend . B7l »M

K>itserktr. 7». -I. Et.
Swsater-Ä «: :»«

svr 4 jährt« . Jungen zu
verkaufen . Hlmmelodach,Äinttsstr. Z. MV »

aiu erb . , ebenso 1 Vaar
n^ue Herrenioinlirttietel
Gr . 42 '>u vertäut . Mor
aenttr . t . I , lks . B4449S
Pmsn «. 2 Fsuikml
auf Rohhaar gearbeitet .
Ik. Moaiiettedezu « . »Sl».«
zu verkaufen . B7l«S4
»aiser-Alle« 4S . V . An^
^iiseben nach ' »ü lltir .

Antike
Varack» v. Rokak» » Auf-
»avmSbrl . «arant . alt u.
echt, sehr vreisw. .ji!?«
K ai^ r - Wilb .- Paslave »>!

bcitebd . aus einem neuen
?ica-Avvarat. ein noch
autacbd . Srfa^ Vwvarcrt.
Ai stilmsvnl «!! . Marmer -
s^ lttak'l m . Pist - u Am -
Pöre -Melser. Widerstand ,'i r̂osekiions - Wan». l«L>
iNappsive ans Cicv>.'Nbol ?,.
und sonst iio>t> Persctne-
d«ne ? . zum Preise von
Ifi tltV» .X zu versauten .
Liebhaber woll sia> mel«
den unt Nr. VI44Z1 «u
l»te Badische Presse .

Zu verkllilstn:
l Drehstrommotor12
LA' LÄ» «olt . 1400 Tou-
ren Kiwserwlcklung . ao-
brauckn febr mit erdal-
tcn . Daum . Gabel^ber-
ncrllr . I B7M4
SÄasjimAer ,
Schreibtisch. Sota. Bit -
f« tt. Gtlberkred«nz,Svie-
aclschrank. NSH - n. Nacht¬
tisch. Berten , Waschkom -
m od«. Tis» . Ttttdl «. T ru»
meau und konstwe kl « tn «
Möbklstitcke . vafsend für
Wkidnachtsgeschnilit,
btll. zu verk. Hütringer -
straf, « Nüa . Laden. N7ISM

Eich . Schlafiim » « r . btb
abzugeben. Möb« llaae»
R«». Adl«rftr. ».. R44N7Y
TZz ^ vsr ,
anf Teilzahlunq .

itrnft. Tav«»!« r.
B7ZNI« SteinNr.

Bm - Wel
jeder Art . auch komplette« Urovinrickt»» «««
kauft mau aut « . pr« i»-
w« r « im <iv «» taltza«»

« . M. » - »» .Maldttr . «. 175?^
Mehrere moderne

IM « MIM
in bell » . weih bat billig
abzugeben. « ck>r«ine»ei
Kar><WtlhcIinttr .n« ,«>-nt,-
stattou der ei . Stral!«»»
bahn stri «t>lio». »I7MSS
Küchentisrichtiut »«

4M . «so . lv.'z» -« zu verk.
V. «Ärat. viüvourrerltr
?tr. '̂ 4a . IV . Älkö?»

KüchenmKvel
n . 2fl . Gasherd
zu vertaits «n . ISA»?

tDitrlachcraUee Ii». 4. St

4 Siitck
Dipl . -Schreibtische
« ichen , sind unter günstig,
i^ edingunaen abzugeben.« 445,07 GoetbeNr. »l .
Zu verkaufen :

i Nuhbaumbet 'steUe m
Rott . L Bettstellen mtt
Rost u . Matratze , vrlma .
I et «. Bettstell, : u . sonst
Bericht« den « S . Dateldtt
iverd. Neuanfertigungen ,
lowic alle Revaratnre .i.
auch UmzUg «, «eniisteil»
Kail durch stachleute au«-
getiihrt ? i7!>l^2

« te, . nt». «r. 74. Htd ..
bell.Bau ' und Mbbellchret»

neret . Krämer.
Meiner«

bat auktergewShnlichbil¬
lig abzugeben 1!»N>6

H«rr«r»str IN .

« WIAk
mtt Garanti« vr« i »tv. zu

« rk . H« f »«r. Amalten -
Nr Tel. ülS?. B7?tl»c>

Strickmaschinel ? »stem
stamia Nr. «>>) , fast neu.
striedenSw .. vr«w .z.verk.» ttllugenweier bei Ett-
lingen . HausNr. 44 . Bitwi
Continental'

« chr»ibm«a<»in>e, sowie
andere gute neue » . wenig
gebraucht« Schrrtbmaich.
vrelSwcrt mtt Garant !«
zu verkaufen . l !»ZLV

N«N. Waldstra«, .' ».
Kegiftrier - Kasse

tSo » . Martini Ai « »»er-
aanok «« mit Kupier u
ti. Ov- -M ^ . «rnala» Verl
mutter » zu verk. B7W1
r »". «mStodtgart. ,i . IIj

KechKtiu « Flö«tl
vortltglich «rbatteu
z« verkaufen . 1W8
Ludwiz Schwkisgn!.

Slavi «r,es»Sst
« «trbprtnzcnstr . <.

Fabrikat Btitiduer. we¬
nig gespielt , wtrd unter
ISaranti« »« dr pretswcit
abgegeben. Aelter « Kla¬
viere werde« in Äadlu
genommen . B444v «i»r. Mttll«?, Klaoier -
bauer . Tchühenstrak« ti.

Tcleson -WS.

Schwarzer , flockiger
Herren - Wintermantel ,
eleg. Tamenhut , Lauf¬
ställchen . Kinderstiesel,
iir . Weinschrauk zu verk.

Nowacksanl ^geÄ . II

oca « irr

o ^ s vvcin ^ cnis :

I>ljeäsrls88un ^ :

hoHzsits - Anzug
flir mittl. Gr .. feldgr
.'.» «« >« i » . Hos «. Damen -
tiefel . «Sr. S7 . s» verkf.

Lachneritr. 18 . v .. r .
ClltMlly

II! « ftr . Sofe . mittl . Gr .
billig zu verk. Ena»ein .
Utilandstr . 9. IV . B72NS

HochzeUSauzua .
b?rrttS neu für mittlere
stig. für 455» zu der--
laufen, «aifernllec 53
' ine Trcvvc links. B44 >̂?>3

's.
mit Kasten u . Noieuvult.
Z Zviindcihiite , Vr . u .
k>7 . u . 1 Pclz ! r >,aen «Na»
turbisam» zu verkause» .
Boeckdilr I !» II . B44:. I!»

1 . Geige
mit fämtl . Rubehdr ,u
verkaufen . Fester Preis
ZV!» Mk . Aniuieb . V- »?
u . g—v Ubr. 10k»5>1

striedenstr. 27. I . Stock .
^ .ruNAWih -Zither
i P . lungschüft Sti«»« l4Z.

TSlSÄ Slidendltr . I».
Oelgemälde

I .Skiw laug II. S!>elli doch
dillig zu verkamen .

UbU>» dftr«f,e S . vart .
« illt« «n verkauf»» :

Molden? D « n>»n - Uhr
555 Kar., Aanarium mit
Moldsisch n . lGtublschlitt .
B44571 S<l,effelstr . « 4 . I.
Sne 2m ?nnkirkette
ww . » ala»«tt« mit An--
hduger zu verkauf . Bm«

Seininarftr. 4» . S . St
« l>lS. Lhrrinqe

altes Vrachtftlick o .
Silb . H . - Uhr
dlllia zu verkauf« :,.« tidelmstr. »-.' lli

Mittelaroher «7S1SN
Prostkülm « ^ Apparat
mit vi « l«n , fchvn ., farbig .
Platt« !' , »ehr bill . abzug

!»!i,dolfstroke 15. lkS.
«Srob« r Pollen

verjchieden« Torten , btll.
»bzugeb . Fr..nz Wivfl«>r.
Bersandgci'ch.. Durmers¬
heim «Gaden) . B44Z5S

Okemin6e »

Lsrnttur
Ubr. schw Marmor - G«-
linu «« mit Bronze - Siaur
u . !» s« ch»armiae Bronze -
l« ucht« r . sofort billig zu
verkaui- n Angcb. unter
Nr. B7181.' an die G«-
ichästS 't . d. . Bad . Press« .

Aisei Tranrinac
58!> K .. Kugelsormat . um¬

halber zu verkauf.
« .« « -NW

ElWnle StLüelei
Rokoko, acschnivt . u brei-
rcr veraolveier Vilser -
ratnnen Ldnac « . breite
7UXSS zu verkäme ». L»
erfragen unt . Nr . B721V6
an die Badische Prelle

lk,tS -k»efck,eNl «
ordönsckllttea «Glirad»

und Maiolika -Weinkrua
«Ortainal, bill . zu verk5

« rter«i>i«i« . Brette
stratze 5,S. B7ÄI-«

^ 'Wg . Schlitten ^ rt
"

B7 !!i»!>» KrieaZ'tr. ?4 , IIl.
Ts!,liNjch!A (»r.

neu .
zu «erkaufe» . B445S!l
Durincher .Äll«e S7. lll. l
Noljschuv «. Soieliachen :
Vusenbabii -AubcdSrreile .
Telegraphen - Apparat .? « l« ,on. Schaukel und
Niiigc ?c . Märchenbuch « ?.Säb« l . derde Oerrcn»
ichub« -tu . Stedkragen ,
Mädchenmantcl u . Krag.,
dklbl . An,ua f . l«- l » I ..
ssiSkisie . Akkumulatoren.Bilderrabm., btll. z. verk.
Anzu>. 1—8 Uhr. B44S8Ä

Matbostr . ?,1 . ?. Stock.
1 ScküLktl-Pftrd.

s>» « rammovbonvlatteu .
I Paar Herrenstteskl d « '
reit » neu. «Kr . 4« zu
verkaufen . 1SM>
H. Uslrali . Soiieustr . ZS.

N« lt>inittags l— i! Ubr.
Vuvvenwaoen

Tchattinbildrr -Apvarat .
«in« Burg und 1 Leiter -̂
Wägelchen zu verl . B ^w»>
«ndiv..WiIbelmstr2 . » .. l.
« rvr praia» . z >> vis .
l Puppenwagen , I Pupp .»
Svorrivag .lvupp .-Stub«
l Puvo .' iiuche . i. Kinder-
klappftubl. l Leiterwägeb

Nr. S» . Mal. . .. . . .
Haltestelle ^ »«org stried^
richstrahe . B7IM1
^ liederpMe » ''^
Äfl . GaSberd zu verkauf.
B44 ',l»7 Friedenltr . W. II .
ti » g K. .BKW

Z. Stock B7ZÜL2
I ?6",>"->„f,rd 1 KI«-

dcrlaufstlivlchcn . I Boael -
l»tt » . 1 Paar weift « uw-
dcrschnbr zu verkaufen .
Win'erttr , 47 . II . B7Ä»«

> mödl . Puppe »,iimmer
u . 1 Puvvenivurtnxioen .
gul erdalt . , liiil . zu verks .
.«iöhringerst .191V ..r .Äm»i

fUDM-
WKS .

! <ti >eub>:bn zu verks . Bn»
Lachnerstr . 1«. vart .. r.
? PaMlSämme

je 1 vdin , sow!« 4— üedm
»rock. Bretter ,a verkt.
Wilh .Mafer .TurmerS -
ei« . ZIdineritr . 44 . B>u»

^ !i »«rkausen-
2 VllWll Stockholz
bei y . » Sbri«. z. Lamm,

istativ» tien «« «».« ierbronn . B44459
sMMMm !
t Aa »gewind «

Schneideklnvve
t '<r « . SzSllt«. wenig

gebraucht, hat zu v« r
kauf « » 1«S<»8

F. » . « kriftmann .
Karlsruh «.

Markgrafrnst ratze 4«».
« ch »»ied»iserneK

vvr» lakt. L.lox »-'.0M
mit Flüg«l, >owl « einen
»« brauchten Zimmerotengebrauchten Äimmeroien
z» »«»t»»»«». ISSlS
Bl«ck»«r»i . «Zl'rwtltf: . i ^ .

Etn Oo <tei: fciuftr
ÄMgfeüpZaüen

MS8 u « d S->Zl»em sowie
ner u. <ttr feinfte Steine
äutzerft billig abzugeben.
(Heil . Off « r >. unter Nr.
lg ^X7 an die Bad . Press «.

Wei »na «vtv »eicki«ttt !
Dan, » i «naick>ine <Hand-
arbeit ». s. Aui- ' ithrnna . f
ISN z» verks. B44M-!

Aädringerstr . 1» . ?. « t.
lPMeWWN ».lPu?-
NBNNüititür billig zu ver-
priiZluimer laus . BI4 »»7

. Roonitr . -Ä . Ii . rechts .
.»tu verk' . : Eine ichdne

mit Soldaten.
Sckierrftr . ». s..

« 7!i1M
r 'chtS

vuppenkiiche, Puppen -
mbbel. verschied. Puppen
soiv . schön. Puvoen -Kaut»
lade« , alles aut erhalten ,
zu verks . Karlfriedrich-
str . , !Z Z. Stock. B441L7
Anslige ^ ? !? i:enhtit !
zum Kauk einer sehr autlautenden

VllllilsW ,
70 em R . D . besonderer
Umktilndc bald- verkäuf¬
lich. Die Maschine iit
b? rett» neu u . wtrd auf
Wunich

I Vaar Vereon - «nd
< Paar DamsnsivUtt - von »»«««t Aik. Anfragen
i«i»u !ic zu verk . Bi45S7 ! unler Nr. B444i>1 an vi
Steinjtiaj!« u . 2 Stock .. Äaöijch« Prelle ".

detrie!
montiert zum ie

M»,
bSfer! .
st«n Pr.

l !g

Zu verkaufen :

WMM
<lM>- 1S0i Str . haltend».

Ätizuleben Ärauereta «br»m»v -Brin>,,
Karistrai!« S5 ! N8 !7

Mmslhinc
ganz neu . Grit? «r,?chwinqschiff . verk. billig
NuttZIkr . 14. II ., r . Wu»

Nähmaschine
«Singer»,fast neiizu verk

Kroiieusir . '.'7 . » I:
gut « rb .,ll,l . hjll . zuvk».

^ädrlng«rftratz « 8>«.i . Dtock.
10 « t.
neu«

v . 75i) gedr.« «»uiafch. ü 8Si » u . Aii».«
z . r « rk . Schlib« n si . 5 ^. ^c>d.

Bereits neuer vsrd
zu verks.. sowie i Ablauf¬
brett u . ctne neue Tüch ^
decke . Handarbeit . B »̂.»i

» « Ut». Riieinstr . !!L,
WUenlierü

»vi« neu. illr nur Skk» <k.
RSlimakchtne . aut erdall.,
liir LA) avzug. iziti,
rtnaerltr . 37 . I . B7SN2
Kebr. Gelenoerkf .
B4438Z S»« « rritr. Lva.

verkauft Vögel« . B71ZN2
Ritters«» . :t» Museum .

gr.Pofte, !4<»k>.^ anzu vrrk.
B" ^W«rd»rNr !it»,Hof .
,S » w «?" -? » »

Herde
5 schwarze Herde v . 5W
an . wi « nen . zu verkaus.
Bum Tchliti « nstr . 55!. Lad .
herrek' vnk> Zmenra^
w . neu . mit vr . «Snmmi .
f . «5!» ii . 85i >Mk . zu v« rk.
»tu»! Schiivenstr . Sü . Lad

^- tr-aen« « n >>!«Ulster. Hose« , sowi«S «I»« l,« verkauft billtgft
K . » ZiZ- X.

An - und Berkauf
Markgrafrnu r. 17. Km»«

! Nameu-Mäute!
engl . Wollstoff. 1 Helles u
Z dunkles Domenkosrüm,beide aufSetdegearbett..
ganz iv «nig getraa . . l kalt
n « li«S . dnnkclbl. Mantel
kleid . 1 neuer Militär
mantel . 1 jehr guterdalt .Mtlitär- Mantel . ^ Paar
H«rre» stlefel <Nr. 4 ?. getr .
l P . Damenftiefkl !«r . «7.I Paar Damendalbschuhe
Gr . 87, neu. 1 Ktndcrliea -
u-Siswagezi. sehr guterh.
sind kehr preiswert abzu¬
geben. Zl« 7»6

Weroerftr . N. vart

Damen - Fahrrad
faft neu. zn verkaufen.

Kronenitr . 27. III .
Samesrad n- tt ^ mmi.
zu v«rkanf«n . B44509

stasaiienstraf«« ^k>.
Knabe» - F : !mad

m . Gummi 45i»z« zu v?f .
Z îüvenftr . k>5>. Lad . Bui»
KMtll .Mmd ;üu

"
f
" '

.
B440 .!« « ronenit . 27, lll .

Herr.» «. D»« «nrad
btilta zu verk' . B44587

Walddornstr. 88 . II ., l.
Paff . WeiduachtSaescheuk« Sdtdenilbrrad io-
wie Serr«n?» t>« ad.aut
erb. , bül . ab, » ' . B7LN»

.»».älirinaer 'rr . 87 . I . St.
AaKrrad-Kummi
staunend btll. abzuged«» .
Händler «rtra Rabatt !

B7l! I1i» .̂ äliring« rstr .87 . l.
(tiuterb . «lnderlienwaaeu
billig »ii verlausen.» üraerftr «is»c Nr. ü N ..
reaitS . MlM

MitzuKla »vrvor «waa«n
Tech , aut erdalten.
vorkauten , vuitenftr, V>.
4. Stock , link» B7197K
Billig zu verk. ein Kin »

derklavvmaaen mit Da».
Pb lN »°.tras. e Nr.

Damenpelz
eleganter , wenig getraa .
billig zu verks . B718«>!'

Nttlingerstr . INS . lll. r.
Aeekragen

diNtg zu verk. B7SH44
A » aart « nstr . S4 , l . rkchtS
ModernePchgarnitar
iiäiv.. üUI ^ .Herr-nv - iz»
tragen.diink .t»!'.,,, . verk.

>»I Arialiknft . 47 . vart .
Pelz mit Mnff
<lnt gearbeitet , neu , um -
siändedalber sehr billig
zu verkausen bei Frau
Wa« , Sch ' Uerfrra ««: vi».
MartrndauL. B44557

? eij-M« f». d !. Tam.-
Rock. i «dw . Kr <m« cr-
jaSrtt zu verk. B44W5
» chitter. « ötheltr. S4. lV ..

Ecke Herderltr . 8.
f , ! üÄ

f. neu. Ho,« n . Ävvvcn .
Damen - u .Kindermdntel '
Schuhe aller Art . all«S
gut « rbalten , sehr billig
zu verkcu ' e » . B7IS58
^«hrinaerstr . SS ». Lad.

Neues Kleid mit Zaitie
sow . «leg . « esellsckiafl»Kleid , einmal actraacn .prerSw. zu verk. B»?«

Kronenstr. N. 1. Stock.
Äu verkaufen :« laufp -deneS Kleid f.18—2i»jühr . und 1 Paarneue Maft - « » »«»-Stiesel. «Sr . 44 . B445MNtwvurrerftr. 7. Htb . III.

K« Z»Sr»: ro «k. » cu»pr >: is -
wert ,u verks. B44fiS5
M Kaiferstr. 4« . 2 . Stock .
Nillia .1« verk ans »».

«Nuterh. Mädcheiimantel
für IS —IS I ., 1 Pii :ipen-
bettstell«. 1 Kasperltkeat..
I Lausmaschin « u . Ä Paar- chlittschuhe . Den «nf« ld »
itr. 14 . Iii , B !455t

oeekanseu «ts
Neiiinechts. Geschenk
1 Kostüm, «engl . Stoff )
1?! 'tum iichwz . IIKoftilm,Seide , aeeign . »um Nm-
arbeiten für ganz. Kleid,
S Unterröcke, 2 ältere
Frauenmäntel B44wll

Lefsinaitr. 7i»a . » . St.
ztZli' v ? »»« selten tchvn ,
verk . Kaiser - Pafsaae 5, ..Selios . ZIK7M

Ski - stiefel
« r . 4t . , i, verk. B44517

«̂ ttlingerstrafi « 5 . III .
! Püsr '

Ü .-Mchschül
'
ii!

Nr.8S yreiSw . z. verk.SüM
kr,i» « « r . Waldbornstr.74

L Paar Neitliiesel, so
aut wie neu und einige
Schnürstiefel biN z. vcrk.
IllüSL Schmitt . .

Bernbardftrake 7.
Kräftige Lederaa -

masche « , wt« ii « n,
pr«»Siv . »n verkf. B4458>»

Schumannftr . 8 , 8. St.

Schimmelstute . st. Mittel¬
pferd, Garantie f. leicht .
<!uo. flotten «Sänger , in
Jahre alt . 7280a

Schlitten
eleat .HerrschaftSschlttten,
4 -fidig , wie neu ,
Ftdtrn-Pritslh .-Men
zirka IS Ztr . Tragkraft .
Halbpai .- Achsen . Kapsel,
iehr gut erbalten , für
Vonn geeignet , ist preis¬
wert abzugeben,» ei zeick, « trobdach,
Wagenban » .Hufbeichtag,

Dir»ali«a «!» «Baden ».

weih
Mk.

rot
Mk .

Mk .

Mk . 1 5 »'

rot
Mk.

Zeller

18 .-
Mekioc

« »arte
Zuchtkalbin

von B«rgw« tde . zum Aus
aeeignct . L>', I .. noo»
nicht geführt , zu verkam-
Schubertstr . 14 . 1« ,5»

»jähr ., dornt . Zieaen «
la« »« iosort zu verkauf-

Luilenstrak« 24 . 8. St .̂

Dackel
iRLdel , rasserein . 1?
Mock». alt. zn vertani »
« ssichtl «n >»a vor« it^«a «d« . « ^ U-
« arlltr. »7. I V . B44SS »

Bier rein rassig « . 6
Wochen alte

Jagdhunde
zu verkanfen in « lte»-
dei«». Hauvt»r. 43. « '»» ,

Hund -Berkaus . !
Setze meine sehr schöne

ichiame , 4jä '
«iler » Vit
>erti?v» an«

und wachiame, 4täbr geNottweilcr » viindb»
v, « Berka»» a«». ^ >
« nt^n Wolf Hirfib.
Ode»«ron»l»a«d, bei
Bruchsal. 7S»ta

Wö - oi>. -Hsstinvi! >
zn oerta «fen . (« riffo««
Kreuzun « ». 1 I alt. . lebr
wach«, und scharf , terste »
F« ld » Kai!« r?ratz« 45 . l.
BA«» . Wilder Ma!auu .
W Zu verkaufen :
ein erftklaffiaer Hotiiund -
Ttumver Milde ) , cign«
sich auch als .Hualnind .
sebr wachsam , fii » ,VierthIadre all. Preis 45« > -
Dlirmersbeim. Saiieritr-
Nr >.".V B7MT

I
Unsere

Minies-

« cd» o«te '

Fahr - ii . Mijirnh
ZV Woch. trächtig, hat zu
verkausen . B445»i»
« »»« « »<». ». Lamm.

Li»ke«d« im.

Aaiskk . AIIee 73
Tel. 885«

Karlstrahe 13
kEck« Akademiestr.I

Tel. 1ZI8
MarSlpZatz

lKarlfriedrichftr.)
Tel. ^800

Hauptdahn os
T« l . S8S0

bieten ISVSS

^ DvAtsvke

ZchyksZsW

Wmdki '
gki

'

^ dkueiikn

lloniM

« K!t8
in gefällige«

>» (Selchenkvacku «g« l>v^
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Das Licht Ser Köesmal.
Roman von Angust hinrichs .

lll . Fortsetzung . )
Der Vohbauer sah Dicrk nach , wie er fortlief . Er lachte auf , aber

k» klang hart und gezwungen . Dann drehte er sich um und ging
5>nter dem Dampspflug her . der weiter seine Furche zog , unbeircb .̂ r ,
Iah und unerbittlich und mit dem stählernen Messer den Leib der
» de zerriß . Tag für Tag gellte der schrille Psiff den Folkers in die
^ hren , wehte eine Rauchfakme Über die Heide ? und Tag für Tag
Erfolgten sie . wie sich eine braune Erdwelle neben die andere legte ,
!>>« das eiserne Ungetüm seine Arbeit getan hatte .

Dann wurde die Heide leer .
Regenschauer stürzten auf die gelösten Schollen und wurden gie -

k' g verschlungen , Frost ließ sie erstarren . Tonne brannte herab » nd
durchwärmte die aufgelockerte Krume . Das Heidekraut , umgestülpt ,
Mtwurzelt und begraben unter seinem eigenen Mutterboden , ver¬
peste. Was nun ? fragte das zerwühlte Land .

Was nun ? fragte Meta und sah unruhig hinüber .
Schwere Ackergäule legten sich dampfend in die knirschenden

«tränge und schleppten auf dem tiefen Sandweg Wagen aus Wagen
heran , alle hochbepackt mit prallgcsllllten Säcken .

Ein kleiner Kerl mit funkelnden Brillengläsern stand neben dem
iongen Vohbauern auf dem neuen Feld zu befehlen .

Ladung um Ladung entleerte sich und rieselte in dünner Streu
°us die Erde .

„Herr Professor — will he hier Solt planten '?" spotteten die
Arbeiter und schielten dabei scheu nach dem Voßbauern hin , vor dem

thren Spott wohlweislich verbargen . ^

„Halts Maul, " brummte der Kleine , „hier werden Taler gesät .
"

Aber dann lachte er lustig auf und klatschte dem Voszbauern derb
»>>f dcn Rücken . „Mensch , wenn wir die Chemie nicht hätten , was ? "

Der Voschauer dachte an die schwere Rechnung , die er sur dies«

scicke bezahlt hatte .
„Meinst du , daß sie Goldstücke aus meinen Talern macht ?"

„Das nicht, " sagte der Professor und seine Augen leuchteten
varm und gut , „aber ich hoffe , Brot aus diesem unnützen Kraut ,
»nd das ist schließlich noch besser , von Talern ist noch keiner satt ge¬
worden !"

Sie standen wochenlang im Wind und gaben acht , dak dem ma¬

gren Boden sein genau berechnetes Teil von dem zugeführt wurde .
»>as ihm nach des Professors Untersuchungen fehlte . Eine Schar von

Arbeitern war beschäftigt , zu ebnen , abzustecken und Gröben zu schlie¬
ßen . Der Dofchauer lenkte sie herrisch und sicher, mitunter dröhnte
seine Stimme nach oem kle - ncn Nachbargrundstück hinüber . Dann

sha Dierk , wie seine Mutter den Kops hob und einen Augenblick
lauschte , und jedesmal war es ihm . als ob sie nachher doppelt z? h
und hastig bei der Arbeit war . Zum Spielen kam er nicht mehr ,
ein fester Kreis von Arbeiten füllte seine schulfreie Zeit . Selten nur
fand sich an einem stillen Abend Muße , einmal mit der Mutter unterm
Apfelbaum zu sitzen . . .Mutter, " bat er dann wohl , „erzähl mir wie¬
der, " und stand unbeholfen zärtlich neben ihr . Aber dann sah sie
nicht mehr die Sonne golden über dem Moor verglühen — dann sah
sie nur die gerade nebeneinander liegenden Aecksr des Vohbauern —

nein , auch die nicht einmal , ihn selber nur — Tatkraft , Schassen , harte
Wirklichkeit — konnte sie da Esjchichten erzählen ? Sie konnte nur

grübeln und mit ihren harten und abgcckrbeiteten Händen ihrem
Kind übers Haar streichen . Aber Märchen , nein , die kannte sie
nicht mehr . » » 4»

Unwiderstehlich bannt « ine gehsimnivolle Kras : dos armseligste
kleine Lebewesen an seine Heimat .

Das Nest der kleinen Heidelerche war im Vorjahr zermalmt
worden , die halbwüchsige Brut vernichtet — ^ ärm , Menschen und
das qualmende Ungetüm hatte die Erichrt -ckene oerjagt - jetzt
trillerte sie wieder wie früher übe : demselben Erdensleck . Wo wäre
die Welr auch schöner als gerade hier , nachdem Mensch und Maschine
wieder verschwunden waren ? Die Welt , über der sie chwebt , ist frei¬

lich verändert . Eine HSlkt ? de? großen Fläche da unten ist in breite

Streifen zerlegt , auf der die Menschen kein Stengelchen des lieben

Heidekrauts mehr dulden . Aber oben , wo die Heide höher lag , hat

es sich unzestört wieder emporarbeiten dürfen durch die umgestülpten
Schollen . Nur , daß in geraden Reihen , in unendlichen Linien hell¬

grün « Tannenpflänzchen dazwischen ausleuchten , die ihre lichten Na -

delzweiglein tapfer zwischen der braunen Heide ausbreiten und mit

den kühnen Stämmchen feierlich steif und senkrecht zum Himmelslicht

streben Sicher geborgen zwischen Heidekraut und jungen Tannen ,
hat die Lerche von neuem ihr Nest eingebaut .

Ihr Lied ist ein süßer Wirbel , verschlungen mit hundert anderen

Liedern , die ineinanderklingen als ein einziger seliger Jubel übe ?

die herrliche Erde und rein und dankbar zum blauen Himmel aus¬

steigen . Sie jubeln , weil die Erde so reich und schön und üb « r all «

Maßen herrlich ist.
Ja — über alle Maßen reich und herrlich ist sie , singen Ne

Lerchen .

Mit tief gesenkter Stirn geht Harm Folkers über den Hof nach
dem kleinen Stallgebäude . Neben ihm gehl ein Händler aus der
Stadt , breitbeinig und kräftig , der bei jedem Schritt mit einem Stock
seine langschüftigen Stiefel schlägt . Jeder Schlag klatscht Harm
Ichmerzhaft in die Ohreit . Seine Hand zittert , als er den Stall¬
riegel zurückschiebt . So schlecht wie in diesem Jahr war die Ernte
noch nie !i »wesen . Aus Kartoffeln und Hafer hat er sonst das Keld
für die Zinsen gemacht und das Notwendigste dafür angeschafft , aber

' diesmal langt es nicht . Seinen sorgsam herangeziichteten Schweine¬
bestand muß er verkaufen , nur um Keld zu schaffen . Diese Zucht
war sein Stolz : bessere Tiere , als hier rund und fett aus der Streu
liegen und neugierig die schnobernden Rüssel beben , hat auch der
Boßbauer nicht in seinem Stall . Das drückt ihn , daß er die fort¬
geben soll. Der Händler lehnt sich über den Kosen , betrachtet sie
utitleidig . fast geringschätzig und bietet einen lächerlich geringen
Preis . Harm ist nicht einmal verwundert darüber , er läßt stumpf
alles über sich ergehen — wozu noch lange reden ? Aber als er

schnell einschlagen soll , wendet er sich müde ab und ruft Meta . Ohne
seine Frau etwas entscheiden , das kann er nicht . Der Händler legt
schnell ein paar Taler zu, aber Harm schüttelt den Kopf , ohne
seine Frau , das geht nicht , da bleibt «r fest .

Meta kommt , eine grobe Sackschürze vor . und gießt einen Eime ?

Futter in den Trog . Dann richtet sie sich auf und hört den Prci ».
Da lacht sie auf , das wäre ja fast verschenkt . Sie fordert , was sie

haben will , hart und fest. Der Händler tut entrüstet , rennt nach
der Tür , aber er kommt wieder . Er redet und redet und will ab¬

handeln , aber Meta bleibt fest . Er schwört , daß er Geld zulegen

muß , aber Meta geht nicht herunter , keinen Pfennig . Und siehe da .
am Schluß zieht er seufzend seinen Beutel und zählt die Goldstücke

auf . Und legt auch das letzte noch dazu , als Meta ihm kurz alle «

zurückschieben will .
Harm steht dabei und wundert sich — was hat er für eine

Fran ! Ja wenn er die nicht hätte !

Als die Tiere aus den Wagen geladen sind , stehen sie alle drei

draußen und sehen nach dem großen Feld hinüber , aus dem fremde

Arbeiter und Frauen mit bunten Kopftüchern noch mit der Kar¬

toffelernte beschäftig « sind . Der Voßbauer steht da und putzt einen

Knecht herunter , der seinen Wagen festgefahren hat und nun aus die

Pferde losschlug . Mächtig donnert er den Kerl zusammen , dann

packt er selbst in die Räder und hilft den Wagen aus dem weichen

Acker .
( Fortsetzung folgt . )

Hausfrauen ,
verla n g

? nur

1oäe8 - ^ n ? eiße «
0ott »lsm ällmöodtiiksn bat e» »e-

l»lisii . meinen Iisden . au ' en .Vlaon . uw-
bereit tior ?.en «»ut«>o . irenbosorsttsn V »lvr

rucier , Sedvaser iw6 vnke !

j<sr > ösiss !
KI« vnd «t,a »k!8ist <s» t

ose », langem . i-okvorsm . mit uroöer « <>- D
cwlri lieule sdttvu
X l.jtir. im älter von Kö ^ iMrsn . vodlvar -
bereitet ?u slob in clie evt ?s Heimat
adsm -ulen

In tieler l 'rauer -

tri »»« i .elirenn ,
«. Iiteaeo .

!»? »»!»« , ZV. Dezember
'I r̂auerdaus : Norssnstr . 62 a . K44AL1
lZeercliiruns : Oonnerstae naotiinltta »?

"» 4 Ükr von rler Mecltx , Kapell« au «

Verv »vlZwv . k>smuZen urnl Bekannten «eben vir
biermit ckie sebmeiÄiebo Mtsikme , ösS unsere xeledte
» uUsr un6 tZrolZrnuUsr

kaiMm WdZWg Mg .
deute krtik im l) i»itvmssen !>ause 2u Ksr 'srube nseb ISn»
xerem l ^ !<Zen im älter von vabe « > 78 Zabrsn sanlt
versciiiecken !»i.

vie lfsuernäsn Mnterdiiebensn -

-Zen 2l . I?e?ember 1920.
Nie kZsarli'Lunz tinZsl am vonnerstax . nsclimittox

8 llkr , in siatt . IZ446V3

Tiichttae »

MÄißokvn
zn kl , yamilie bei «uter
Bedanslnna und autem
Lotiü für sofort gesucht.

Nene Vabnbosftr . IS. l

^
« / l. //c ?s tts/zn

^

Voi/wsi
'
/ST '

Vm -^odte Ss ^ . n ? so

ZMlWge
zn leichten Nachtwachen
b , älterer , kranker Krau
aeg .bvde Bezalilg , gesucht,
Z » ersrageu « iels »,« ,, »
str . S4,pt .,v Huber , B»^-

Ü-». Ltuttgak 't - ^ rzrsk' t ^ r ^ ks/m
7SS0.

S « u,e .' «!sn «. « nc?

^
.Vonnikt». S . ./«liua ?- 7SSI . ^

kWM - UMN .
Klir die kaukm . Leitung einer Akt.-.« ei .

ein « « dlotut teldstiindi ««. « rMIasftg ».
»«v»s ;»nt « dls tkrast Nklucht . Unisnilen ^ ä
'," llat' !nci » wilie » . « rüütlicbc K -'.nntnitz ^ eS
WeiellichaitSweienS uns

DanksaZunZ
kÄr ciie vielen Neve 5e Iier^Iiebilsr l 'eil-

nskme »ovie lar äi« reic>isnXrsn ?»,,en6«o
»n !äk !iei > <1es llmscbei <lens meines liebe» ,
unverxeöiielisn Kalten

(Zroße
Wsi -KMKi - er

zpreekeiek meinen tiekeekakllest. llanlra »?!
losl,?son^ere aukr ektixen Oank tlerrn

!?ts6tp 'ai-rer ^ sver -vilmsnn tilr äle trozt-
reieben un6 vobltueniisn Worts am ^arsis
cle? xnt,eblakenen . äen lterren Voivcsetxten,
Lsamlen »nä üoüeeen kilr ibre lZeilevwnx
?ur letzten kiubestStte , »ovie clen 8eb «?e<»-
lern vom !>t. l^snikar <iuzi >sus titr inrv
liebevolle ? lleee.

In tieker 'krauer :
S «rw1a « Krokis , xeb . Veubel .

Xarisrulie , 20 . 0o ?emb«r 1S20.
älliulriik b st Du von >m» eesciiieäsn .
kuke sanlt in lZotte» krisäen .

AM LzMsgvllg .

ällen k°reun <Z«n unck Relcannten 6i« uns
beim »lliukrüben Ilinscbeicken meiner un -
verxelZiieben , liebeo Nutter

fi -su

Nsrie Ourm

6urok ilire berrllrbe . troztreiek« äüteü »
nakme ibrs l^reunZsclistt unck ? <insi «unx
Iieviesen daben . bitte iek »uk iliessm Vexe
mnsern innixsten Oanlc »u»»pr»cben ?iu
äarfsn . 1SSM

Im ^ amen 6er Lintel blieben«» :

vipZ .- lnF . KucZojf l ) urm .

Zsssri ile
'
Mi

iimcicS t' bevkar oder
sunsttac accinnetc Verliiu -
icrlln ) de! aiit ^m Äer-
i>!enst von Grnkiirma «iir
dteNa ^n M>irk!stand, Ti -
^ 7voit ln HSb ? von
.« muk aeltelli werden ,
^lnnekol? i,n ! .>r

vi ' Badtilv - Presse.

ösnk83g » ng . ^ 8ts !l liMsn .

? ür 6>e v elen Levewe IierÄieber 'l'eil-
vabms anltUZliek cl«ü »ekveren VsrluZte»
unz rer l>eden Uulter

frsu

lliilzllsne övsg Rm.
kür ilie raklre .cden liranicspsvcien uixi
Leteillguni! am l^eieiienbeirrübnis, sovie
kür 6en erbsbencien liraoxsssox sprecben
Vir unseren mn>zsten Oanlc aus . Be¬
sonderen Oan !c clsm lierro Ile -can kapp
liir seine trostreieben Worte sin ^srxe
cier Lnt ^cblskenen. 1S327

vlk lrsuö5Nlien MikklillgdMkli .
!<sr !sruli« , cien ^1. Oeiember IL^V.

Tichsre Culstet !.,
durch Errichtuna em «S
Anentur - » « b K » mmis «
kil>n » » el<I:äkteÄ . Kcunl -
utile nildt » i>l !a , da An¬
leitung erfolat . Herren
:nit Ä - M.V .« wollen sich
melden mit Nückp. an

a - t !« «>
Zitta » i. S .

Akquisiteurs
iltr eine neuzeitliche gek.
dt .. . I » » » »

loinrt « «» . liode Provinc
aciuchi , -öcrren od De¬
inen , die Erfolg bereit «
naitiweüen iönucn . n>ol>.
idre Ä -i«cb . unter « ei -
illaung von Nescrenz . u.
Vict,ll>iti> einreichen ont .
Q . M . 1«» . -41 !« an die
„ V»nd,l >1ie Prelle ^

Garwer
ledig . !>ezn>. »uverläsiiger
«Äaricnaroetler . in Ovst'
!>. G . i:iüiebc>u ertadren ,
onf I . od . IK . Januar iür
dauernd aeiucdt . 7»üa
I . «um »« », »taftat ».

Kommis
illr ein bicstncS ? uch-
Dctailgeschäil geluchi . ?ln^
« sl>o >? crvcten unter
>!r B7ZVS<! an die Ba <
i' tsche Presse

BS ? ofräu ! ein
welkes Tienograyble ,
Lchreibrnotidtne u . eln -
iache ^ 'uchiitdrung ver »
stedt . konn tokort oder
WLtkr eintreten ,

Ölserlen mit webaltS -
ansvrttchen n . 8kr, I 'l!i40
an die . « d . Presse ' .

ZuVerl . Stütze
liuch iüngere ? Mädchen
kiir leichte Hausarbeit
gen. gute Äezakliing gel.

Hu erfrag , bei
W» lÄtenftr . !i4 . v . . r .

der s» » d.
und

Äezi « l>« n ««n verlangt .dliltuisse . n« t«S' '
»i,!

Ver -

« n» filbrUche Anaedote mit
GebaltSaniprüchkn n «o >tn«

tSterrnin ii^ ter Nr an öleR «' ?rr »» zen .
triitsterrnln
. Siad. Presse erbeten .

^ woerlKssieeS . tltedtia .

AZeiVigWei !

mit Zeugntiien . wegen
Verdei raiung d . iet' igen ,
au ! I . kvebruor oder etio.
lrülier , in eut .. kinderlos .
Ha»« l?ali gesucht
S «ha »R . Westend »? .!' .,. II .

VrooeS . cvrliche ?

Mädchen
sür HiliiKvalt und eiivaS
,̂ eld>' rt ' eit gelockt . e0en -
oaseibft ist anch etil

Brenn recht
IN verlause » !>ei

Sattlerei .
,<! r,

Disponent
aus der Grob u . K !eincisenbranche
zum alsbaldigen Tintritt von « riikereni Untere
nedme - gesucht, ^ liclenloses Bewerbung » schreibcn
mit Nild und GelialtSanlvritchen unt « r Nr . ! » ,')«
>,n die indische Dresse " erbet ? ,, .

.-ium ,'lll ^ invertrieb eine ? bvchwichiigen volk !»
Wirtschaft! , « ritkel » geeignete wchttge V- rr «» ai »

Bezirks-Vertreter
gesucht ftir dt « Bezirke KorlSrube , Durlach . Ett -
liiigen Sichere Position bei liobem Elnkommen
garantiert , ^ intge i,und « rt Äiart erforderlich ,

Angebote nnt . Nr . 7SSSa an die . Bad . Dresse"

?um sofortsg . od. spät . Eintritt tilchtia «

Kansieuie
nicht unter i>5 Iadren . f. ein arohe » kaufmSnniscke?
Viliro in B >,den , flotter Aorreloondeni uns guter
D >»poneni Vedlnguiig , Erwünscht ober nicht
'̂ edinauna Nnd Kenntnisse in laiidwirtiwarnicheu
VedartSailir - ln , »Vetreibe . landwirtschaftlichen- ilt Veden»»D und Geräten . Angebote mit

irüäiitSablchriflen » nd « tld . sende man nnt .!I>kaschtnen
lauf . .' !eug . . i- .
Nr . 7LL7a ai . die . Vadiiche Presse '

Gewandte

Anständiges DtenstniSd-
il>? n vei gutem Lobn so-
si' rt gesucht ,
.<Sl,rtnaer »rake Nr !? ,

Lodrn , V72114

Verkäuferin
welche in einer Wurstlerei oder Metzgerei
schon tätig mar , nm baldigen Eintrtt
gesucht . Kost und Wobnuna im Hanse-
Rengnisse sowie Pdotogravliie erbeten .

Stefan Gärtner , Wurstfabrik .
Karl » » « », « ». « .

durch Hobe Provision und baren monotiichen Zu -
lchuk erlialteu rüdrige Heiren . ö«nen daran liegr ,
sich etne gute Erist "N» ,ugriii . i' en . durch >I' ctLtiaung
f. Uervorrageud « VerNchcrungSne eUichoft . üjeslek -
tai : : eu erfadrcn NnkereH un !er : „ ti . k>I . ,l . 4 «« !»"
an ?l . « - Haa !enItei !> k V. » ,!lsr . SicrUn VV. 3S.

Züng. Hausburjche
WW «t iL « leichte Arbeit gesucht . 1VW5>

„ Suddeu ^ che Leitung "
, Walvstr . 3S .

KWUllM !
Zuche lur m inen Ver¬
wand «?» . der kansin . Leb -
rc absolviert da», An-
sang^ lielle tn rausm Sau ^ ,
? » Äe devoriiin : . "-in ! .
? lng . bote unter
an die BadilÄe Vrellc ,

T »»dstSn » .
der in all , Teil , deri, 'and -
wtrilchast und V^ « l><uch «.
soiuie mit laudiv . Masch,
vertraut ii't , tu «ist aus
I . Januar 1Ü2I

v «» !r » u «nMeUuna
^us «Sut oder ähnlichem
/ etrtev .'iuichrtkie . ' u
Slr . ^ «7S '' 7>» au die He-
schäitSst , der «>vad »Ichen
Presse " erbeten .

ZUM? ...mit schöner Handl ^ rtft
lucvi wsort Stellung .
Anactioie ^ untcr A7M2
an vi ' „ 'padil ciie Vresse .^ Tüchtiger Antomobil -
Mecka' iiker sucht
Slisnffe » «' » N »«ll » nq .
SutirericheinKl I . Ä^ ülj,

»geb. unt . Nr .
an die . Vad . Presse " .

« eltere » Mädchen kocht
ad l Januar , für 4 btS
»j Wochen

Anshilfk -SKLyns
« naeb . u . Nr . N7N7V

an die „ >̂ ad , Presse .
Ä' rss., tolideit Mädchen,

lm Kochen und HauSarb .
' elbstiindia . bet be-
«child. Änw . bi » I . Ja » .

Ktieillnr »«
nimmt anch Au » t>tlse an .
An ersr . Soslenftr . : S, ll .

WklNütj NliWzii !
ans l ?>. Lan . z» oermiet
Näb . Gteruueraltrade L.
ü , Tt . r .. Heck . >k»7I «tt

WchNLWZwich !
Äier »tinmenvobnnng ni ,

Ntansarde acsuctit im
ZaiisrN mit blibicker und
geräumiger Dreizinimcr -
ioot'nuna . Angebote nn
>.' r Nr , B7 !S4L an die

Pre !?e erbeten . ^

Wohnungstausch
Hier 4 - «Z Zimmer S

aesuchi «auch HauSver -
?aus > geg , 7 Zimmer - W .
in Einsamitien ° Hau »
^ riedrichSUvsen a-

»iädere « M .
» errenltr . l," .

Mbbt . Zimmer »ermitt .
«für «termteier tostest .»

Vurs L Gau
Echilie - ftr . A!.

Limmer '" U » der ovne
glUilliil ttiavter <>« ver¬
mieten . Etettr , Licht .
MLver . Melhienftr . ü7
MSdlterte » Limmer mit

sev , !?' ii'.«an « soiori zu
vermt« . Müller Gl ick-
Nrakc !» IV . VI >,»73

wird , si .' is nachgewiesen
tnrch Büro Stüter .
Marlarakcntir LS .
Nr 4!i ! S Mir Vermieler

IUI !«

z - 4 ^ _ M . .
!Ui > Külve von jung . Edc
U->ar ver Z ! ân , gesucht
ü !vvnt>ng ?g >ut k k .-FciU
ciell SU'.g - ttni . B7ÄM2
an die Bad - Br . ervrte ».

ver kof. od. ivät zu mte^
gel . Angeb . unter -,̂ 718»»
an die „ »<ad , Presse ' .

MöbliertesZimmer
n .it oder odne Pension
in gutem Sause van Siu -
ticrendeu zu mteien ae-
suan Änaevote unter
Nr , B44577 an die Ra-
diiwe Presse erdele .i

ü>nng . IM Hen . Iuchi eii»

^Zt m -jdl . Zimmer
im Zentrum der Stadt
sosor » zu mieten . Sett .
Angebote erboten unter
Nr , an dte Ba¬
sische Presse.
Dunges Edevgar <>»«

sosor! ein grokeS lerreS
^ i -nmer mit stochaclenen«
deit oder Niicvenbenlld-
un .i , Anocbole » ni . ?!r.
'.»7? N-t an die Badiiche
" ^ sse erveie» .
Lvrr sucht aus 1 Januar

mSbl Limmer in Mittet -
oder Weltstadl , Anaebox«
üNter Nr >»> die
Arische ?!resse erbet? » . ,

Rottet
<entspricht dein^

Nährwert von !
5 frischen Eiern ^

Karton
Mark

Eihilse



SstteS BaSische Presse .

Trefzger
- Möbel

sin6 bei direktem Einkauf

Städtische Spar- und MMchkasse Karlsruhe .
Der umfangreichen JahrcSabfchlußarbeiten

wegen , bleiben unsere sS,.etlichen Kassen an,
Mittwoch. den 29 .. Donnerst«« , den s«. «nd
»reit ««, de« »t. Dezenibs » l. IS. aeschlossen .

Karlsruhe, den Z7. Dezember ISSN .
Städtisches Sparkassenamt .

immer nock 6ie I5SZ»

billigsten l ) ualitüt8 - Mbel !

Ksrlsfude , ^ snnkeim ,
Verkaufsstellen : pforxkeim , k^reibufx ,

i( 0N8tan ?. Rastatt .

Karlsruhe,kaijerstr .Y7

i^ Itei ^ n u . l . ekrvr
klsakva 8>v an mvlovn

Scliüler - ZLki - eiblcurs
wSkren6 äer ^VeiknsMskerien .

vselnn : MontuÄ. Äe?» 27 . IBeiei»»»«?.
IZintrltt stiwSIiod von s I!I,r s» bis«venS» 8 DK iv
llonorsr ItS Ui»rtc. k'iir silmtlidie ?cküler
2V °/» LrmitlllLune. llkl» Honorar vkrpNIoklei

Vntvrriodt bis 2vr ?ertisicsit .
f . kuck's 8pe ? iai - 8 <̂ sejd8ckule.

i .«»»i«kZ»tr»0e 7«. ISLS0

Mittagblatt . Mittwoch , den 22. Dei. 192N . Nr . 388.

Die OescliZktssZume 6er unter^eiclineten
I ? ksnksn uncl ksnklers bleiben sm

MsntAg , lisn 27 . ve - br . 1920

gosvklosssn .

^^ Veit I. . siomburgvr 8tr»v8 ^ l)o.
»littellleutsclik Lreöit- 8üli6eutsolio visoonto -

dsnk , filisls !<3rl8ru >iv LsssIIsokskt
kiliviniscliv eneäitbkmlc, Voreinsd -lnlt Ksrlsruks
filisl« Ka , Ispuke e . K . m . d . ti . igzzg

MZauSolireu. Gitarren, Laute». Konzert - n.
Akliordzitherii . MunS - ll . ZiMarimüMS.

Böten und Klarinet en . SramTophsne usw
offeriert billigst

Weiniranb s
IS27Ü

An - «nd Verkaufsgeschaft,S2 Kranenftrafte 52.

Die Gemeinnützige Veslhä ' iiz ingsstelle
für EriverbSbeschränktcu . Erwerbslose in Kli >Is-
r »he. Zadriuaerstrafi- Ivo . Telephon SS7N- S274.liefert ab '̂ager lExerzierb ll >> oder frei Keller

o 'enfert . gespalten.
Ankenerhol, . klein
gespalten .Stockholz
in jeder l

^
rößc u .

Tagespreisen . Jede Bestellung uinc
"

tUd t
"

u n ie rBestrebe» , arbeitsbeschrankten und arbeitslosen
Personen Beichältigungzu iciiaffen . IV"4S

ZüOvervaAtuW .
Zas ^ orltaint Karls-

ruhe »crvacbtn am Ton-
»crstnn den 23 . Dezem¬
ber 1S20. nacvmillaas ' -4
Ulir im Nebenzimmer
<!> SI ° ck> des ..Dcniscben
^>o !es " in Karlsruh«.
i5rbvrinzenstr , 42 t .' caen-
Nver der vauvtvoll ) die
Jagd in den Domänen-
!v nd-Tütriklen Saslen-
ivöiib und Navvenwörih
aus der ärariicv n Wald-
gcmar ?" na 5?astcnwdrtb
» d . Gemarkung Karls¬
ruhe . umiasscnd 4! » I>g .
darunter 40 ka Feld. im
Iwriaen Wald » . WcNer .
ani ü ^ dre von, 1 5?e-
Innar 19Z1 bis zum !?1.^ nuar 1V2K. Die Be-
t 'inaunaen n , Vliine lie-
nen bis zum Nerpacki-
t 'Nicisiaa im Ne >6'<!>,S-
Limmer des >? orsta!NtS
st "rl ^rubc ^ ? !Ie» >ob'''tr .
Nv <! : ur <̂ m !ichinabme
»u > Ausknn' l an Ort
und Stelle cneili an »
Z ^rsiwart Lelm in Foreb-

li- ini s?l . k̂ ttlini?»).

kiibiiZtZliliii jlMbakIi dsi PMMlM
l'elepkon ^ lpirsbAck 4 Prospekt

für lungenkranke » amen

Die lyemeiudc D^aid»
in -'ellock», Amt Sin ?-
s'i' im . » erkauft im
submilsionSweae einen
schweren fetten
Rinderfarren .

Augeboie
sind bis

kviiteft.^ 1.Januar
1921 liier-

her einzureichen. 72ü2a
Wolvannello» , den

S» . Dezember 1»2l>.
R >i » « e»»neist«r«mt.
Westfälische

Zervelat». Vlock- «ndMettwnrst . garant .
Rind - nnd Schweines! ..
« rmi . Qualit . verBiundMt . 24. liefert in t, Pfd .-
Paket . uni . ? ! ackn., Port?
«nk>Berp .. Selbstk . ÄZZ»

Westtölischr Wirslindiikrir,
Vvrl^ ui' » ? . rvsenl? ! IS

Bilanz - Ausstellen

Revisionen
Ordnen u. Zieuanlegen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
erfahrener Fachmann. Offerten unter Nr. 18IM
an die . Vadiilbe VreNe" erbeten.

t7«4k>

8iSi . « >W
Men,liol!!- li.8! 'dkmsren

Am StÄlZtßMen 1
'relepkon 2^40

UM !ii>gmtM,IlWlbsIiiil!0l .
Kröv« X»»>r»Z»I I»

mvll . Wsn<lu»iren ,
Ltanäukren.

K«rze «!iiitreS werde»
elektrisch ein« , richtet und
wie neu hergestellt. Auf-
irischen von Möbelde-
schläa .. Klavierleuchteri, .
Schausenstergestellen. >i^>
Döllng 5- Wunder Rachsl .

Do« « Iat>stra ' e 2I>̂

? kön >» ? s > m « n
selbst ge,oa -ne . sebr haltbare Aimmervflanzen .
sowie sonstige Topfpflanzen , al » Geschenke ge -

eignet , empsichlt B7SVV2
<z. I^ nr, s, « !» « !» . Gärtnere !.
«atteraNe» IM . b . Richard- Waanerklrahe.

« srmonium »
aus Friedensmaterial, edelste Ha«Sn»«sit !
Bei Noten ° llnkenninis mit Apparat sofort
ivielbar . Kataloge f varmon. u .PianoS gratis.

lZ . « A »oi «tan t Z . WR
Engros - lsrvort . Telegrammadresse : Tonkunst.

Konserven
Gtmjt -Erbstll

2 Pfund -Dose
Mk.
Erbsen naturell
Mgt Absen

mittelfein und fein
Stangenbohnen
Schnittbohnen

t Psd.-Twse M
Mark

Tomaten - Wree
I l Pfd.-Dose »»

Mark A »—-

Tonlattn -
lM46 Wrnkt

Tm ^ttn-Mark

- kH Am - Ft »
^ matttialitii ! ^

Badijches Brennholz
aus Hol,karte bis zn 80 Ẑtr.

Anßerbadifches Brennholz
in leder beliebiae » Menge , in Schei 'ern .
«»wie iu ieder gewünschten tjubereituns
ls . Ostfriesifchen Vrenntorf

mit «ehr hohem Heizwerte
zur Streckung der Kohlen- u . KoksvorrSte
l ieteii ad Lager Rl»« inhas«n oder frei
in« Ha«» «« liefert an : 18043
Larl August bieten ä: Lo.,

KohlenbandeKgelellschaft
Karlsruhe - Mtinliasen . Rordbeckeustr.

Fernlvrecher Nr. V1S5 .
Kailerftr. it». Fernsprecher Nr. KVV6.

Letr . sllei' tlrl

i

S «l»«de . MSitl»« . aedr. F«derdett«n.
aan,e Nachlässe ,e. »anit Itilndtg «u

„iichttem Wert I0?»2j
M ksrsdsnott

Rill»rina «ritr. an — «», nnd Bertauk. I

KZSmStsZSs :
Kupfer , Rotguß , Messing . Zink,

Blei , Zinn , Lagermetalle
tankt taniend 17040

I . VHtmow»tz, « arlstraße 20 .

^vkreldmasedioo »
VZZekS

vnck LtUdlv
in !»IIsn prsislaee»

»ekerv IM12
kieÄeZckvV .

Walristrkl!« 49.
vrsola - tivkrvidin.Vvrtrstuo?.

eilt . Gold .
Silber .Piaiin .
Tedisse . UenMük
zahlt stets am höchsten

Nbrm.. .'̂ reui, -
«traft» 1«.

in schönster Auswahl
von Mk. 7N«« an

bei voller Garantie
Ttiljahlony ßkflaitet.

Kaiserstr. 175 .

Woiknsvk ^s .
kSSvKvN ^o !

Is k'skir.
öÜljk ! k !8kv
ll. vern. ^Ü7. 76.—

I» siektr. 182SI

msssine VSNI.
I. it . . . Î lc. 1L0. -

I I.it. . . Nk. 145 -
1' l. llt . . . ÄK. 1W .—
l . l.ectiner 6 . 8okn

Klsiiin-evlitsti'. 22.^ islZervsrk^uksr erksltsn
— kisksit. —

Sämtliche Sonen

I
^

V » L
kauft zu höchsten T geS -
preisen ISlUZ

stleinberker .«arlerniie.
Schwanenstrafie 11 .

Tel . 8SS. Tel. 8SV.
Frische

Gänseieb rn
kaust zu den höchst . TaaeS-
vreisen . Grökter Nüven
auch bei Einsendung ein¬
zelner Levern. Ä3Z4L
ttlvert Hmhon .

^.G . m. o. H„

Ixpense !?- , Wackspapler- unck
tiektoZrspben -

VervieIkM >AUN ^ 8 -

^ ^ ppsrste . ^
Vor!NI»r«i»ie

8 . klltlugnn .
küro LinrictitunFen ^8021

n F . 4 «uk-?<r. 2l4Z . II 5 . 4.

liefert ab 5'ager (Exerziert , ll

Brennholz
Gebisse . Hreiiilsliste , itil. 85li >

». Silber . MM »
lanst fortwährend «. zadlt die »Sivtten Preise

Hebelst!
-. 23

gegenüber Kaffee Bauer. B70742

Special-«,er«,» tte far
Schreibmaschinen-

Reparaturen.
A. Beiler. Teles . 2li5S
Waldi,r . M . Hok. B4ü«M

Grammophon -

Reparaturen
werden prompt erledigt -'

H. Mi eniann .
Karlsruhe - Miiblbvr«

Rheinstr . 34s. >«w

Blüthner - Flügel
zu vermi ten.

Lndwia «chweisgnt .
Erbvrinzenstr . 4 . l »2S^

U

VZU8dZc !<
einAroßtiÄNlNllNA

^malienstr. 53. lelek . l4b8.
empfieklt ?um ISNS

WlMllit - HMllk
reine , deköminmlicke

^ eille u . rote lisokweine
Wsike unil roto flssclionvvino big iu den

telnstsn (lusIitStsn .
IVisIaga » nit klu ^no ^sn Süll »
v»oi » , Ikognsk , ^ Hvoisokgon .
HMSSSSI» UNll Kil 'SvKWASLVI',
illvoi 'so I- ilTöi»« , Lvkaumwolno

! keelle preise.
'

IkIoinv«nI«suL In, t.„«Isng»»okSf ».

Ä

Z
iZ
«
M

S
Ä

A
«!

^uslaxe
8t»klZ»»ell»cka't
ILaissrstrQLo 87

ÜKW ksImM
cpl . 1095. —

IMc 6« -
8cli !äae!»e 25^

^
„?ki!o«Z"

1V848

KrolZk / ^ usv/Akl in

Zveion Ani , begonllers
k^uoks

vlsu -^uoks «
Lti»suz : - ^usks

Zoliclk VerZl -deliung
i : kiüige ? t- ei8v : :

S^ ur

clis ideale Haar^väscke von sn-

rsZencZer V^irlcunZ auk liaare uoä
Xoplliaut .

— LinriA in Qualität —
I» Qe»eI»Skt«a ru

Leikev ^ «. ?»»cküweriek»drt!c. ^vl^slznr ^ 5,?805

14761

Zss - Ke ! 32
l 1°repps Iioeli . VV . l. etimsnn . V

Wir beitbas en ^ bnen Teilbaderkür
Ihr Unteri,e » mcn . — Finanzieren
Ihr Untcriielimcn , beichassen Ihnen
.zetriebskavital . ? !üi. creS durch
Köinaer . Augartenktr. » . l !. VMM !

50- 100 Wille
zur Vergrößerung einesTaatgetreidegeschäsis
?e. von kurz entichlossenen Herrn als tätigen
oder i'Ullen Teiltiader gesuldt. Gesl . Angeb.
unter Nr. B7ÄI4K an die »Nad . Pre>ie ' erb.

,«>eii>m,qckge

Dameis / lon/ektions/iaus

k/m ltsn ŝ ei/inac/i/sbslta?'/ Äem ^ait/encten
besoncksT'e e «t d^inse io/t

VV/nte ^mänle/ , »/ac/?en^/e/c/e/-. ^kante/k/e/cke/ '»
Serclen - unti Voite^/e/cke »', Spo^/accken

??öcde, B/usen , ? e/?e , ? /u«ck - Va^nttu^en
aMero5Se/ ?f//ch meSe/M

?um pei°̂ au/. Leine ,̂aÄsmspe«en . ?s! . 78 ^6 . Ksette /?e<tienun'?
KW»

Partie garn . Damen -
btit« in Samt- und
Wollvorden . St. 45 ^
cmpffehlt Damenpuf, .
Amalienstr . 47. M84SV

Schirme
werden billig repariert
und überzogen. Daselbst
auch neue Schirme zu
verlausen .
ü->lelr. Engterftrahe !4
b. Hochichnle BKW18

ltzMn Ngsrmiek !8

„lIf68MN8 ! lS"
Ltärkt ä>e kopkoerve».

vergütet Loliuppea uaZ
bis »r-krsalckeiten.

Rok»̂ pot!»e1ee later-
l»»tioo»!v ^potk?elce,?Q?-
l)ro^erie Ru^olkV. I«»v6»
l(»iserstr»Le 24. 472V»

vleiler prompt iidei ^»KNWl'8 VWliplitvkr
öeseiiakksiitielt 2» dsden . preis ^1. 3 5>v p . l<i>o

il
in rslM taäelwser^

t^sx ^ en2e «

Pferdefleisch.
Bringe Mittwoch sow ie led en Tag ^

la fleisch - u . WursiwarA^ "Äligl -n - D«rlacherstr. «8
'

.
Tel 5117 .

Schwarzbiechdosen ^
mit Patenteindruckdeckel , verschiedene
Größen , in großen Mengen abzugeben.

I^ nener lirait . llrkLökll.
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